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EDITORIAL

„Wenn es einen Weg gibt, etwas besser zu machen: Finde ihn!“ (Thomas Alva Edi-
son, US-amerikanischer Erfinder und Unternehmer, 1847 – 1931). Wir bei MAPEI 
arbeiten tagtäglich daran, Dinge besser zu machen, um künftigen Herausforde-
rungen beim Bauen mit adäquaten Produktlösungen begegnen zu können. 
Besser machen müssen wir zweifellos den Klimaschutz, wenn wir bis 2045 in 
Deutschland klimaneutral werden wollen. Das klingt bei den heutigen wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen nach einem sehr ambitionierten Ziel. Trotz-
dem können wir es uns kaum erlauben, Zeit zu verlieren – zumal neben den wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen auch politische Maßnahmen notwendig sind. 
Das verdeutlicht eindrucksvoll unser Gespräch mit Dr. Stefanie Weidner, Director 
Sustainability Strategies bei der Werner Sobek AG, Stuttgart. Wir sprachen mit ihr 
über das notwendige Umdenken beim Bauen und über zukunftsfähige Bauwei-
sen mit Beton (Seite 4 ff.).

Klimaneutralität und Kreislaufwirtschaft stellen eine enorme Herausforderung dar, der sich heute jedes 
Unternehmen stellen muss und der wir alle mit Engagement, Verantwortung und Umdenken begegnen 
müssen. MAPEI hat schon früh in den 80er Jahren auf nachhaltige und emissionskontrollierte Produkte 
gesetzt. 2005 sind wir der GEV beigetreten, und seitdem tragen unsere Produkte den EMICODE. Inzwischen 
ist der überwiegende Teil davon mit dem EMICODE EC1 Plus ausgezeichnet, der für uns Standard ist! Mehr 
zu unserem Engagement bei der GEV und zum EMICODE erfahren Sie in unserem Beitrag zu deren  
25-jährigen Bestehen (Seite 12 ff.).

Der ökologische Wandel hat mittlerweile sämtliche Lebensbereiche erfasst. Wir bei MAPEI Deutschland ha-
ben das Thema Nachhaltigkeit 2021 mit unserer Kampagne „Bereit für die wichtigste Baustelle“ aufgegriffen 
und zum Ausdruck gebracht, dass nachhaltiges Handeln fester Bestandteil unserer Unternehmens-DNA ist. 
Unser breites Spektrum an emissionsarmen Produkten leistet heute schon einen wertvollen Beitrag zum 
nachhaltigen Bauen und somit für die Gesellschaft. Mit unserem nachhaltigen Produkt-Portfolio werden in 
erster Linie die Bereiche Fußbodentechnik und Parkett, Keramik und Naturstein in Verbindung gebracht. 
Doch im Handlungsfeld des Bauchemikers MAPEI stehen weitaus mehr Produktgattungen fürs Bauen im 
Fokus: Seit den späten 1990er Jahren sind wir etwa mit Betonzusatzmitteln im deutschen Markt vertreten. 
Sie wurden in den vergangenen Jahren weiterentwickelt und optimiert, unter anderem unter dem Aspekt, 
die CO2-Emissionen nachhaltig zu reduzieren und einen Weg zu einer klimaneutralen Betonbauweise zu 
ermöglichen. Die neueste, innovative Entwicklung aus den MAPEI Forschungslaboren dazu stellen wir Ihnen 
in der vorliegenden Realtà (Seite 10 ff.) vor: MA.P.E./C-C, eine Reihe von Zusatzstoffen, mit denen der Klin-
keranteil bei der Zementherstellung um rund 50 Prozent reduziert, die Mahlleistung erhöht, die Verarbeit-
barkeit in Mörtel und Beton verbessert sowie die mechanische Festigkeit optimiert werden können.

Neben dem topaktuellen Titelthema gibt es selbstverständlich auch in dieser Realtà wieder außergewöhn
liche, mit MAPEI Produkten realisierte Referenzen zu entdecken, beispielsweise die Beton-Projekte „ABC 
Tower Berlin“, der höchste Wohnbauturm auf dem Alexanderplatz, und der zweiröhrige Autobahntunnel 
Spitzenberg im Naturraum „Finkenberg-Dachsberg-Zug“ des Fulda-Werra-Berglands. Bedanken möchten 
wir uns bei den Teilnehmern des MAPEI Best Project Awards 2022 fürs Mitmachen. Wir haben wieder viele 
tolle Projekte gesehen, deren zwölf Gewinner wir Ihnen ebenfalls in diesem Heft vorstellen. Dazu gibt es 
informative Fachbeiträge, ein unterhaltsamer Rückblick auf unsere Sommertour sowie neue Produkt- und 
Verlegeoptionen.

Gute und informative Lektüre wünscht ihnen 
Ihr 

Dr. Uwe Gruber,  
Geschäftsführer der MAPEI GmbH in Deutschland

Auf dem Weg zu Klimaneutralität 
und Kreislaufwirtschaft
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TITELTHEMA BETON

Der Bau neuer Bauwerke und Infrastruktur begleitet uns seit jeher auf 
dem Weg in die Zukunft. Heute wissen wir, dass diese Zukunft vor allem 
vom Umgang mit unseren Ressourcen abhängt. Das Bauschaffen steht für 
mehr als 50 Prozent des weltweiten Materialverbrauchs. Wollten wir allen 
Menschen den gleichen Standard bieten, den wir für uns selbst beanspru-
chen, müsste sich dieser Wert mehr als verdreifachen. Nachdem aber die 
herkömmlichen Bauweisen in Anbetracht einer steigenden Weltbevölke-
rung und eines erhöhten Ressourcenverbrauchs an ihre Grenzen – oder an 
die des Planeten Erde – stoßen, muss sich zwingend etwas verändern. Wir 
sprachen mit Dr. Stefanie Weidner, Director Sustainability Strategies der 
Werner Sobek AG, über das spannende Thema der Veränderungen im 
Bauwesen, um für eine nachhaltige Zukunft gut gewappnet zu sein. 

Frau Dr. Weidner, wie definieren 
Sie bei Werner Sobek „nachhalti-
ges Bauen“? 

Stefanie Weidner: Nachhaltiges Bau-
en ist ein sehr komplexer, sehr facet-
tenreicher Begriff. Deshalb sollte er 
auch vorsichtig verwendet werden, 
zumal er sehr unterschiedlich inter-
pretiert werden kann. Nachhaltigkeit 
kann klassisch nach dem Drei-Säu-
len-Modell – soziale, ökonomische 
und ökologischen Aspekte – betrach-
tet werden. Das ist sicher eine sehr 
fundierte Herangehensweise, die sich 
über die Jahre bewährt hat. Wenn wir 
die Herausforderungen der Zukunft 
anschauen, die mit der globalen Er-
derwärmung einhergehen und die 
auch durch den Bevölkerungswachs-
tum mit verursacht werden, dann 
muss man klar erkennen, ohne Sozia-
les geht es nicht: Was wir bauen und 
was als nachhaltig gilt, das muss auch 
sozial kompatibel sein! Aber das ist 
ohne die Natur nicht möglich, das 
heißt, wenn die Natur nicht mitspielt, 
dann können wir auch kein sozial ver-
trägliches Gebäude bauen. Deshalb 
sehen wir aktuell den Fokus nicht 

REALTÀ MAPEI IM GESPRÄCH MIT  
DR. STEFANIE WEIDNER, DIRECTOR SUSTAINABILITY 
STRATEGIES DER WERNER SOBEK AG

Bauen mit Beton
neu denken

Dr.-Ing.  
Stefanie Weidner
Kaum ein Name steht so sehr für 
die Verknüpfung von großen Bau-
projekten und dem Streben nach 
Nachhaltigkeit wie der von Werner 
Sobek. Das gleichnamige Architek-
tur- und Ingenieurbüro ist weltweit 
mit Dependancen vertreten, seit 
Anfang 2022 auch in Kopenhagen. 
Geleitet wird diese von Stefanie 
Weidner, die darüber hinaus seit 
2021 als Director Sustainability 
Strategies bei Werner Sobek 
Deutschland maßgeblich an der 
Nachhaltigkeitsstrategie des Un-
ternehmens beteiligt ist. Stefanie 
Weidner ist Lehrbeauftragte an der 
Universität Tübingen, DGNB 
Consultant, seit 2021 Teilprojektlei-
terin des Sonderforschungsbe-
reichs SFB 1244 „Adaptive Hüllen 
und Strukturen für die gebaute 
Umwelt von morgen“. Ihr Promoti-
onsstudium an der Fakultät für Ar-
chitektur und Stadtplanung der 
Universität Stuttgart schloss sie mit 
„Summa cum laude“ ab. Stefanie 
Weidner studierte außerdem Ar-
chitektur an der University of Mel-
bourne, Australien und war Archi-
tectural Assistent at Forster + 
Partners, London, Großbritannien. 
Seit 2014 gehört sie zum Team von 
Werner Sobek, bis 2021 als wissen-
schaftliche Mitarbeiterin am Insti-
tut für Leichtbau, Entwerfen und 
Konstruieren (ILEK) der Universität 
Stuttgart.

mehr auf dem „dreibeinigen Modell“, 
sondern eher auf dem Modell, bei 
dem die Ökologie die anderen Fakto-
ren bedingt. Insofern verstehen wir 
Nachhaltigkeit vor allem als ein ökolo-
gisches Thema und Werner Sobek 
prägte dazu den Begriff „Triple Zero“: 
null Emissionen, null Energiever-
brauch aus fossilen Energieträgern, 
null Abfall. 

Was muss Ihrer Meinung nach bei 
der Nachhaltigkeitsbetrachtung ei-
nes Gebäudes unbedingt berück-
sichtigt werden?

Was in jede Gebäudebetrachtung un-
bedingt mit einfließen muss, ist der 
gesamte Lebenszyklus – von der Er-
stellungs- über die Nutzungsphase 
einschließlich einer eventuellen Ände-
rung und neuen Nutzungsphase  bis 
hin zum End-of-Life als eine Art Ver-
wertungs-/Weiterverwendungsphase 
am Ende. Hierbei ist besonders wich-
tig, dass man den Fokus auch auf die 
Gesamtheit der einzelnen Lebenszyk-
lusphasen legt. Wenn man das tut, 
dann ist das schon einmal die halbe 
Miete, denn dann sehen wir auch, 
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dass nicht nur die operativen Eigen-
schaften eines Gebäudes zählen, wie 
zum Beispiel der Energieverbrauch, 
sondern eben auch wie das Gebäude 
gebaut wurde, welche Materialien 
verwendet wurden oder auch welche 
Emissionen und Transportinstanzen 
bei der Herstellung und dem Trans-
port der Materialien verursacht wur-
den. Wir müssen auch beachten, wel-
che Schadstoffe gegebenenfalls 
eingebaut wurden, ob nachwachsen-
de Rohstoffe verwendet wurden oder 
wie die Baukonstruktion ausgeführt 
wurde. All dies spielt eine sehr große 
Rolle. Idealerweise können am Ende 
alle Materialien wieder in einen Le-
benszyklus zurückgeführt und dann 
biologisch oder technologisch wie-
derverwertet werden.   

Das heißt, die Weichen müssen früh 
gestellt werden. Was sollte sich da-
her in der Vorgehensweise bei der 
Projektentwicklung ändern?

Der Zeitplan ist nicht zuletzt auch von 
der Dimension des Gebäudes abhän-
gig. Bei kleineren Gebäuden kann si-
cherlich noch in der Planungsphase 
eingegriffen werden. Bei großen Ge-
bäuden, die auch große Auswirkun-
gen auf die ökologischen Bilanzierun-
gen haben, ist es indes extrem 
wichtig, so früh wie möglich die Wei-
chen zu stellen. Denn gleich zu Be-
ginn einer Planung werden Entschei-
dungen getroffen, die den weiteren 

Projektverlauf stark beeinflussen. Das 
fängt mit dem projektierten Bauvolu-
men und der städtebaulichen Kuba-
tur an und geht bis zur Entscheidung 
zum Standort und Überlegungen der 
Weiternutzung bestehender Gebäu-
desubstanz. All diese Faktoren beein-
flussen den Ressourcen- und Treib-
hausgasverbrauch von Bauwerken 
enorm. Das wird leider oft unter-
schätzt. Wenn ein Wettbewerbsver-
fahren angedacht ist, dann sollte auch 
dieses bereits entsprechend nachhal-
tig ausgerichtet werden. Spät ergänz-
te Nachhaltigkeit führt häufig zu hö-
heren Mehrkosten oder zu einer 
oberflächlichen Behandlung. Insofern 
gilt es, eine Veränderung der alteinge-
sessenen Prozesse anzustreben und 
dann auch konsequent und zielorien-
tiert die gesetzten Nachhaltigkeitsas-
pekte umzusetzen. Idealerweise wird 
das Projekt durchgeführt, indem die 
Ziele immer wieder kontrolliert, abge-
wogen und nachgebessert werden. 

Prof. Sobek spricht in diesem Zu-
sammenhang von der „Phase 0“. 
Warum ist diese so wichtig?

Die „Phase 0“ ist ein vielfach genutz-
ter Begriff, der auch wirklich zutref-
fend ist. Im englischsprachigen Raum 
kommt er allerding nicht so häufig 
vor, weil es da die Aufteilung in Leis-
tungsphasen so nicht gibt. Aber es 
zeigt uns sehr gut, wir starten ganz 
am Anfang, wirklich als Vorbereitung 

zur Grundlagenermittlung. Erst wenn 
die Nachhaltigkeitsparameter und 
-ziele gesetzt sind, geht es in die 
nächsten (Leistungs-)phasen. 

Wenn wir Bauen unter diese Prä-
misse stellen, besteht da nicht 
enormer Nachholbedarf?

Das würde ich so unterschreiben. 
Zum einen haben wir Defizite auf der 
Regularien-Seite, wenn es um die 
Wiederverwendung von Materialien 
geht. Da heißt es schnell, das kann 
keiner kontrollieren oder wir können 
nicht nachweisen, dass das Material 
noch funktionstauglich ist. Also lasst 
es uns lieber nicht einbauen. Da 
bräuchte es eine Hand, die gereicht 
wird und die Entscheidungen erleich-
tert. In Dänemark ist es vergleichswei-
se einfacher, recycelte Materialien ein-
zusetzen und es wird auch viel stärker 
praktiziert als in Deutschland. Außer-
dem wird sich zeigen müssen, ob die 
preisliche Steuerung irgendwann 
nachzieht. Aktuell ist es tatsächlich 
häufig so, dass ökologische Nachhal-
tigkeit mit Mehrkosten in der Erstan-
schaffung verbunden ist. Das muss 
aber nicht so sein, denn auch eine in-
telligente Planung, die zum Beispiel 
nach Lebensende eine sortenreine 
Trennung ermöglicht, Gebäuderes-
sourcen-Pässe formuliert oder Materi-
al durch effiziente Tragsysteme ein-
spart, kann Nachhaltigkeit fördern 
ohne große Mehrkosten. 

Wenn die Baukosten hö-
her, Grundstücke und Ma-
terialien teurer werden, 
wie rechnet sich dann 
nachhaltiges Bauen? 

Häufig hört die Betrachtung 
bei der Ersterstellung auf. Bei 
der Betrachtung über den 
gesamten Lebenszyklus ei-
nes Gebäudes zeigt sich 
aber, dass nachhaltige Mate-
rialien häufig sogar die güns-
tigere Variante sind, da sie 
langlebiger und weniger 
wartungsintensiv sein kön-
nen als konventionelle Bau-
weisen. Es wäre wünschens-
wert, wenn nachwachsende 
Rohstoffe günstiger und 
mehr recycelte Materialien 
zum Einsatz kommen wür-
den. Da hoffe ich, dass der 
Markt nachreguliert und es 
nicht einfach heißt, alles wird 

© Büro Uebele, Stuttgart
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teurer. Ich sehe hier Hersteller auch in 
der Verpflichtung ihre Kostenkalkula-
tionen neuzudenken. Und beispiels-
weise Produktionsmehrkosten von 
nachhaltigeren Produkten umzuverle-
gen auf die gesamte Produktpalette. 

Durch eine realistischere CO2-Beprei-
sung und eine weitere Verknappung 
der verfügbaren Ressourcen rechnen 
wir auch mit einer deutlichen Zunah-
me an Alternativprodukten, die wirt-
schaftlich wettbewerbsfähig sind und 
eben auf rezyklierten oder wiederver-
wendeten Baustoffen und CO2-armen 
Alternativen basieren. Auch das Be-
wusstsein von Bauherren und Nut-
zern muss noch nachjustiert werden, 
was das Mindset dahinter betrifft. Bei-
spielsweise wird Recycling-Beton so 
nicht mehr genannt, sondern heißt 
jetzt ressourcenschonender Beton – 
also nicht RC-Beton, sondern R-Beton 
– weil der einfach besser ankommt. 
Denn es ist ja kein Abfallbeton, son-
dern ressourcen-schonender Beton! 
Und dann stellt sich natürlich auch 
generell die Frage, ob wir zukünftig 
überhaupt noch viel neu bauen müs-
sen oder nicht eher gezielt nachver-
dichten und den existierenden Gebäu-
debestand wiederverwenden werden.

Wie lässt sich mit Blick auf rezyk-
lierbare oder wiederverwendbare 
Baustoffe die Frage der Rückfüh-
rung lösen?

Dazu ist der Informationsfluss essen-
ziell. Daher propagieren wir 
auch so sehr den „Gebäu-
de - Re s s ourcenaus weis“, 
denn eine gute Wissens-
grundlage ist der erste 
Schritt zur Verbesserung. 
Wenn ich die Ausgangslage 
kenne, weiß womit ich starte, 
dann kann ich auch begin-
nen, etwas zu optimieren 
und zu verbessern. Und ich 
weiß auch in 30 oder 40 Jah-
ren noch, welches Material 
verbaut wurde, gegebenen-
falls auch, wie es zurückge-
führt werden kann oder was 
sein normaler Verwertungs-
prozess ist, wer es geliefert 
hat, wer es produziert hat 
und letztendlich auch, wen 
ich in Bezug auf das Zurück-
nehmen ansprechen kann, 
damit es repariert oder wie-
der in einen Kreislauf einge-
bunden wird. 

Wie kann aus Ihrer Sicht eine zu-
kunftsfähige (klimaneutrale) Bau-
weise mit Beton gelingen, durch 
Reduktion oder neue Rezepturen?

Reduktion ist natürlich immer das 
Beste. Wenn wir uns das System als 
Pyramide vorstellen, wie wir das aus 
der Ernährung kennen: unten Salat 
und Gemüse, davon kann man so viel 
essen wie man will. Ganz oben die 
Schokolade, von der man möglichst 
wenig nehmen sollte. In unserem Fall 
sind die nicht regenerativen Primär-
rohstoffe ganz oben angesiedelt. Da-
von sollte möglichst wenig verbraucht 
werden. Ganz unten finden sich die 
wiederverwendeten Materialien und 
noch weiter darunter steht der Ver-
zicht. Das kann sein, dass ich darauf 
verzichte eine Tiefgarage zu bauen, 
weil ich auch ganz gut ohne Autos 
klarkomme, zumindest in den Städ-
ten. Verzicht kann auf Bauteilebene 
auch sein, dass eine betonsparende 
Tragkonstruktion eingebaut wird oder 
auch die Anforderungen runterge-
schraubt werden, die wir als Nutzer 
etwa an die Gebäudeakustik stellen, 
dafür aber viel Beton und Masse spa-
ren können. Verzicht steht sinnbildlich 
auch für den Leichtbau – also, dass 
man leichter baut, etwa mit Membra-
nen. Denken wir die Pyramide weiter, 
dann kommen wir auch zu den wie-
derverwerteten Materialien und den 
nachwachsenden Rohstoffen wie 
Holz. Auch die sind mit Bedacht ein-
zubauen und in sinnvollem Maße ein-

zusetzen. Wenn ich nicht vollständig 
auf umbauten Raum verzichten kann 
und Beton zwingend benötige, weil er 
eben sehr wertvolle Eigenschaften 
fürs Bauen erfüllt, dann muss ich 
schauen, was ich verbessern kann. 

Also neue Beton-Rezepturen, die 
den CO2-Footprint der Betonindus-
trie deutlich reduzieren?

Richtig. Das kann hinsichtlich des 
Ressourcen-Verbrauchs der R-Beton 
sein und hinsichtlich des grauen 
Emissionsverbrauchs könnten es an-
dere Arten von Zement und Zuschlä-
gen sein, kein Portlandzement, son-
dern etwa Hochofenschlacke im 
Zement. Aber auch das sind nur kurz- 
bis mittelfristige Lösungen, langfristig 
funktionieren sie nicht, weil es basie-
rend ist auf einem Nebenprodukt der 
Stahlindustrie, und wenn die ihre Pro-
zesse umstellt, dann gibt es das Pro-
dukt nicht mehr. Als eine Innovation 
mit hohem Potential für die weitere 
Entwicklung des nachhaltigen Bau-
ens gilt der von Prof. Sobek entwickel-
te Gradientenbeton. Durch ihn lassen 
sich bis zu 40 Prozent des Materials 
bei Deckensystemen einsparen. 

Wird Beton ein unverzichtbares 
Baumaterial bleiben?

Ich denke, dass wir im Bauwesen 
nicht ohne Beton auskommen wer-
den. Wie gesagt er hat sehr gute Ei-
genschaften, das fängt beim Brand-

TITELTHEMA BETON
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schutz an über die thermischen Spei-
cherkapazitäten und geht bis zur 
Druckfestigkeit und den zugaufneh-
menden Eigenschaften bei einer 
Kombination mit Stahl. Auf die wird 
man nicht verzichten können. Den-
ken wir auch an die erdberührenden 
Funktionen und den gesamten Infra-
strukturbau, der ist ohne Beton nicht 
denkbar. Adaptivität, eingebaut in die 
Tragstruktur von Gebäuden wie 
Hochhäusern oder Brücken, könnte 
auch eine mögliche Lösung für ein 
ressourcenschonendes und zukunfts-
fähiges Bauwesen sein. 

Ressourcen-Verknappung wird 
eine der großen Herausforderun-
gen beim Bauen sein. Was denkt 
man bei Werner Sobek darüber, wo 
und wie wir Ressourcen sparen 
könnten?

Dazu werden sich einige Prozesse ver-
ändern müssen, nicht nur Planungs-, 
sondern auch Ausführungsprozesse. 
Da wird das Thema Digitalisierung si-
cherlich eine sehr große Rolle spielen. 
Und da längere Lieferzeiten, Engpäs-
se, Verfügbarkeiten etc. quasi zum All-
tag werden, wird es wichtiger, Prozes-
se richtig aufzusetzen und neu zu 
denken. Auch der Faktor Verfügbar-
keit vor Ort ist dabei relevant, sodass 
wir nicht in Abhängigkeiten geraten, 
wie wir das in den letzten Monaten er-
fahren haben. Wenn etwa in einem 
chinesischen Hafen Schiffe festste-
cken und Baustellen nicht mehr be-
dient werden können. Das darf nicht 
sein, und deshalb ist es auch so wich-
tig zurückzugehen und zu fragen, was 
haben wir vor Ort, was können wir vor 
Ort verfügbar machen. Dementspre-
chend müssen wir planen. Es macht 
keinen Sinn, ein Lehmgebäude an ei-
nem Ort bauen zu wollen, wo es kei-
nen Lehm gibt, genauso wie es kei-
nen Sinn macht, an eine Stätte ein 
Holzgebäude zu bauen, an der es in 
großem Umkreis kein Holz gibt. Man 
muss mit dem planen, was vor Ort 
vorhanden ist, und das sollte auch in 
den Entwürfen der Architekten und 
Planer Einzug finden.    

CO₂-Einsparung, effizientere und 
bessere Kreislaufwirtschaft – was 
machen andere Länder wie das von 
ihnen zitierte Dänemark besser?

Wir verlangen hier schon länger ne-
ben dem Energieausweis einen Emis-
sions- und einen Ressourcenausweis, 

idealerweise in Verbindung mit einer 
jährlichen Limitierung des Ressour-
cenverbrauchs und der Emissionen: 
Dazu können wir in Länder wie die 
Schweiz, Dänemark oder Niederlande 
blicken, in denen zum Beispiel der 
Umgang mit Rezyklaten und deren 
Verwendung im (Neu-)Bau deutlich 
einfacher geregelt ist. Dänemark hat 
bei Gebäuden etwa eine ganz klare 
Zielvorgabe. Ab 2023 muss jedes Ge-
bäude eine Lebenszyklus-Analyse 
vorzeigen, das ist verpflichtend für die 
Baugenehmigung. Alle Gebäude über 
1.000 m² müssen den Ziel- und 
Grenzwert einhalten, der jährlich 
nachjustiert wird. Das wäre ein super 
einfacher Schritt, auch für die Bun-
desregierung zu sagen, da gehen wir 
mit, wir haben nur ein gewisses Bud-
get und damit müssen wir haushal-
ten. Womit wir eigentlich schon zu 
spät dran sind! Was aber mindestens 
gemacht werden sollte, ist zu sagen, 
so wie wir die letzten Jahrzehnte ge-
baut haben, ist es weiter nicht mehr 
erstrebenswert. Wir haben jetzt bes-
sere Lösungen, die dann aber auch 
kommuniziert und preisgegeben 
werden müssten. Es geht um das gro-
ße Ganze in Anbetracht der enorm 
steigenden Weltbevölkerung und der 
Klimaziele. Wir können doch nicht er-
warten, dass andere Länder die Ziele 
einhalten und wir nicht einmal annä-
hernd daran sind. Da sollten wir unse-
re Vorreiterrolle schon noch etwas 
ausbauen. 

Wie fällt Ihre Bilanz dazu aus?

Ich habe vor ein paar Wochen ein Dia-
gramm erstellt, in dem ich bezogen 
auf die grauen Emissionen versucht 
habe, unser Restbudget unterzube-
kommen. Der Sachverständigenrat 
für Umweltfragen hatte im Juni ein 
neues Restbudget für CO2-Emissio-
nen ermittelt, das Deutschland noch 
zur 67-prozentigen Erfüllung des 
1,5-Grad-Ziels zur Verfügung hat. 
Wenn wir einmal annehmen, dass ca. 
12 Prozent der grauen Emissionen 
(gemessen an den Gesamtemissio-
nen) in Deutschland im Hochbau ver-
ursacht werden, dann haben wir noch 
240 Mill. Tonnen, die wir im Hochbau 
noch emittieren dürfen. Und das 
reicht gerade einmal bis Ende 2024. 
Wir müssen entweder so stark runter, 
dass wir von heute auf morgen 87 
Prozent unserer Emissionen reduzie-
ren – sei es durch Verzicht, sei es durch 
neuartige Technologien oder andere 
Arten zu Bauen – oder wir gehen 
eben einen linear leicht absteigenden 
Pfad bis zur Null in 2045. Wenn man 
dann schaut, wo Deutschland nach 
dem Klimaschutzgesetzt landet, dann 
sind wir genau auf diesem Pfad und 
hätten innerhalb von drei Jahren alle 
Ziele gerissen. Einerseits denken wir, 
wir sind ein kleines Licht, andererseits 
haben wir im Gesamtkontext schon 
auch eine Vorbildfunktion. 

© Büro Uebele, Stuttgart
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Woran liegt es, dass immer noch so 
wenig passiert? Gibt es zu wenig 
Forschung, investieren wir zu we-
nig oder liegt es an der Ausbil-
dung? 

Es gibt viel Forschung, und es gibt 
auch viele Ansätze der Forschung. 
Nur der Schritt von der Forschung in 
die Praxis dauert aktuell viel zu lang. 
Wir können es uns eigentlich nicht 
leisten, jetzt noch 15 Jahre an irgend-
welchen Technologien herumzufor-
schen, um sie dann irgendwann in 20 
Jahren einzusetzen. Es müsste ein viel 
schnellerer Prozess sein. Vielleicht be-
darf es dann noch zusätzlicher Förde-
rung, um diesen Prozess zu beschleu-
nigen. Aber dann wäre es ein 
Zusammenspiel zwischen vielen Sta-
keholdern: Einmal ist es sicherlich die 
Politik, die es versäumt hat, klare Vor-
gaben zu machen, klare Limits und 
eine klare Kommunikation aufzuset-
zen – angefangen von den KFW-För-
derproblemen bis hin zu dem sehr 
schwammig formulierten Gebäu-
de-Ressourcen-Ausweis. Diese The-
matik ist nicht nur auf politischer Ebe-
ne, sondern auch auf gesetzlicher 
Ebene hinsichtlich DIN-Normen, 
Richtlinien und Regularien von Be-
deutung. Es kann nicht immer nur 
nachgeschärft werden, ohne das gro-
ße Ganze zu betrachten, sei es beim 
Brandschutz oder der Bauphysik. Da 
hindern die Maßnahmen dann wieder 
an anderer Stelle. Da wären auf jeden 
Fall einmal wieder neue Abwägungen 
notwendig. Auch die Industrie wartet 
noch ab, schaut einfach mal, was die 
Bundesregierung von ihr verlangt 
und wie viele CO2-Zertifikate sie noch 
hat. In der Forschung ist das Bewusst-
sein am ehesten geschärft für das 
Thema. Aber der Schritt in der Umset-
zung muss auch hier noch leichter 
werden. 

Wie eingeschränkt sehen Sie die 
Einsetzbarkeit von R-Beton?

Eigentlich ist er von den Anforderun-
gen nicht sehr unterschiedlich zu Pri-
märbeton. Es ist nur wiederum eine 
Norm-Frage, dass man es aktuell 
nicht ohne Ausnahmen im Einzelfall 
darf. Man kann R-Beton auch im 
Hochbau bis zu einem gewissen An-
teil einsetzen. Der ist in Deutschland 
aber deutlich niedriger als zum Bei-
spiel in der Schweiz, wo ein hoher Pro-
zentsatz der Recycling-Körnung in 
der Betonmischung eingesetzt wird. 

Dort ist das eben möglich – ohne dass 
die Häuser umfallen, während es in 
Deutschland einfach noch nicht 
erlaubt ist. Natürlich kann man auch 
argumentieren, es geht mehr in 
Richtung Down-Cycling, also Weiter-
verwertung von Beton, wenn er für 
den Straßenunterbau oder Sitzbänke 
oder ähnliches eingesetzt wird und 
nicht wieder im ursprünglichen Kon-
text eingebaut werden kann. Doch 
auch das schützt Ressourcen, wenn 
vielleicht auch nicht in dem Umfang 
wie von uns gewünscht. Denn an-
sonsten müssten Primär-Sand oder 
Primär-Kies zugesetzt werden. Wich-
tig bei der R-Beton-Debatte ist auf je-
den Fall, die Transportdistanzen zu 
berücksichtigen. Es muss danach ge-
schaut werden, ist eine Abbruchbau-
stelle in der Nähe, wirklich näher als 
das Kieswerk oder fahre ich fünfmal 
am Kieswerk vorbei, um den Abbruch 
zu bekommen.   

Wie innovativ ist die Betonindust-
rie aufgestellt und gibt es da ab-
sehbar Lösungen zu erwarten? 

Die Betonindustrie bemüht sich sehr, 
Lösungen zu finden. Wir sind sehr 
stark mit zwei Betonherstellern im 
Austausch und auch einem Zement-
produzenten und da werden unter-
schiedlichste Möglichkeiten unter-
sucht – von Zuschlagsstoffen bis hin 
zu diversen Recyclingverfahren und 
-möglichkeiten. Das geht bis hin zu 
Ideen, wie man auch den Staub, der 
bei der Zementherstellung entsteht, 
einfangen und wieder neu verwen-
den kann. Da gibt es auch Ansätze, 
dass man aus nicht-fossilen Energie-
trägern die Verbrennungsprozesse 
speist. Es wird auch versucht mit an-
deren Industrien zusammenzuarbei-
ten. Beim Portlandzement beispiels-
weise gibt es Ansätze, wie man diese 
Kohlenstoffpartikel wieder einfangen 
und in sehr sauberer Form der Ge-
tränkeindustrie zuführen kann zur 
Herstellung kohlesäurehaltiger Ge-
tränke. Von diesen Ansätzen brauchen 
wir unbedingt mehr. Deshalb sind 
auch die Symbiosen zwischen unter-
schiedlichen Industrien so wichtig. 

Wo gibt es die größten Ressourcen 
beim Bauen mit Beton?

Die größten Ressourcen liegen sicher-
lich in der Bestandstransformation. 
Dazu haben wir unterschiedlichste 
Studien durchgeführt, die eigentlich 

immer auf mehr oder weniger 60 Pro-
zent Einsparungen kommen. Das 
heißt, durch die Transformation von 
Gebäuden spare ich 60 Prozent der 
grauen Emissionen ein, gegenüber ei-
nem neuen Gebäude, das in mehr 
oder weniger konventioneller Bauwei-
se errichtet wurde. Das ist schon ein-
mal ein großer Anfang, obgleich Ge-
bäude nicht mobil sind und nicht 
immer dort stehen, wo man sie gera-
de braucht. Ansonsten sind die alter-
nativen Zuschlagstoffe im Beton für 
die Emissionsbilanz relevant und für 
den Ressourcenverbrauch wäre auch 
eine veränderte Gebäude-Typologie 
interessant. 

Bezahlbarer Wohnraum in nachhal-
tiger Qualität, ist das noch mach-
bar? 

Machbar muss es sein. Aber dabei 
kommt es eben auch auf die Ansprü-
che an, die ein jeder hat. Ich denke, 
aktuell ist es nicht mehr Gebot der 
Stunde zu sagen, pro Person brau-
chen wir in Deutschland 48 Quadrat-
meter Wohnfläche. Hier sollte man 
sich eher wieder etwas zurückentwi-
ckeln in Richtung sparsamer Umgang 
mit Fläche und umbauten Raum. Ich 
bin fest überzeugt, dann ist das zu 
schaffen. Dazu brauchen wir aller-
dings auch die Wohnindustrie mit im 
Boot, wenn es um Bestand, Sanie-
rung und in die Richtung klimafitter 
geht! Denn wichtig ist ja, dass die 
Warmmieten erschwinglich sind – ge-
rade dazu gibt es aktuell viele Fragen-
zeichen und Bedenken. 

Blicken wir nun trotz allem in eine 
klima-positive Bauzukunft?

Klima-positiv ist natürlich schwierig, 
denn was heißt positiv? Eine positive 
Auswirkung auf das Klima haben eine 
grüne Wiese, ein Wald – aber kein Ge-
bäude. Daher würde ich dahinter ein 
Fragezeichen setzen. Wir können es 
aber auf jeden Fall schaffen, dass wir 
nicht Klima-negativ werden. Und 
nicht Klima-negativ ist doch schon 
einmal fürs Klima positiv!

Frau. Dr. Weidner, wir bedanken 
uns für das spannende Gespräch.

Text: Brigitte Wagner-Rolle 
Bild: Universität Stuttgart, Uli Regenscheit 
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Mit RE-CON ZERØ EVO, dem innovati-
ven, in den MAPEI Forschungslabors 
entwickelten Zusatzmittel, ist es heute 
möglich, Restbeton vollständig und 
qualitativ hochwertig wiederzugewin-
nen. Innerhalb weniger Minuten kann 
Restbeton damit in eine Mischung von 
Zuschlagstoffen verwandelt werden, 
die perfekt zur Herstellung von neuem 
Beton geeignet sind. Durch das zwei-
komponentige, pulverförmige Produkt 
RE-CON ZERØ EVO spart man Zeit, 
schont Ressourcen und verringert so-
mit neuen Materialbedarf (Gesteins-
körnung). 

Bis zu fünf Prozent des produzierten Be-
tons werden in der Regel von der Baustel-
le wieder an das Mischwerk retourniert. 
Das hat gravierende Auswirkungen auf 
die Umwelt und die Kosten. Durch RE-
CON ZERØ EVO können diese Auswirkun-
gen vermieden werden: Die neuartige 
Recyclinghilfe basiert auf zwei Pulver-Zu-
satzmitteln, wobei Komponente A den 
Zementleim und die feinen Bestandteile 
bindet. Komponente B bindet diese die 
Gesteinskörnung umgebende Substanz 
und gibt der entstehenden Körnung eine 
entsprechende Struktur.

Klimaneutralität auf dem Weg zur 
Kreislaufwirtschaft

Wenn RE-CON ZERØ EVO dem zurückge-
gebenen Beton in einem Fahrmischer 
oder einem anderen geeigneten Misch
system zugegeben wird, absorbieren die 
speziellen Zusatzstoffe, aus denen es be-
steht, innerhalb weniger Minuten das 
freie Wasser und „trocknen“ den Beton, 
indem sie ihn in ein Gemisch aus Zu-
schlagstoffen umwandeln, ohne dass da-
bei Abfall oder andere Nebenprodukte 
entstehen. Die Vorteile dieses innovativen 
Produkts liegen auf der Hand: Die Her-
stellung von Zuschlagstoffen aus zurück-
gewonnenem Beton (Zement, Sand und 
Kies etc.) ermöglicht eine entsprechende 
Verringerung des Angebots an natürli-

chen Zuschlagstoffen, wodurch die Er-
schöpfung natürlicher Ressourcen be-
grenzt wird und die Notwendigkeit einer 
Deponierung vollständig entfällt, was die 
Umweltbelastung und die CO2-Produkti-
on weiter verringert. 

Durch den Einsatz der Recyclinghilfe 
bleibt die Fahrmischertrommel nach dem 
Entleeren der körnigen Bestandteile wei-
testgehend sauber und frei von Zement-
schlämmen. Der Innenraum muss nicht 
mehr mit Wasser gereinigt werden und 
das Mischfahrzeug ist sofort wieder ein-
setzbar. Das vermindert die Waschwas-
sermengen zur Säuberung der Fahrmi-
schertrommel und eliminiert die Kosten 
zur Entsorgung von Restbeton. RE-CON 
ZERØ EVO ist einfach in der Handhabung 
und sicher in der Anwendung. Die Um-
wandlung von Restbeton erfolgt in weni-
gen Minuten. Aus einem Kubikmeter 
Restbeton können mehr als zwei Tonnen 
wiederverwertbares Material gewonnen 
werden. Die Reste von RE CON ZERØ EVO 
haben keine negativen Auswirkungen auf 
den neuen Beton.

„RE-CON ZERØ EVO“, eine innovative 
Neuentwicklung von MAPEI im Bereich 
Betonzusatzmittel zur vollständigen und 
qualitativ hochwertigen Wiederverwen-
dung von Restbeton, erhielt im Juli 2016 
von der Recyclinghilfe des Deutschen Ins-
tituts für Bautechnik (DIBT) für die Dauer 
von fünf Jahren die allgemeine bauauf-
sichtliche Zulassung. Diese wurde 2019 er-
neuert. Das zweikomponentige, pulver-
förmige Produkt darf damit (in Anleh-
nung an DIN EN 206-11, Abschnitt 5.2.3.3) 
zur Herstellung von wiedergewonnener 
Gesteinskörnung aus Restbeton verwen-
det werden. Die allgemeine bauaufsichtli-
che Zulassung ist ein zuverlässiger Ver-
wendbarkeitsnachweis für nicht geregelte 
Baustoffe (insbesondere nach DIN), Bau-
teile und Bauarten.

Text: Brigitte Wagner-Rolle

  „RE-CON ZERØ EVO“ – EIN INNOVATIVER BEITRAG  
 FÜR UNSERE UMWELT

Restbeton vollständig
wiederverwerten
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TITELTHEMA BETON

MAPEI ist seit den späten 1990er 
Jahren mit Betonzusatzmitteln und 
Zementmahlhilfen am deutschen 
Markt vertreten. Sie unterliegen ei-
ner stetigen Weiterentwicklung 
und Optimierung. Mit der Produk-
treihe MA.P.E. /C-C (C-C – steht für 
„cement to concrete“) stellen Ema-
nuele Gotti und Davide Padovani, 
MAPEI S.p.A., eine neue Reihe von 
Mahlhilfen vor, mit denen der Klin-
keranteil bei der Zementherstel-
lung um rund die Hälfte reduziert, 
die Mahlleistung erhöht, die Verar-
beitbarkeit in Mörtel und Beton 
verbessert und die mechanische 
Festigkeit optimiert werden kön-
nen (aus einem Fachbeitrag in 
„Wolrd Cement“, März 2022). 

Mit Beton werden Straßen, Brücken, 
Tunnel und Eisenbahntrassen gebaut. 
Es werden Häuser, Schulen, Kranken-
häuser und Büros realisiert. Beton ge-
währleistet die Sicherheit der Wasser- 
und Energieversorgung sowie ein 
sicheres Abwassermanagement. Be-
ton ist der weltweit am häufigsten 
verwendete Baustoff. Jährlich werden 
mehr als 15,5 Milliarden Kubikmeter 
Beton verbaut. Dies entspricht einem 
Würfel mit einer Kantenläge von etwa 
2.500 Metern. Beton hat viele hervor-
ragende Eigenschaften, die Voraus-
setzung für nachhaltiges Bauen sind. 
Beton hat aber auch Auswirkungen 
auf die Umwelt. Die größte klimatech-
nische Herausforderung für Beton ist 
der Zement. Die in Europa tätigen Ze-
menthersteller haben das Problem 
erkannt und sich zum Ziel gesetzt bis 
2050 klimaneutralen Zement herzu-
stellen. Auch das Zwischenziel bis 
2030 ist ambitioniert, im Vergleich zu 
2005 sollen 43 % CO2 eingespart wer-
den. Der Beitrag zeigt auf, wie und in 
welchem Maß sich mittels neuer 
Mahlhilfen CO2-Emissionen reduzie-
ren lassen. MAPEI S.p.A. stellt dazu 
mit MA.P.E./C-C-Mahlhilfen eine neue 
Produktreihe vor, die nachweislich die 
Leistung von klinkerarmen Zementen 
in mehrfacher Hinsicht verbessert.

MAPEI ZEMENT-MAHLHILFEN 

Produktinnovation reduziert 
CO2-Fußabdruck von Zement

Die Herstellung von Zement ist eine 
der maßgeblichen Ursachen von 
CO2-Emissionen und trägt schät-
zungsweise acht Prozent zu den welt-
weiten Emissionen bei. Sie entstehen 
teilweise durch die Dekarbonatisie-
rung von kalkhaltigen Mineralien, die 
für die Herstellung von Klinker ver-
wendet werden. Zum anderen Teil 
werden sie durch die großen Mengen 
an Brennstoffen verursacht, die zum 
Erreichen hoher Temperaturen erfor-
derlich sind. Insgesamt wird ge-
schätzt, dass für jede Tonne Klinker 
etwa 0,84 ± 0,10 Tonnen CO2 entste-
hen und in die Atmosphäre emittie-
ren. Um bis 2050 das Ziel zu erreichen, 
klimaneutral zu sein, hat die Zemen-
tindustrie verschiedene Maßnahmen 
ergriffen. Dazu gehören u. a.:
▶ �verstärkter Einsatz alternativer 

Brennstoffe
▶ �Senkung des Klinkerfaktors
▶ �Verwendung von Erdgas und 

Wasserstoff
▶ �Einsatz alternativer Rohstoffe und 

erneuerbarer Energien
▶ �Kohlenstoffabtrennung, -nutzung 

und -speicherung.

Weitere wichtige Maßnahmen sind, 
Betone immer in der Nähe von Bau-
stellen aus regionalen Rohstoffen 
herzustellen, was zu kurzen Trans-
portwegen und geringen Kohlen
dioxidemissionen führt. Konzentrie-
ren wir uns auf das Hauptprodukt der 
Zementindustrie – den Zement selbst 
– und seine Auswirkungen auf die 
CO2-Emissionen dann können wir fol-
gende Schritte unterscheiden:

1. Moderate Senkung des Klinkeran-
teils (um 3 bis 5 Prozent): bei traditio-
nellen Zementsorten kann dies durch 
die Verwendung hochwertiger Mahl-
hilfen zur Erhöhung der Festigkeit 
(3,4) erreicht werden. In diesem Be-
reich können im besten Fall noch 
2–3 % Klinker gemäß den geltenden 
Normen reduziert werden. Dies ist al-
lerdings nur ein kurzfristiger Ansatz, 

der hauptsächlich auf unmittelbaren 
Einsparungen beruht.

2. Umstellung traditioneller CEM I- 
und CEM II-Zemente (Kalkstein) auf 
nachhaltigere CEM IV-Puzzolanze-
mente. Sie werden idealerweise mit 
natürlichem Puzzolan hergestellt. 
Neben den ökologischen und wirt-
schaftlichen Vorteilen, die mit einem 
niedrigeren Klinker/Zement-Wert ver-
bunden sind, weisen Betone, die mit 
Puzzolanzementen hergestellt wer-
den, auch einige verbesserte Eigen-
schaften auf, wie z. B. einen höheren 
Widerstand gegen äußere Angriffe 
und folglich eine längere Haltbarkeit. 
Aber kann CEM IV für alle Verwen-
dungszwecke in Beton eingesetzt 
werden? Auf jeden Fall ist natürliches 
Puzzolan nur in einer begrenzten An-
zahl von Ländern verfügbar, und es ist 
auch klar, dass Alternativen nicht 
leicht erhältlich sind: Flugasche und 
Hochofenschlacke von guter Qualität 
sind teuer und werden in naher Zu-
kunft nicht in ausreichenden Mengen 
verfügbar sein.

Fazit: Um die Punkte 1 und 2 zu be-
antworten, hat die Zementindustrie 
eine völlig neue Art von Zementen in 
Verbindung mit neuen Regulierungs-
normen (z. B. EN 197-5) auf den Markt 
gebracht. Sie enthalten deutlich weni-
ger Klinker als bisher, im Durchschnitt 
50 % gegenüber den derzeitigen 65–
70 % Klinkeranteil. Als Beispiel dafür 
sind kalksteinhaltige Tonzemente 
oder Zemente, die auf einer ähnlichen 
Chemie (der aktivierten puzzolani-
schen Reaktion) basieren und „recy-
celte“ Materialien enthalten, zu nen-
nen. Diese neuen Arten von 
„klinkerarmen“ Zementen (Kalkstein-
zemente, puzzolanische Zemente, Ze-
mente mit kalziniertem Ton) sind in 
der Lage, die aktuellen Zementnor-
men zu erfüllen wie Mörtelfestigkei-
ten oder Abbindezeiten des Zemen-
tes. Sie sind oft aber schwierig in 
Beton einzusetzen, da der Wasserans-
pruch, das Abbindeverhalten sowie 
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andere Eigenschaften häufig schlech-
ter sind als bei traditionellen Zemen-
ten. 

Klinkerarme Zemente mittels Zu-
satzmittel  

In diesem Artikel möchten wir den 
Schwerpunkt von der Frage, wie man 
klinkerarme Zemente herstellt, auf die 
Frage verlagern: Wie kann man klin-
kerarme Zemente mit Hilfe der neuen 
MAPEI Produktfamilie MA.P.E./C-C 
(from Cement to Concrete) herstel-
len?

Die neuen MA.P.E./C-C Mahlhilfen ha-
ben die Besonderheit, dass sie neben 
der Verbesserung der Mahlbarkeit 
und der mechanischen Leistung des 
Zements auch eine Verbesserung der 
Verarbeitbarkeit sowohl im Mörtel als 
auch im Beton bewirken können. Das 
zeigen einige signifikante Beispiele, 
die die Wirksamkeit der Zusatzstoffe 
beweisen.

› Puzzolanischer Zement 
Das erste Beispiel bezieht sich auf ei-
nen Puzzolanzement (CEM IV/A (P) 
nach EN 197-1). Das in der Produkti-
onsanlage verfügbare Puzzolan ist 
hochaktiv, hat aber den Nachteil, dass 
es aufgrund seiner hohen spezifi-
schen Oberfläche viel Wasser absor-
biert. Diese Eigenschaft führt zu ei-
nem hohen Wasseranspruch und 
einer schlechten Verarbeitbarkeit in 
der Betonanwendung, was die Ver-
wendung schwierig macht. Für diese 

Art von Zement wurden die MA.P.E./
C-C-Mahlhilfen auf zwei unterschiedli-
che Weisen bewertet: 

1. an industriellen Zementen, denen 
sie im Anmachwasser zugesetzt wur-
den 

2. an Zementen, die durch Zugabe der 
Mahlhilfe in einer Laborkugelmühle 
reproduziert wurden 

Mit der ersten Methode konnte die 
„chemische“ Wirkung der Mahlhilfe 
bewertet werden, während mit der 
zweiten Methode die Mahleigen-
schaften und die Stabilität der Mahl-
hilfe während des Mahlens bewertet 
werden konnten. Außerdem konnten 
so die endgültigen Zemente durch 
Mischen auf der Grundlage der indus-
triellen Zementrezeptur (69 % Klinker, 
4 % Gips, 27 % Puzzolan) rekonstruiert 
werden. Um die Wirkung der Mahlhil-
fe zu bewerten, wurden sie sowohl bei 
der Vermahlung des Klinker-Gips-Ge-
misches als auch bei der Vermahlung 
des Puzzolans in vorgegebenen Men-
gen zugesetzt. Zudem wurden für 
jede Zubereitungscharge die Zeiten 
des Mahlvorgangs festgelegt. 
Ergebnis: MA.P.E./C-C-Mahlhilfe 
machte es möglich, die Feinheit des 
Zements dank der Einbeziehung spe-
zifischer hochwirksamer Komponen-
ten in die Rezeptur bei gleicher Mahl-
dauer erheblich zu verbessern. 
MA.P.E./C-C ist somit in der Lage, den 
Energiebedarf für die Zementherstel-
lung zu senken oder die Produktion 
bei gleichem Energieverbrauch zu er-
höhen.

› Optimierung der Zement-Verar-
beitbarkeit
Wie bereits erwähnt ist eines der 
Hauptprobleme von klinkerreduzier-
tem Zement seine schlechte Verar-
beitbarkeit, die hauptsächlich auf den 
hohen Wasseranspruch zurückzufüh-
ren ist. Die Wirkung von MA.P.E./C-C 
wurde dazu auf verschiedene Weisen 
bewertet: Bei Industriezement wurde 
MA.P.E./C-C dem Anmachwasser zu-
gesetzt, um so Informationen über 
die rein chemische Wirkung zu be-
kommen. Im Vergleich dazu wurden 
Laborzemente getestet, um die Ge-
samtwirkung der Mahlhilfen beim 
Mahlen zu bewerten. Die Verarbeit-
barkeit der Zemente wurde am Stan-
dardmörtel nach DIN EN 1015-3 ge-
prüft. Dazu wurde der Fließwert 
mittels des Ausbreitmaßes einer fri-
schen Mörtelprobe bestimmt. Der 
Test wurde nach einer bestimmten 
Zeit nach dem Mischen wiederholt, 
um auch den Verlust bei der Verar-
beitbarkeit während der Zeit zu be-
werten.  
Ergebnis: Der Test ergab, dass mit 
MA.P.E./C-C die Verarbeitbarkeit des 
Industriezements erheblich verbes-
sert und über die Zeit beibehalten 
werden konnte, wobei der Fließwert 
nach 90 Minuten immer noch höher 
war als der anfängliche Fließwert der 
Blindprobe. Die Verarbeitbarkeit des 
Laborzements zeigte sich aufgrund 
der unterschiedlichen Korngrößen 
etwas höher als die des Industrie
zements. Dennoch hat MA.P.E./C-C 
seine Fähigkeit bestätigt, die Verar

Die neuen Mahl­
hilfen „MA.P.E. /C-C 
von MAPEI S.p.A.“ 
helfen Zementher­
stellern, Kosten zu 
reduzieren und die 
Nachhaltigkeit zu 
verbessern.
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TITELTHEMA BETON

beitbarkeit zu verbessern und über 
einen längeren Zeitraum aufrechtzu-
erhalten. Auch in diesem Fall ist der 
Fließwert nach 90 Minuten höher als 
der anfängliche Fließwert der Blind-
probe. Die Ergebnisse deuten auf eine 
gute Stabilität von MA.P.E./C-C wäh-
rend des Mahlens hin. 

› Unterschiede Beton und Mörtel
Es ist bekannt, dass die Leistung bei 
Beton manchmal anders ist als bei 
Mörtel. Aus diesem Grund wurden 
dieselben Tests auch an zementäqui-
valenten Mörteln (C.E.M.) durchge-
führt, um so die Wirkung in Beton zu 
simulieren. Die Mörtel, deren Zusam-
mensetzung von denen des Betons 
abgeleitet sind, haben rheologische 
Eigenschaften, die mit denen des Be-
tons vergleichbar sind. Um C.E.M. 
ohne zusätzliche Betonzusatzstoffe 
herzustellen, wurden mit einer hohen 

Wassermenge (w/z=0,61) halbflüssige 
Betone simuliert.  
Ergebnisse: Die Tests bestätigen bei 
Standardmörteln – sowohl Industrie- 
als auch Laborzementen – einen An-
stieg des anfänglichen Ausbreitma-
ßes und dessen Beibehaltung über 
die Zeit. Das sind eindeutige Hinweise 
darauf, dass mittels MA.P.E./C-C die 
Verarbeitbarkeit sowohl bei Mörtel- 
als auch bei Betonanwendungen ver-
bessert werden kann. Der Zusatz von 
MA.P.E./C-C ermöglicht, die Leistung 
in jedem Mörtelzustand und für jede 
Aushärtungszeit zu verbessern. Diese 
Eigenschaft erlaubt es, den Herstel-
lungsprozess des Puzzolanzements 
zu optimieren, indem der Klinkerfak-
tor oder die Feinheit reduziert wird.

› Spezialzement mit alternativen 
Rohstoffen 
Beim zweiten Beispiel handelt es sich 

um einen Spezialzement, bei dem 
etwa 50 % des Klinkers durch einen 
Sekundärrohstoff ersetzt wurden, um 
die spezifischen CO2-Emissionen 
maßgeblich zu reduzieren. Bei dem 
für diesen Zement verwendeten Se-
kundärrohstoff handelte es sich um 
eine Mischung aus kalziniertem Ton 
und recycelten inerten Mineralien, die 
sich durch hohe Porosität/Adsorption 
auszeichnen, was zu einem hohen 
Wasseranspruch führt. Infolgedessen 
verliert der Zement deutlich an Verar-
beitbarkeit und erhöht die Viskosität 
des Frischbetons, was seine Verwen-
dung in Betonanwendungen er-
schwert. Für diese Zementart wurden 
die MA.P.E./C-C-Mahlhilfen an einem 
industriellen Zement bewertet, indem 
sie dem Anmachwasser von Stan-
dardmörteln mit erhöhtem Wasser/
Zement-Wert (w/z=0,6) zugesetzt 
wurden.

Die Zementindustrie hat sich das Ziel 
gesetzt bis 2050 klimaneutralen Zement 
herzustellen.
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Ergebnisse: Mit MA.P.E./C-C konnte 
die anfängliche Verarbeitbarkeit des 
Industriezements erheblich verbes-
sert und im Laufe der Zeit beibehal-
ten werden, wobei der Fließwert nach 
90 Minuten immer noch höher war 
als der anfängliche Fließwert der 
Blindprobe. Die Viskosität der Mörtel 
wurde mit einem Rheometer, das mit 
dem sogenannten „Kugelmesssys-
tem“ 6 ausgestattet ist, bei einer 
Scherrate von 1s-1 ermittelt. Ab dem 
Mischen der Mörtel wurde die Ent-
wicklung der Viskosität 90 Minuten 
lang beobachtet. Die Ergebnisse be-
stätigen die erhöhte Fließfähigkeit 
des Mörtels durch Zugabe von 
MA.P.E./C-C. Außerdem hält MA.P.E./
C-C die Viskosität des frischen Mörtels 
über die Zeit niedrig, wobei die Vis-
kosität 90 Minuten nach dem Mi-
schen geringer ist als die anfängliche 
Viskosität der Blindprobe.

Fazit 
MA.P.E./C-C, die neue Palette der von 
MAPEI entwickelten Mahlhilfen, kann 
Zementherstellern und -anwendern 
dank der Kombination zahlreicher 
Vorteile in schwierigsten Fällen helfen:  
▶ �die Mahlleistung zu erhöhen
▶ �die Verarbeitbarkeit in Mörtel und 

Beton zu verbessern
▶ �die mechanische Festigkeit zu erhö-

hen 

Die gezeigten Beispiele demonstrie-
ren eindrucksvoll die Vielseitigkeit der 
neuen Zusatzstoffe, wenn diese bei 
einer hohen Substitutionsrate von 
Klinker mit Materialien eingesetzt 
werden, die unter normalen Bedin-
gungen die Qualität der Zemente ver-
schlechtern würden und ihre Verwen-
dung sehr schwierig macht. 
MA.P.E./C-C ermöglicht es, diese Pro-

bleme zu lösen und stellt eine Ant-
wort auf die Herausforderung dar, der 
sich die Zementindustrie in den kom-
menden Jahrzehnten stellen muss.
Die Zusatzstoffe ermöglichen die Her-
stellung von Zementen mit:
▶ �einem geringeren Klinkeranteil
▶ �niedrigeren Produktionskosten
▶ �geringeren CO2-Emissionen
▶ �einer höheren Qualität, die sich bei 

der Anwendung in Mörtel und Be-
ton bemerkbar macht

Text: Brigitte Wagner-Rolle,  
Hermann Hummelbeck 
Bilder: MAPEI S.p.A.
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AKTUELLES 25 JAHRE GEV

Das Bauhandwerk kennt ihn gut: 
Seit 25 Jahren kennzeichnet der 
EMICODE emissionsarme Verlege-
werkstoffe und Bauprodukte, die 
nur sehr wenige Schadstoffe (Emis-
sionen) an die Innenraumluft abge-
ben. Heute ist er eines der führen-
den Umweltzeichen und spielt eine 
wichtige Rolle, wenn es um Gebäu-
dezertifizierungen nach DGNB, 
LEED oder BREEAM geht, da die 
Emissionsqualität ein wichtiger 
Baustein der Nachhaltigkeit von 
Gebäuden ist.

Anfang Juni 2022 feierte die Gemein-
schaft Emissionskontrollierte Verlege-
werkstoffe (GEV) das 25-jährige Be-
stehen des von ihr initiierten 
EMICODEs im Rahmen einer Mitglie-
derversammlung der Gemeinschaft. 
Seit 1997 gibt er Architekten, Planern, 
Handwerkern und Verbrauchern Ori-
entierung bei der Suche nach mög-
lichst emissionsarmen Produkten 
und damit größtmögliche Sicherheit 
vor Raumluftbelastungen sowie für 
maximalen Gesundheitsschutz und 
hohe Umweltverträglichkeit. Der EMI-
CODE zeichnet inzwischen mehr als 
11.000 Produkte wie Grundierungen, 
Spachtelmassen und Fußbodenkleb-
stoffe für den Innenraum als sehr 
emissionsarme Produkte aus. Die mit 
diesem Siegel ausgezeichneten Pro-
dukte erfüllen höchste Umwelt- und 
Gesundheitsansprüche und setzen 
deutliche Grenzwerte, was die Emissi-
onen betrifft. Auch die GEV ist seit ih-
rer Gründung im Februar 1997 stetig 
gewachsen: Mittlerweile zählt sie 176 
Mitgliedsunternehmen aus 22 Län-
dern weltweit – knapp die Hälfte 
stammt aus Deutschland. 25 Jahre 
GEV und EMICODE, Grund genug, 
einmal auf die Historie der GEV zu-
rückzublicken.

EMICODE: verlässliche Orientie-
rung für emissionsarme Produkte

Bis 1997 kannte der Markt für Ver
legewerkstoffe keine einheitlichen 
Prüf- und Messverfahren für die Emis-
sionen bei Baustoffen. Hersteller prä-
sentierten ihre eigenen, nach unter-
schiedlichsten Kriterien ermittelten 
Werte. Verbraucher und Verarbeiter 
hatten kaum eine Möglichkeit, die 
Produkte zu vergleichen oder zu be-
werten. Um hier eine verlässliche Ori-
entierung zu schaffen, gründete sich 
am 24. Februar 1997 in Frankfurt am 
Main die Gemeinschaft Emissions-
kontrollierte Verlegewerkstoffe, kurz 
GEV. In einem ersten Schritt entwar-
fen die Gründungsunternehmen die 
Idee eines wettbewerbsneutralen 
Prüf- und Kennzeichnungssystems 
für ihre Produkte. Der EMICODE war 
geboren. Schon 1999 zeigten sich ers-
te Erfolge: Lag der Anteil an Emis
sionen aus marktüblichen Dispersi-
onsklebstoffen vor 1997 bei rund 
10.000 µg/m³ (10-Tagewert), dürfen 
TVOC-Emissionen von zertifizierten 
Klebstoffen nach EMICODE EC 1 (sehr 
emissionsarm) 500 µg/m³ nicht über-
schreiten. So verzeichneten Handel 
und Industrie nach Einführung der 

EMICODE-Kriterien einen deutlichen 
Rückgang an Reklamationen. Dies 
führte zu Beginn der 2000er Jahre zu 
neuen Produktentwicklungen. EMI-
CODE EC 1 geprüfte SMP-Klebstoffe 
dominieren bis heute den Markt. Im 
Jahr 2002 erkannte das Umweltbun-
desamt die wissenschaftliche Rele-
vanz der Arbeit der GEV und förderte 
die Einrichtung einer Produktdaten-
bank, die mittlerweile in den „Pro-
duktfinder“ mündete. Dort sind heute 
mehr als 11.000 Produkte gelistet, die 
das Umweltsiegel tragen. Schon 2004 
repräsentierten die zertifizierten Pro-
dukte – von Klebstoffen über Vorstri-
che und Spachtelmassen bis hin zu 
Verlegeunterlagen – bereits 90 Pro-
zent des Marktes.

Mit dem zehnjährigen Bestehen der 
GEV im Jahr 2007 gingen einschnei-
dende Veränderungen einher: Um 
den Forderungen des Marktes nach 
Prüfung weiterer Produktgattungen 
gerecht zu werden, wurde die GEV 
2007 umbenannt in „Gemeinschaft 
Emissionskontrollierte Verlegewerk-
stoffe, Klebstoffe und Bauprodukte 
e. V.“. Nach rund zehn Jahren Arbeit 
besaßen mehr als 95 Prozent aller 
Teppichklebstoffe das EC-1-Siegel. 

  25 Jahre GEV

EMICODE –  
 Zeichen der 
Nachhaltigkeit
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Das Bemühen um umweltfreundliche 
Stoffe im Baubereich ging auch in 
den folgenden Jahren unvermindert 
weiter. 2009 konnten sich Parkettla-
cke mit maximal acht Prozent Löse-
mittel für den EMICODE qualifizieren. 
Lacke mit höchstens fünf Prozent Lö-
semittel erhielten ab 2011 das ein Jahr 
zuvor eingeführte Premium-Siegel EC 
1 Plus. Einen weiteren Erfolg verzeich-
nete die GEV im Jahr 2020. Waren in 
Deutschland im Jahr 2000 noch 25 % 
aller Bauklebstoffe lösemittelhaltig, 
sind es im Jahr 2020 noch 0,4 %. Allein 
in Deutschland wurden von 1997 bis 
2020 etwa 475 Mio. m2 textile und 
elastische Bodenbeläge mit EC-1-zer-
tifizierten Grundierungen, Spachtel-
massen und Klebstoffen verlegt. Und 
die Neuanträge für Produktlizenzie-
rungen sind stetig gestiegen. In 2021 
verzeichnete die Gemeinschaft mit 
1.547 Anträgen einen neuen Höchst-
stand.

Emissionsqualität in drei Kategorien

Um mit dem EMICODE-Siegel aus
gezeichnet zu werden, müssen Her-
steller ihre Produkte bei anerkannten 
Instituten aufwendigen Prüfungen 
unterziehen. Ausschließlich Produkte, 
die die strengen Emissionsansprüche 
erfüllen, dürfen mit dem Siegel ge-
kennzeichnet werden. Auf Grundlage 
der wissenschaftlich ermittelten 
Messdaten werden die Produkte in 
drei verschiedene Emissionskategori-
en eingeordnet:
EMICODE EC 2
Emissionsarme Produkte, die die 
Grundvoraussetzungen zum Erhalt ei-
nes EMICODE-Siegels erfüllen, wer-
den mit dem EMICODE EC 2 ausge-
zeichnet. 
EMICODE EC 1
Die Meisterklasse EMICODE EC 1 hat 
sich über viele Jahre als Standard für 
sehr emissionsarme Produkte be-
währt. Die mit diesem Siegel ausge-
zeichneten Produkte erfüllen höchste 
Umwelt- und Gesundheitsansprüche.
EMICODE EC 1 Plus
Die Premiumklasse ist EMICODE EC 1 

Plus, das gegenwärtig strengste Qua-
litätslabel für emissionsarme Baupro-
dukte. Es beschreibt die Grenze des 
technisch Machbaren und setzt noch 
einmal deutlich strengere Grenzwerte 
als die beste Klasse EC 1. Die Emissi-
onsqualität EC 1 Plus ist MAPEIs kon
trollierte Produktqualität. 

Um höchstmögliche Sicherheit in Be-
zug auf die Emissionsaussagen der 
Produkte garantieren zu können, wer-
den die Produkte regelmäßig von un-
abhängigen, international anerkann-
ten Prüfinstituten stichprobenartig 
kontrolliert. Das Siegel gibt es bislang 
in 20 Sprachen.

Nachhaltig Bauen mit emissions
armen Produkten 

Heute ist die GEV eine international 
anerkannte Institution, die dank ihrer 
marktüberwachenden Funktion einen 
zentralen Beitrag für den Verbrau-
cher-, Arbeits- und Umweltschutz 
leistet. Die Kernkompetenz liegt beim 
Thema Emissionen, das bei Werkstof-
fen für Wand und Boden wachsende 
Bedeutung bekommt, da Menschen 
immer mehr Zeit in Innenräumen ver-
bringen. Produkte, die mit dem EMI-
CODE ausgezeichnet sind, halten in 
puncto Gesundheit, Umwelt- und In-
nenraumlufthygiene strengste Grenz
werte ein und stehen unter perma-
nenter und unabhängiger Kontrolle. 
Somit garantiert der EMICODE eine 
langfristig saubere und sichere Raum-
luft – für ein gesundes Wohlfühlklima. 

Im Juni 2022 feierte die GEV nun ihr 
25-jähriges Bestehen und mit ihr der 
EMICODE. Zum zentralen Thema 
Nachhaltigkeit der Festveranstaltung 
erklärte Stefan Neuberger, Vorstands-
vorsitzender der GEV: „Nachhaltigkeit 
ist ein Begriff, der in punkto Emissio-
nen von EMICODE-Produkten schon 
lange abgedeckt wird. Die Herausfor-
derung besteht darin zu unterschei-
den, was auf der Ebene der Produkt-
verbesserung weiter geleistet werden 
kann. Die meisten Aspekte der Nach-

haltigkeit können jedoch erst auf Ge-
bäudeebene bewertet werden. Ein 
Bauprodukt, das wenig Energie und 
wenig Rohstoffe verbraucht, dafür 
aber schon nach kurzer Zeit ersetzt 
werden muss, ist wenig nachhaltig.“ 
Und Klaus Winkels, Geschäftsführer 
der GEV, ergänzt dazu: „Es ist immer 
wieder eine Herausforderung, bei 
neuen Produkten zu eruieren, welche 
Anforderungen gestellt werden kön-
nen, ohne dass die Qualität oder 
Funktionalität leidet. Die Emissions-
anforderungen der GEV gehen weit 
über das gesetzlich Geforderte hin-
aus. Dabei ist immer zu bedenken, 
dass keine Anforderungen gestellt 
werden, die ein Produkt in der An-
wendung zur schlechteren Alternative 
machen, denn das wäre alles andere 
als nachhaltig.“

Grüne Perspektiven

In unterschiedlichsten Vorträgen und 
Workshops gingen im Rahmen der 
Jubiläumsveranstaltung namhafte 
Referenten aus verschiedensten Rich-
tungen auf das Thema ein und skiz-
zierten die Herausforderungen der 
kommenden Jahre. Neben „Nachhal-
tigem Bauen“, der „EU-Bauprodukte-
verordnung“ oder „Gebäudezertifizie-
rung nach LEED“ standen auch 
Headlines wie „Kreislaufwirtschaft“ 
oder „Produktkennzeichnung“ auf 
dem Programm. Mit Blick auf die Zu-
kunft wolle sich die GEV weiterhin auf 
bauchemische Produkte für den In-
nenraum konzentrieren, erklärte die 
GEV-Spitze. Erst vor kurzem konnten 
Innenraumputze als neue Pro-
duktgruppe in die EMICODE-Zertifi-
zierung aufgenommen werden – als 
Ergebnis eines rund zweijährigen Pro-
zesses. „Bei den Klebstoffherstellern, 
die den Fachhandel beliefern, kann 
die GEV bereits jetzt mehr als 90 Pro-
zent der wichtigsten Akteure abde-
cken. Der EMICODE ist bei Klebstof-
fen Standard“, zeigte sich Klaus 
Winkels zufrieden. Vor allem die Bran-
chenteilnehmer aus Deutschland set-
zen stark auf den EMICODE, aber 
auch in den Niederlanden und Italien 
sei das Umweltlabel sehr begehrt. 
„Auf die GEV kann man sich verlassen. 
Handwerk und Verbraucher vertrau-
en dem EMICODE“, betonte Ge-
schäftsführer Winkels abschließend.

Text: Brigitte Wagner-Rolle 
Bilder: GEV
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AKTUELLES 25 JAHRE GEV

Herr Lesker, seit wann tragen 
MAPEI Produkte den EMICODE?
MAPEI hatte schon früh in den 80er 
Jahren auf nachhaltige und emis
sionskontrollierte Produkte gesetzt 
und hatte bereits zu Beginn der 90er 
Jahre eigene Emissionskammern. Im 
Rahmen der weiteren Aktivitäten in 
Deutschland fiel 2005 die Entschei-
dung, der GEV beizutreten. Seit dem 
Jahr 2005 tragen MAPEI Produkte 
den EMICODE – inzwischen der 
überwiegende Teil des Produkt-Sorti-
ments.

Ist MAPEI bei der GEV als italieni-
scher Hersteller Mitglied oder wer-
den die Produkte länder-/markt- 
spezifisch zertifiziert?
Bedingt durch die starke internationa-
le Ausrichtung von MAPEI bei zeitglei-
cher Bündelung der R&D-Aktivitäten 
in der Zentrale in Mailand ist die 
MAPEI S.p.A. von Beginn an Mitglied 
der GEV. Dies ermöglicht es uns, un-
ser Portfolio an emissionsarmen Pro-
dukten einheitlich für alle Länder zu 
kennzeichnen und so den EMICODE 
in den jeweiligen Märkten zu verbrei-
ten. Dies hat auch maßgeblich dazu 
beigetragen, dass der EMICODE inter-
national bei Gebäudezertifizierungs-
systemen wie LEED zwischenzeitlich 
fest etabliert sind. Aktuell sind wir da-
bei, den EMICODE im asiatischen 
Raum weiter zu forcieren.

Was ist MAPEIs Ziel bezüglich der 
Zahl der emissionskontrollierten 
bzw. emissionsarmen Produkte im 
Sortiment?
Nahezu alle unsere Produkte für den 
Innenbereich sollen den EMICODE 
tragen, soweit dies möglich ist. Bei 
Produkt-Neuentwicklungen ist das 
schon der vorgegebene Standard, bei 
bestehenden Produkten wird ver-
sucht, ebenfalls das hohe Niveau des 
EMICODE zu erreichen. 

Für Deutschland kann man ganz klar 
sagen: Für eine ganze Reihe von Ob-
jekten ist der EMICODE Grundvoraus-
setzung, insbesondere wenn es sich 
um zertifizierte Gebäude nach DGNB 
oder LEED Standard handelt.

MAPEI und der EMICODE
Ist das EMICODE-Prüfsiegel in allen 
MAPEI Produktkategorien zu fin-
den?
Der EMICODE bezieht sich auf Pro-
dukte mit Anwendungen in Innenräu-
men. Die einzelnen Produktgruppen 
sind ebenfalls vom EMICODE vorge-
geben. Dementsprechend fokussie-
ren sich die Produktkategorien von 
Fußbodentechnik, Parkett, Keramik & 
Naturstein sowie Baustoffe auf die 
Zertifizierung. Im Markt ist der EMI-
CODE im Bereich von Fußbodentech-
nik und Parkett aktuell am bekann-
testen und besitzt hier die größte 
Verbreitung und somit auch die 
höchste Nachfrage.

Nach welchem der drei Siegel sind 
MAPEI Produkte zertifiziert?
Nahezu alle Produkte weisen den 
EMICODE EC 1 Plus auf, das ist der 
Standard, den es zu erreichen gilt. 
Wenige Ausnahmen haben auch den 
EMICODE EC 1. Die Klasse EMICODE 
EC 2 ist eigentlich nicht mehr relevant, 
zumindest nicht für MAPEI.

Seit wann ist Dr. Uwe Gruber stell-
vertretender Vorstandsvorsitzen-
der der GEV?
Im Jahre 2012 wurde Dr. Gruber in den 
Vorstand der GEV berufen. Seitdem 
ist er stets wieder gewählt worden 
und bis heute sehr aktiv tätig.

Wie ist MAPEI in die GEV eingebun-
den bzw. aktiv?
Zum einen über den Vorstand mit Dr. 
Uwe Gruber, zum anderen über den 
Technischen Beirat mit meiner Per-
son. Außerdem sind wir auch noch  
im Beirat für Öffentlichkeitsarbeit mit 
Anke Hattingh vertreten. Auf allen 
drei Ebenen arbeiten wir aktiv mit, 
insbesondere auch in den Arbeits-
gruppen. Hier sind beispielsweise die 
Erarbeitung von neuen Produktkate-
gorien wie die Sanierputze oder 
Kunstharzbeschichtungen zu nennen 
oder die Mitarbeit bei Projektgruppen 
zur Nachhaltigkeit sowie auch in Ar-
beitsgruppen zum GEV-Ringversuch. 

Herr Lesker, wir danken Ihnen für 
das Gespräch.

Fragen an Bernd Lesker, Leiter Anwendungstechnik und Produktmanagement Fußboden / Parkett
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ULTRABOND ECO S LITE  
SMP-Leichtklebstoff 1K

Schont Ressourcen  
und das Budget.
MAPEI ULTRABOND ECO S LITE macht Sie bereit für die wichtigste Baustelle.  
Denn mit bis zu 30 % weniger Verbrauch und einer Füllung mit recycelten Leichtfüllstoffen 
ist dieser Einkomponenten-SMP-Leichtklebstoff nicht nur wirtschaftlicher und  
verarbeitungsfreundlicher, sondern gleichzeitig auch besonders ressourcenschonend.

Mehr zu unseren nachhaltigen Produkten erfahren Sie auf mapei.de



AKTUELLES MAPEI SOMMERTOUR 2022

 MAPEI SOMMERTOUR 2022 

Infotainment & Summer-Feeling

Nach der erfolgreichen Autokino-Tour im vergangenen 
Jahr machte MAPEI 2022 mit einer Sommertour quer 
durch Deutschland wieder Station bei Handelspart-
nern, um in entspanntem Rahmen die Highlights der 
Bereiche Fußbodentechnik & Parkett sowie Keramik 
live vor Ort vorzustellen. Diesmal im Fokus der som-
merlichen Aktion: neue Systemlösungen unter dem 
Motto „Wir sanieren Deutschland nachhaltig“. Die Ver-
anstaltungen mit Grills und Strand-Flair bei nahezu 
durchweg hervorragendem Wetter wurden mit Be-
geisterung und guter Laune angenommen. 

Von der Autokino-Tour 2021 zur Som-
mertour mit Urlaubsstimmung 2022:  
MAPEI Deutschland begeisterte in 
diesem Jahr Kunden und Handels
partner mit sommerlich erfrischen-
den Informations- und Schulungs- 
Veranstaltungen. Die Handwerkspro-
fis kamen in Scharen, um interessante 
Produktneuheiten endlich wieder bei 
Live-Vorführungen zu erleben. Die 
Lust auf den persönlichen Erfah-
rungsaustausch und die Freude an 
Events mit guter Stimmung und ent-
spannter Atmosphäre waren bei allen 
Terminen zu spüren. „2020 und 2021 
haben wir nach einer Lösung gesucht, 
um unseren Kunden auch in heraus-
fordernden Zeiten wie der Pandemie 
nahe zu sein, unsere Schulungen und 

Produktvorstellungen durchzuführen 
und in einem inspirierenden Umfeld 
mit ihnen im Austausch zu sein. Die 
Lösung fanden wir in unserem Auto-
kino-Konzept, das sehr gut angekom-
men ist und allen Beteiligten viel 
Freude bereitet hat. Durch die Locke-
rungen der Pandemie-Maßnahmen 
und der Möglichkeit, wieder etwas 
Normalität einkehren zu lassen, war 
es uns 2022 möglich, die Idee der 
Sommertour weiterzuentwickeln mit 
dem Ergebnis: System- und Produkt-
vorstellungen sowie Austausch in ei-
ner lockeren Strandatmosphäre mit 
Rahmenprogramm und Grills – die 
Begeisterung war auf allen Seiten 
groß“, erklärt Anke Hattingh, Marke-
tingleiterin MAPEI Deutschland, zur 

Weiterentwicklung der sommerli-
chen Aktionen. „Wir freuen uns jetzt 
schon darauf, auch im nächsten Jahr 
mit und für unsere Kunden den Som-
mer zu gestalten und Projekte ge-
meinsam anzugehen.“

Effiziente Produktschulung mit 
Unterhaltungswert

Die Resonanz auf das sommerliche 
Produkttraining 2022 der MAPEI Aca-
demy war groß: Mehr als 400 Profis 
unterschiedlicher Gewerke nahmen 
im Bereich Fußbodentechnik & Par-
kett teil. Und mit zahlreichen Teilneh-
mern verzeichnete die Keramik-Spar-
te ebenfalls einen überzeugenden 
Erfolg. Für die gelungene Durchfüh-
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rung des abendfüllenden Infotain-
ment-Programms hatten der MAPEI 
Außendienst und die teilnehmenden 
Großhandelshäuser vor Ort einiges 
auf die Beine gestellt – von der detail-
lierten Planung und einem top-orga-
nisierten Ablauf über das Catering 
und Unterhaltungsprogramm bis hin 
zum „Schlechtwetter-Notfallplan“.

Summer in the City

Beachflags, Planschbecken, Liege-
stühle und Luftmatratze: Der Bereich 
Fußbodentechnik & Parkett setzte bei 
seinen insgesamt sechs Terminen bei 
Handelspartnern vor Ort in Berlin 
(Jordan), Frankfurt (Jordan), Düssel-
dorf (Jordan), Ravensburg (Jordan), 
München (Engelhard) und Leipzig 
(Jordan) auf Infotainment und Strand- 
Feeling pur. Für die Vorstellung der 
Neuheiten hatten sich die MAPEI 
Technik-Profis wieder eine unterhalt-
same Story einfallen lassen: Dazu 
schlüpften die Anwendungstechniker 
Markus Lesinski und Maik Evers er-
neut in die Rollen als Bodenleger 
„Bodo Bodengut aus Berlin“ und als 
Chemie-Professor „Giovanni Mozzarel-
la aus Mailand“, die sich mit Neuzu-
gang Timo Körner als Azubi „Heino 
Holzwurm aus Hamburg“ mehr oder 
weniger zufällig in einer Strandbar an 
der Adria treffen und dort über er-
probte und neue MAPEI Systemlö-
sungen austauschen. Zu den auf der 
Event-Bühne vorgestellten Systemlö-

sungen gehörte unter anderem das 
Thema Estrichsanierung mit den neu-
en Armierungsprodukten MAPENET 
FM und MAPENET FS. Ein weiteres Sa-
nierungsthema war das Badezimmer, 
für das MAPEI mit dem SHOWER 
SYSTEM 4 LVT und dem SHOWER 
SYSTEM DECOR zwei innovative 
Systemlösungen anbietet, die dem 
Handwerk ganz neue Angebotspers-
pektiven zur Verlegung von Design-
belägen und Glasfasertapeten in der 
Dusche eröffnen. Wie man effizient 
und mitarbeiterschonend Spachtel-
massen pumpt, wurde bei der Büh-
nenshow mit dem MAPEI PUMP IT! 
Konzept ebenfalls vorgestellt. 

Auch die neue Nachhaltigkeits- 
Kampagne „Bereit für die wichtigste 
Baustelle“ wurde bei der Sommertour 
informativ und unterhaltsam aufge-
griffen: „Bereit“ steht in dem neuen 
Slogan dafür, dass MAPEI sehr viel auf 
dem Gebiet der Nachhaltigkeit vorzu-
weisen hat und dies quasi schon in 
der Unternehmens-DNA verankert ist. 
Viele der MAPEI Produkte weisen ei-
nen EMICODE bzw. Blauen Engel vor, 
die belegen, dass sie emissionsarm, 
geruchsneutral sowie gesundheits- 
und umweltunbedenklich sind. Im 
Rahmen der Nachhaltigkeits-Kampa-
gne konnten die Kunden an einem 
Daffy-Board-Gewinnspiel teilnehmen 
und vor Ort ein nachhaltiges Balance 
Board gewinnen. „Selbstverständlich 
geht es dabei in erster Linie darum, 
unsere Produkte und Systemlösun-
gen vorzustellen. In zweiter Linie soll 
das Ganze aber auch Unterhaltungs-
wert oder noch besser Showeffekt 
haben, schließlich sollen Kunden mit 
Freude kommen und Spaß haben bei 
unseren Sommertouren“, so die Info-
tainer Evers, Körner und Lesinski.

Meet & Grill 

Der Bereich Keramik setzt bei seiner 
Sommertour mit „Meet and Grill“ auf 
das Format der beliebten Handwer-
kertage. Dabei durfte ein gut be-
stückter Grill nicht fehlen: Denn in 
entspannter Atmosphäre sollte die 
Meet-and-Grill-Tour nicht nur wichti-
ge Produkt-Informationen und Live
schulungen bieten, sondern auch in 

gechillter Atmosphäre den persön
lichen Kontakt und Erfahrungs
austausch mit- und untereinander er-
möglichen. „Gestemmt“ von der 
MAPEI Technik wurden in diesem 
Jahr deutschlandweit 50 Events – an-
gefangen bei Heinrich Taxis Baustoffe 
in Schwenningen bis hin zum Ab-
schluss bei Fliesen Fischer in Neunkir-
chen am Sand. Selbstverständlich 
stand auch die Tour bei der Kera- 
mik-/Natursteinsparte unter dem 
Motto der Kampagnen „Wir sanieren 
Deutschland“ und „Bereit für die 
wichtigste Baustelle“ zum Thema 
Nachhaltigkeit. Und selbstverständ-
lich gab es auch hier ein Daffy-Board- 
Gewinnspiel, bei dem ein „Surfbrett 
fürs heimische Wohnzimmer“ zu ge-
winnen war. Als Neuprodukte vorge-
stellt wurden unter anderem die 
ULTRACARE Linie mit zuverlässigen 
und innovativen Produkten für die 
professionelle Reinigung von Oberflä-
chen; das MAPELEVEL EASY WDG 
SYSTEM zur Erzielung absolut ebener 
Oberflächen bei der Verlegung von 
Keramik und Naturwerksteinen; 
KERAPOXY EASY DESIGN, ein Epoxid-
harzfugenmörtel mit verbesserten 
Verarbeitungseigenschaften, sowie 
MAPELASTIC 2KR, eine zweikompo-
nentige zementäre Dichtungsschläm-
me mit hoher Rissüberbrückung 
auch bei niedrigen Temperaturen.

Das sommerliche Programm mit 
Grills und Strand-Flair bot den per
fekten Rahmen für Gespräche und 
Erfahrungsaustausch. Mit den Schwer
punkt-Themen Sanierung und Nach-
haltigkeit stellt MAPEI sein Engage-
ment unter Beweis, Kunden dabei zu 
unterstützen, mit nachhaltigen und 
innovativen Produktlösungen für die 
„wichtigsten Baustellen und bauli-
chen Herausforderungen“ bestens 
vorbereitet zu sein.

Text: Brigitte Wagner-Rolle, Werner Roßkopf 
Bilder: MAPEI GmbH, Brigitte Wagner-Rolle, 
Werner Roßkopf

RM Deutschland  30/2022   19



 JORDAN UND MAPEI

Gelebte 
Partnerschaft
Als familiengeführte Unternehmen stehen beide für Tradi-
tion und Zukunft, für Kunden- und Marktnähe, für Engage-
ment mit Leidenschaft: der Bauchemiker MAPEI und W. & 
L. Jordan, einer der führenden Anbieter Mitteleuropas in 
den Branchen Holz, Bodenbeläge und Heimtextilien. Seit 
Jahren pflegen die beiden Unternehmen ihre geschäftli-
che Partnerschaft. „MAPEI ist bei Jordan immer mit dabei“, 
so Robert Horst, Geschäftsführer Bereich Bodenbeläge 
und Heimtextilien der W. & L. Jordan GmbH in Kassel, den 
wir bei der MAPEI Sommertour 2022 im neuen JOKA Ci-
tyStore in Frankfurt trafen. Beim diesjährigen MAPEI Som-
merevent war Jordan gleich an fünf seiner Standorte mit 
dabei.

Sommerliches Schulungsformat
begeistert die Kunden

„Nah an den Kunden zu sein, das hat Jordan stark gemacht. 
Nach den Auflagen durch die Pandemie haben Menschen 
wieder Lust auf gemeinsame Aktivitäten und Live-Veran-
staltungen, bei denen man sich persönlich treffen und aus-
tauschen kann“, fasst Robert Horst zusammen, was bei 
den diesjährigen Veranstaltungen nicht nur durch die hohe 
Teilnehmerzahl und positive Resonanz zum Ausdruck 
kommt, sondern sich vor allem auch in der entspannten 
und fröhlichen Stimmung zeigte. Die Gäste – ein großer Teil 
JOKA Fachberater – waren von dem neuen sommerlichen 
Format begeistert. „Alleine in Frankfurt haben über 200 
Teilnehmer – rund 170 Kunden – im neuen CityStore das 
Programm und die familiäre Atmosphäre bei sommerli-
cher Temperatur bis in die späten Abendstunden genos-
sen“, freut sich Horst über den Erfolg des Events. Für den 
erfahrenen Handelsexperten wird Netzwerken immer 

AKTUELLES MAPEI SOMMERTOUR 2022

❞An 
Jordan schätze ich 

das familiäre Miteinander. 
Und mit MAPEI verbinde ich 

Qualitätsprodukte zum Ausgleichen, 
Spachteln und Kleben. 

Veranstaltungen wie die Sommertour 
sind wichtig für den Kontakt und um 

Anregungen sowie technische 
Informationen zu bekommen. Interessant 

diesmal: das Thema Pumpen!❝

JOKA Fachberater Joschka 
Kraffert, Inhaber Kraffert 
Raumkonzept, Butzbach

❞Toll 
finde ich, dass MAPEI 

uns Bodenprofis immer 
wieder neue Segmente eröffnet 

wie mit der Pumptechnik oder dem 
Thema Badsanierung. Die Sommertour 

– ein Termin für den Austausch dazu, 
JOKA und MAPEI sind nah am Markt!❝

JOKA Fachberater Marco Herzer, 
Raumwerk Herzer, Aschaffenburg, 
bekam 2022 für seinen unterneh-
merischen Mut in Pandemiezeiten 
den Heimtex-Star 2022 für „Vorbild-
liche Neugründung“ verliehen

❞ In der Taunus-
Region um Kronberg haben 
wir eine sehr anspruchsvolle 

Kundenklientel, die hochqualitative 
Arbeit bei der Ausführung und den 

Produkten erwarten. Mit MAPEI 
Produkten arbeite ich bevorzugt im 

Estrichbereich. Bei meiner Verbundenheit 
zu beiden Unternehmen war es selbst- 

verständlich, dieses Event wieder einmal 
für ein persönliches Treffen zu 
nutzen. Interessant waren die 

Themen Estrichsanierung  
und Pumpen!❝

JOKA Fachberater Kai Habig, 
Raumausstatter-Meister, führt seit 
2007 in vierter Generation die 1902 
in Kronberg im Taunus gegründete 
Firma Habig Raumausstattung

wichtiger in erfolgreichen und verlässlichen Partnerschaf-
ten. „Mit vergleichsweise kleinem Aufwand erreichen wir 
mit solchen Veranstaltungen unglaublich viel, was das Mit-
einander, persönlichen Draht und den Austausch betrifft“, 
so Robert Horst, für den der CityStore mit seiner Nähe und 
Verbindung zur Frankfurter Eintracht sowie den unglaub-
lich inspirierenden Räumlichkeiten dafür „die“ geeignete 
Location ist. 

Im Geschäftsbereich Boden ist Jordan einer der großen 
Abnehmer der MAPEI Deutschland GmbH. Ein wichtiger 
Teil der Partnerschaft sind gemeinsame Events wie die im 
September 2021 durchgeführte erste Sanierungsgalerie 
„Wir sanieren Berliner Böden“, der Frankfurter Nachhaltig-
keitstag im Oktober 2022 oder die diesjährige Sommer-
tour. Bei den Veranstaltungen steht für die Bodenspezialis-
ten im Fokus, Kunden aus Handwerk und Handel, aber 
auch Architekten, Planern und Bauherren, Produkte, Inspi-
ration und Konzepte zum Anfassen sowie innovative Sys-
temlösungen zu präsentieren.
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Dass die MAPEI Sommertour gleich drei Mal an einem 
Standort von Taxis Station gemacht hat – dies kommt nicht 
von ungefähr. Das mittlerweile weit über 100 Jahre alte Tra-
ditionsunternehmen zählt zu den größten und bedeu-
tendsten Großhandelsunternehmen im süddeutschen 
Raum mit Standorten in Stuttgart Feuerbach, Stuttgart 
Möhringen, Crailsheim, Bruchsal, Schwenningen, Reutlin-
gen, Essingen bei Aalen, Weinstadt, Gundelfingen bei Frei-
burg, Cleebronn und Landsberg am Lech. Die Ange-
botspalette von Taxis umfasst in erster Linie keramische 
Fliesen und je nach Standort Sanitärprodukte und Hei-
zung. Neben fachkompetenten und engagierten Mitarbei-
tern legt Taxis auch hohen Wert auf die passenden Partner 
auf Herstellerseite. Partner, die dieselbe Unternehmens-
philosophie verfolgen, Partner, bei denen Zuverlässigkeit 
und Miteinander eine ebenso große Rolle spielen. All dies 
spiegelt sich in der langjährigen Zusammenarbeit mit 
MAPEI wider. Es ist eine gelebte Partnerschaft, die im Jah-
re 1998 begonnen hat. Eine Zusammenarbeit, die weit 
über das reine Bestellen und Liefern hinausgeht, etwa was 
gemeinsame Qualifizierungsmaßnahmen für die Mitarbei-
ter anbelangt. 

Meet & Grill bei Taxis in Crailsheim
 
Niederlassungsleiter in Crailsheim ist seit Frühjahr 2022 
Alexander Martel. Er durchlief bei Taxis eine Ausbildung im 
Verkauf und im Außendienst und war danach einige Jahre 
in der Großkundenbetreuung tätig. Das Unternehmen 
MAPEI kennt Alexander Martel schon aus seiner Ausbil-
dungszeit. „Ich bin praktisch mit MAPEI aufgewachsen 
und kenne nicht nur die Produkte, sondern auch die Leute, 
die dahinterstehen.“ In der diesjährigen Sommertour von 
MAPEI sieht er ein „sehr gut zur Jahreszeit passendes 
Event“. Wichtig war für ihn, dass trotz der „lockeren“ Prä-
sentation auch eine praktische Vorführung aktueller Pro-
dukte angeboten wurde, um so den Kunden die Produkte 
auch in der praktischen Anwendung zu demonstrieren. 
Eine aktuell spannende und interessante Systemlösung 
sieht er in den von MAPEI angebotenen Nivelliersystemen. 
Speziell bei den heute weiter zunehmenden Großformaten 
stellen sie seiner Meinung nach eine wichtige Arbeitser-
leichterung dar und sorgen für perfekte Oberflächen. Letz-
teres sei bei den immer anspruchsvolleren Kunden beson-
ders wichtig – so Alexander Martel. Auch von den neuen 
MAPEI Pflegeprodukten zeigt er sich begeistert, da man 
mit ihnen „rund 90% des Bedarfs abdecken kann“. Auch 
die enge und ganz persönliche Zusammenarbeit mit den 
MAPEI Mitarbeitern schätzt der neue Niederlassungsleiter 
an der Partnerschaft.

Für Kim Kronenwetter, (Handelsfachwirtin IHK), die seit 
2016 Niederlassungsleiterin in Crailsheim war und heute in 
der Stuttgarter Zentrale als Assistenz der Einkaufs- und 
Vertriebsleitung sowie im Marketing arbeitet und unter an-
derem auch für die Ausbildung im Taxis Campus zuständig 
ist, ist die Mitwirkung der Industriepartner ein ganz zentra-
ler Bestandteil des Weiterbildungsangebots von Taxis. 
Ausdrücklich lobt sie hier die Unterstützung durch die 
MAPEI GmbH und deren Verlegeexperten, die in Clee-
bronn regelmäßig Seminare zu aktuellen Themen und 
Produkten durchführen. Die Sommertour war 2022 ein 
willkommener Event, sich mit Kunden wieder einmal live 
zu treffen, Erfahrungen auszutauschen und in persönli-
chem Kontakt zu bleiben. Die zwanglose Atmosphäre kam 
bei den Gästen gut an und wurde rege über den Tag ver-
teilt bei „Meet & Grill“ wahrgenommen. 

TAXIS UND MAPEI

Zwei leistungs- 
starke Partner

❞Wir 
sind als Handels- und 

Verlegebetrieb für Fliesen, 
Platten und Mosaik ein echtes 

„MAPEI Urgestein“. Unsere Zusam
menarbeit hat vor 25 Jahren auf der 

Münchner Messe begonnen. Seitdem bauen 
wir auf die Zusammenarbeit mit MAPEI und 

darauf, dass wenn ein Problem auftaucht, dies 
zur Zufriedenheit aller gemeinsam und 

partnerschaftlich gelöst werden kann. Den Weg 
nach Crailsheim haben wir gerne auf uns 

genommen, um uns in netter Atmosphäre 
und im persönlichen Kontakt mit den 
langjährigen Partnern von Taxis und 

MAPEI über aktuelle Themen 
austauschen zu können.❝

Fliesenlegermeister Konrad Stumpf 
war mit seiner Frau, mit der er in 
Hallstadt bei Bamberg einen Han-
dels- und Verlegebetrieb für Flie-
sen, Platten und Mosaik betreibt, 
nach Crailsheim gekommen.

Gut aufgelegte Partner bei der Sommertour in Crailsheim (von links): 
Alexander Martel, Kim Kronenwetter (beide Taxis) und MAPEI Ver­
kaufsleiter Hans Strauß.
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AKTUELLES BEST PROJECT AWARD 2022

5. AUFLAGE

MAPEI BEST PROJECT 
AWARD 2022 –  
DIE NOMINIERTEN 
PROJEKTE

ALSTER STADTVILLA HAMBURG

Ort:  
Hamburg
Verarbeiter:  
W2-Hamburg GmbH
Aufgabe:  
Verlegung von Chevron Parkett 
mit bodentiefen Fenstern

WINNER2022

FREIE CHRISTLICHE GEMEINDE

Ort:  
Keltern
Verarbeiter:  
Böhm Parkettböden
Aufgabe:  
Entfernung des Altbelags 
und Neuverlegung von Eiche 
Massivparkett im Parallelverband

SANIERUNG BADEZIMMER

Ort:  
Niedereschach
Verarbeiter:  
Fussbodentechnik Weis
Aufgabe:  
Renovierung eines Badezimmers 
mit Parkettboden

Wir bedanken uns recht herzlich 
bei unseren Kunden für die rege 
Teilnahme am fünften  
MAPEI Best Project Award. 
 
Aus den hier aufgeführten  
33 nominierten Projekten 
erscheinen die zwölf 
herausragendsten Referenzen im 
MAPEI Jahreskalender 2023. 

Bilder: Teilnehmer MAPEI Best Project Award

22   RM Deutschland  30/2022



SANIERUNG BADEZIMMER

Ort:  
Kronberg
Verarbeiter:  
Ströhmann Steindesign GmbH
Aufgabe:  
Renovierung des Familienbads 
und Saunabads mit Naturstein

WINNER2022

PRIVATES WOHNHAUS

Ort:  
Kassel
Verarbeiter:  
Feldbusch Natursteine
Aufgabe:  
Aufstockung eines privaten 
Wohnhauses mit Verlegung 
von großformatigen 
Natursteinplatten

GEWERBEOBJEKT

Ort:  
Markdorf
Verarbeiter:  
Parkett Schneider
Aufgabe:  
Fußbodensanierung in einem 
Gewerbeobjekt mit unterschied
lichen Bodenbelägen

WINNER2022

BÜRORÄUME

Ort:  
Köln
Verarbeiter:  
Montageschreiner Kiefer
Aufgabe:  
Verlegung eines belastbaren 
Fußbodens

SANIERUNG GÄSTEBAD

Ort:  
Vellmar
Verarbeiter:  
Ellenberger Keramik- und 
Natursteinverlegung
Aufgabe:  
Kernsanierung eines Gästebads

TAPETE IM BAD

Ort:  
Bernstein
Verarbeiter:  
Wandharmonie
Aufgabe:  
Wandgestaltung mit Motivtapete 
und Spachtelung im Bad

WINNER2022

TIMBER HOUSE

Ort:  
Biebergemünd
Verarbeiter:  
Feldbusch Natursteine
Aufgabe:  
Verlegung von französischen 
Kalksteinbelägen auf Boden und 
Wänden

WINNER2022

NATURSTEINARBEITEN

Ort:  
Frankfurt
Verarbeiter:  
Ströhmann Steindesign GmbH
Aufgabe:  
Natursteinarbeiten im Master- 
und Gästebad

SANIERUNG WC-ANLAGE

Ort:  
Schnaittach
Verarbeiter:  
Fliesen Seybold
Aufgabe:  
Verlegung von XXL Fliesen in der 
WC-Anlage eines Hotels

SANIERUNG BADEZIMMER

Ort:  
Borken
Verarbeiter:  
Ellenberger Keramik- und 
Natursteinverlegung
Aufgabe:  
Kernsanierung eines privaten 
Badezimmers

WINNER2022
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TERRASSENWOHNUNG

Ort:  
Meersburg
Verarbeiter:  
Parkett Schneider
Aufgabe:  
Komplettsanierung des 
Fußbodens und Vorbereitung 
des Estrichs für die Fräsung der 
Heizungsrohre

SANIERUNG BADEZIMMER

Ort:  
Gomaringen
Verarbeiter:  
Holz und Stein Design GmbH
Aufgabe:  
Neugestaltung eines 
Badezimmers mit Badmöbel und 
Rückwand aus ULTRATOP

PRIVATHAUS

Ort:  
Bad Lobenstein
Verarbeiter:  
Fussboden Paulus
Aufgabe:  
Verlegung eines Designbelags 
im Badezimmer

RENOVIERUNG PARKETTBODEN

Ort:  
Eckersdorf
Verarbeiter:  
Popp Parkett & Bodenbeläge 
GmbH
Aufgabe:  
Verlegung von Parkett im 
Fischgrätmuster 

RENOVIERUNG BÜROFLÄCHEN

Ort:  
Berlin
Verarbeiter:  
Wohntec GmbH
Aufgabe:  
Umbau von einem Hotel in 
moderne Bürolofts

WINNER2022

ROSSERER REFUGIUM

Ort:  
Bodenmais
Verarbeiter:  
Fliesen Mich
Aufgabe:  
Verlegung von Feinsteinzeug
fliesen innen und außen in 
verschiedenen Formaten

WINNER2022

PRIVATBAD

Ort:  
Bad Lobenstein
Verarbeiter:  
Fussboden Paulus
Aufgabe:  
Badrenovierung mit Designbelag 
ohne Einsatz von Profilen

FROEB VERPACKUNGEN GMBH

Ort:  
Wurzbach
Verarbeiter:  
Fussboden Paulus
Aufgabe:  
Umgestaltung einer Lagerhalle 
zum Bürotrakt mit verschiedenen 
Bodenbelägen

HOTEL LINDENMÜHLE

Ort:  
Bad Berneck
Verarbeiter:  
Popp Parkett & Bodenbeläge 
GmbH
Aufgabe:  
Spachtelarbeiten und Verlegung 
eines Vinylbelags 

BADEZIMMER

Ort:  
Osternohe
Verarbeiter:  
Fliesen Seybold
Aufgabe:  
Verklebung von Fliesen im 
Megaformat

WINNER2022
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VERKAUFSRAUM

Ort:  
Villingen-Schwenningen
Verarbeiter:  
PROSOL Lacke + Farben GmbH
Aufgabe:  
Verlegung eines neuen 
Bodenbelags im Verkaufsraum

PRIVATPOOL

Ort:  
Gernsbach
Verarbeiter:  
BCR Fliesenleger, Gaggenau
Aufgabe:  
Neubau eines privaten Pools mit 
Verlegung von Mosaikfliesen

WINNER2022

FIVE STAR BARBER

Ort:  
Kiel
Verarbeiter:  
Art und Raumdesign
Aufgabe:  
Herstellung eines fugenlosen, 
kreativen und belastbaren 
Fußbodens in einem 
Friseursalon

BADEZIMMER MIT ULTRATOP LOFT

Ort:  
Bad Schussenried
Verarbeiter:  
Holz und Stein Design GmbH
Aufgabe:  
Komplettsanierung eines kleinen 
Badezimmers mit ULTRATOP 
LOFT

NATURSTEINARBEITEN

Ort:  
Bad Homburg
Verarbeiter:  
Ströhmann Steindesign GmbH
Aufgabe:  
Ausführung von Naturstein
arbeiten im gesamten Haus

EINFAMILIENHAUS

Ort:  
Endingen
Verarbeiter:  
Fußbodentechnik Bodenlos
Aufgabe:  
Verlegung eines Designbelags 
in den Wohnräumen sowie einen 
CV-Belag im Keller

PARKETTBODEN

Ort:  
Bayreuth
Verarbeiter:  
Popp Parkett & Bodenbeläge 
GmbH
Aufgabe:  
Verlegung von Hochkant
lamellenparkett in einer privaten 
Wohnung

NEUBAU BADEZIMMER

Ort:  
Bad Saulgau
Verarbeiter:  
Holz & Stein Design GmbH
Aufgabe:  
Verlegung von Fliesen an der 
Wand und ULTRATOP LOFT

WINNER2022

DSTRCT / HB REAVIS / ALTER SCHLACHTHOF

Ort:  
Berlin
Verarbeiter:  
Bernhard Lübbers GmbH
Aufgabe:  
Sanierung der Hallen eines 
ehemaligen denkmalgeschütz
ten Schlachthofs sowie 
Belagsverlegung im Neubau des 
Bürogebäudes

WINNER2022

AUSSENPOOL

Ort:  
Essen
Verarbeiter:  
Fliesenlegerbetrieb Alan 
Sieweke
Aufgabe:  
Verlegung von Mosaikfliesen in 
einem privaten Außenpool 
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AKTUELLES FLIESEN-NATIONALMANNSCHAFT TRAINIERT IN KLEINWALLSTADT

Im MAPEI Schulungszentrum im unterfrän
kischen Kleinwallstadt hat sich die Fliesen-
Nationalmannschaft auf die „WorldSkills 2022“ 
vorbereitet. Die Berufsweltmeisterschaft des 

Fliesenlegerhandwerks fand im November in 
Bozen (Südtirol) statt. Deutschlands WM-Teil-
nehmer Yannic Schlachter gewann dort die 
Silbermedaille und ist somit Vize-Weltmeister.

Fliesen-Nationalmannschaft  trainiert bei MAPEI für die WM

Training für die WM: 
Im MAPEI Schulungs­
zentrum wurde der 
Grundstein für die 
spätere Silbermedaille 
gelegt.
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Fliesen-Nationalmannschaft  trainiert bei MAPEI für die WM
diese Fertigkeiten unerlässlich für 
meine Wettkampfleistungen.“

Auch der Teampartner MAPEI zeigte 
sich nach dem absolvierten Training 
sehr zufrieden. „Wir haben uns sehr 
darüber gefreut, die Fliesennational-
mannschaft erstmals als Trainings-
gast in unserem MAPEI Schulungs-
zentrum begrüßen zu dürfen“, so  
Dr. Uwe Gruber, Geschäftsführer von 
MAPEI Deutschland. „Als langjähriger 
Partner der Fliesen-Nationalmann-
schaft ist es uns wichtig, junge Men-
schen für das Fliesenleger-Handwerk 
zu begeistern.“ 

Die Anwesenheit der Nationalmann-
schaft stieß auf großes mediales Inter-
esse: Die lokalen Medien berichteten 
ausführlich über das Training in Klein-
wallstadt. Unter anderem sendeten 
der Bayerische Rundfunk, Main-Echo 
und TV Mainfranken Beiträge in TV, 
Radio und Online-Medien.

Text und Bilder: MAPEI GmbH

Ihr Abschlusstraining für dieses Event 
absolvierte die Fliesen-Nationalmann-
schaft zuvor bei MAPEI. Es war das 
erste Mal, dass MAPEI als einer von 
insgesamt 22 Teampartnern der 
Nationalmannschaft Ausrichter für 
das fünftägige Training war.

WM-Teilnehmer Yannic Schlachter und 
Malte Laurich, der Ersatzteilnehmer, 
hatten 22 Stunden Zeit, eine Doppel-
wand zu gestalten, dazu den Gefälle-
boden inklusive Rückwand. Ver
arbeitet wurden Fliesen im klassischen 
15-mal-15-Zentimeter-Format wie auch 
großflächige und Mosaikfliesen. Das 
Farbmotiv stellte eine Alpenlandschaft 
mit Chalet dar. Eine ähnliche Aufga-
benstellung erwartete Yannic Schlach-
ter bei der Weltmeisterschaft, die Än-
derung betrug dreißig Prozent – der 
vorgegebene Zeitrahmen war mit 22 
Stunden identisch. Auch die im Trai-
ning verwendeten Mosa-Fliesen wur-
den in Bozen verlegt.

Bundestrainer Tim Welberg zeigte 
sich mit den Leistungen der Natio-
nal-Fliesenleger überaus zufrieden. 
Mit dem MAPEI Schulungszentrum 
seien Yannic Schlachter und Malte 
Laurich optimale Trainingsbedingun-
gen geboten worden, „wir hatten hier 
eine sehr produktive Vorbereitung. Es 
ist immer wieder schön, bei unseren 
Teampartnern trainieren zu können“. 
Das Abschlusstraining sei für den 
WM-Teilnehmer eine gelungene Ge-
neralprobe gewesen. „Es war das ers-
te Mal, dass ich ein Testprojekt gestal-
tet habe, das fast identisch mit der 
WM-Aufgabe ist. Ich habe feststellen 
können, dass es machbar ist, auch in 
dem engen zeitlichen Rahmen. Und 
das alles gibt mir ein gutes Gefühl.“ Er-
satz-Teammitglied Malte Laurich be-
stätigte die Trainingseindrücke seines 
Bundestrainers und des Teamkolle-
gen. „Es waren sehr produktive Tage 
hier bei MAPEI, in denen ich wieder 
Erfahrungen sammeln konnte. Und 
im Hinblick auf das nächste Jahr sind 

Großes Medieninteresse: 
Unter anderem berichtete 
der Bayerische Rundfunk 
vom Training der Fliesen- 
Nationalmannschaft –  
hier per live-Schaltung  
mit Yannic Schlachter.
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REFERENZ INTERNATIONAL HOTEL PALACE ELISABETH, HVAR

AUFWENDIGE RENOVIERUNGSARBEITEN AN EINEM HISTORISCHEN HOTEL,  
DAS ENDE DES 19. JAHRHUNDERTS VON DER ÖSTERREICHISCHEN KAISERIN 
SISI FINANZIERT WURDE.

Die Insel Hvar ist ein besonders 
begehrtes Urlaubsziel für Touristen. 
Sie bietet eine Rekordzahl an Son-
nenstunden pro Jahr (2724) sowie 
einige der elegantesten Hotels, Re-
staurants und Bars der kroatischen 
Inseln.

Dazu gehört auch das Hotel Palace 
Elisabeth, das aus der „Asche“ des al-
ten Herzogspalastes auferstanden ist. 
Dieser wurde im XII.  Jahrhundert zur 
Zeit der venezianischen Herrschaft er-
baut und dann im XVI.  Jahrhundert 
wieder aufgebaut. Das Hotel verdankt 
seine Wiedergeburt der Umwand-
lung von Hvar in einen Wintertouris-
mus-Brennpunkt, der seinen Schwer-
punkt auf die Gesundheitsfürsorge 
gelegt hat. Die Idee dahinter war, das 
erste moderne Hotel zu schaffen, das 
sich der Gesundheitsfürsorge wid-
met, gemäß den Prinzipien der 1868 
in Hvar gegründeten Health Society 

(Gesellschaft für Gesundheit). Der 
Herzogspalast wurde 1881 abgerissen, 
und an seiner Stelle wurde 1898 ein 
neues Hotel gebaut, finanziert dank 
einer großzügigen Spende von Elisa-
beth, der Kaiserin von Österreich, der 
berühmten „Sisi“. Es ist also kein Zu-
fall, dass es bei seiner Eröffnung im 
Jahr 1899 den Namen Kur-Hotel Kai-
serin Elisabeth erhielt oder Spa Hotel 
Kaiserin Elisabeth.

Seitdem hat sich ist das Hotel zu ei-
nem beliebten Anlaufpunkt für öster-
reichische, deutsche, tschechische 
und ungarische Touristen entwickelt. 
Der Komplex wurde dann erweitert 
und modernisiert und erhielt 2019 
sein heutiges Aussehen, wobei neben 
dem ursprünglichen Namen viele der 
für die venezianische und österreichi-
sche Epoche typischen architektoni-
schen und gestalterischen Merkmale 
erhalten geblieben sind.

Neues Leben für das Hotel mit 
innovativen Produkten

MAPEI Croatia, die kroatische Tochter-
gesellschaft der MAPEI Gruppe, war 
zwischen 2017 und 2019 an den Reno-
vierungsarbeiten des Hotels beteiligt 
und lieferte Lösungen für verschiede-
ne Nutzungsbereiche.

Das bestehende Mauerwerk musste 
abgedichtet werden, doch aufgrund 
von Problemen beim Zugang konnte 
die Abdichtung nicht von außen vor-
genommen werden. Es musste also 
ein System gewählt werden, das von 
innen zur Anwendung gebracht wer-
den konnte. Das bedeutete, dass der 
Putz entfernt und die Untergründe 
gereinigt werden mussten, damit die 
Verbindungen zwischen den an-
schließend aufgetragenen Produkten 
nicht beeinträchtigt wurde. Zu den 
Produkten zählten MAPEGROUT  430 

Hotel Palace Elisabeth
Hvar

LINKS. Das Palace 
Elisabeth auf der Insel Hvar 
ist ein 5-Sterne-Hotel. Es 
befindet sich in einem 
Komplex aus dem späten 
19. Jahrhundert und wurde 
unter Anwendung 
modernster Lösungen 
renoviert.
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faserverstärkter thixotroper Mörtel 
zum Ausgleichen von Betonflächen, 
PRIMER 3296 Acrylgrundierung zur 
Verfestigung der Oberflächen und 
MAPELASTIC FOUNDATION, ein flexi-
bler Dichtungsschlamm, der sich be-
sonders für die Abdichtung von Be-
tonflächen eignet, die einem positiven 
oder negativen Wasserdruck ausge-
setzt sind.

Im älteren Teil des Hotels wurden eine 
neue Fußbodenplatte verbaut und 
neue Betonwände eingezogen, die 
anschließend mit zwei Schichten 
PLANA  P (destillierter Bitumenmem-
bran aus elastomerem und plastome-
rem Polymer) abgedichtet wurden, 
nachdem die Untergründe mit 
IDROPRIMER Bitumenvoranstrich be-
handelt wurden, der als Haftvermitt-
ler verwendet wurde. Sowohl PLA-
NA  P als auch IDROPRIMER werden 
von Polyglass hergestellt, einer Toch-
tergesellschaft der MAPEI Group.

Design für das Schwimmbad 

Zu den Renovierungsarbeiten gehör-
te auch der Bau eines neuen Hallen-
bads. Nach der Fertigstellung des Be-
tonmantels wurden die Flächen mit 
PLANITOP  FAST  330, einem faserver-
stärkten Dichtungsschlamm, ausge-
glichen. Dieser eignet sich besonders 
für den Ausgleich von Untergründen, 
um diese in kürzester Zeit für die Auf-
nahme von keramischen Fliesen oder, 
wie in diesem Fall, von Mosaik vorzu-
bereiten. Die Mosaikfliesen wurden 
mit dem dekorativen Epoxidfugen-
mörtel KERAPOXY DESIGN (später er-
setzt durch KERAPOXY EASY DE-
SIGN) verfugt, der ein hohes Maß an 
Hygiene, hervorragende mechani-
sche Eigenschaften, eine glatte Ober-
fläche, Haltbarkeit und Chemikalien-
beständigkeit garantiert.

In den Toiletten hingegen wurden  
die Fugen der keramischen Beläge 

OBEN. Die Untergründe des neuen 
Schwimmbades des Hotels wurden 
mit PLANITOP FAST 330 ausgegli-
chen und die Fugen des Mosaik
belages mit KERAPOXY DESIGN 
Epoxidmörtel (später ersetzt durch 
KERAPOXY EASY DESIGN) verfugt.

ERFAHREN SIE MEHR ÜBER
KERAPOXY EASY DESIGN

TECHNISCHE DATEN
Palace Elisabeth Hvar 
Heritage Hotel, Hvar 
(Kroatien)
Bauzeit: 1898
Zeitraum der 
Renovierungsarbeiten: 
2017–2019
Zeitraum der Beteiligung 
von MAPEI: 2017–2019
Mitwirkung von MAPEI: 
Lieferung von Produkten 
zur Vorbereitung und 

Abdichtung von Unter
gründen aus Wänden, 
Platten sowie Verguss
fugen in Schwimmbädern 
und Badezimmern
Design: Neda Balog 
Dolečki, Zagabrien
Eigentümer: Sunčani Hvar 
d.d., Hvar
Bauunternehmer: 
Kvantum d.o.o., Prelog
MAPEI Händler: TSH d.d., 
Čakovec

MAPEI Koordinatoren: 
Fausto Ferlin und Antonijo 
Jukić, MAPEI Croatia

PRODUKTE VON MAPEI
Vorbereitung von 
Untergründen:  
PLANITOP FAST 330,  
MAPEGROUT 430,  
PRIMER 3296
Abdichtung:  
IDROPRIMER*, PLANA P*, 
MAPELASTIC FOUNDATION

Vergussfugen: 
KERAPOXY EASY DESIGN, 
ULTRACOLOR PLUS

* Diese Produkte werden 
hergestellt von Polyglass, 
einer Tochtergesellschaft 
der MAPEI Gruppe.

Weitere Informationen zu 
den Produkten: mapei.com 
und mapei.hu

mit schwarz gefärbtem ULTRACOLOR 
PLUS, einem leistungsstarken, Aus-
blühungen hemmenden Mörtel, ver-
fugt, um eine gleichmäßige Oberflä-
chengüte zu erzielen und den Farbton 
an die Keramikfliesen anzupassen.

Dank der hochwertigen Lösungen, die 
bei allen Arbeiten zum Einsatz kamen, 
ist das Palace Elisabeth heute ein 
5-Sterne-Hotel mit modernen Dienst-
leistungen, das gleichzeitig den Stan-
dards seiner langen und prestige-
trächtigen Geschichte gerecht wird.
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REFERENZ KERAMIK RESTAURANT HAUS MOLL. STOLBERG/VICHT

Die Jahrhundertflut, die im Sommer 2021 den Westen 
Deutschlands heimsuchte, hatte auch das in dem klei-
nen Eifelort Vicht gelegene Restaurant „Haus Moll“ mit 
voller Wucht getroffen. Die nach den verheerenden 
Verwüstungen notwendige Kernsanierung des Gebäu-
des forderte alle Beteiligten in höchstem Maße: Die 
Besitzer und Bauherren ebenso wie die am Wiederauf-
bau beteiligten Gewerke. Mit seiner (verlege)techni-
schen Kompetenz und seinen zielgerichteten Pro-
fi-Produkten konnte auch MAPEI seinen Teil dazu 
beitragen, dass sich das Haus Moll bereits im Frühjahr 
2022 komplett frisch renoviert und in einem moderni-
sierten Ambiente seinen Gästen präsentieren konnte. 

 RESTAURANT HAUS MOLL, STOLBERG/VICHT 

Gelungener Wiederaufbau  
nach der großen Flut

Nach einem der hef­
tigsten Unwetter in 
Nordrhein-Westfa­
len wurde aus dem 
Bächlein Vicht in­
nerhalb weniger 
Stunden ein reißen­
der Fluss.
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Der kleine Ort Vicht liegt in der 
Nordeifel und ist seit 1972 ein Stadtteil 
von Stolberg in der nordrhein-westfä-
lischen Städteregion Aachen. Der 
Ortsname stammt vom Vichtbach, 
der den Ort durchquerend in Rich-
tung Stolberg fließt. Und genau hier 
nahm am 14. Juli 2021 die Katastrophe 
ihren Anfang. Nach einem der hef-
tigsten Unwetter, das sich jemals über 
dem Westen Nordrhein-Westfalens 
mit riesigen Regenmengen entladen 
hatte, wurde aus dem Bächlein Vicht 
innerhalb weniger Stunden ein rei-
ßender Fluss, der alles zerstörte, was 
sich ihm in den Weg stellte. Kaum ein 
Haus in dem kleinen Eifelort wurde 
von dem extremen Hochwasser ver-
schont.

Von den massiven Überschwemmun-
gen war auch das renommierte Res-
taurant „Haus Moll“ in Vicht betroffen, 
das seit über 25 Jahren unter der Lei-
tung von Gisela und Jürgen Moll steht. 
In zwei Etappen schlug hier das Hoch-
wasser zu. Dabei lief zunächst nur der 
Keller voll, ehe nach der zweiten Welle 
das komplette Erdgeschoss auf einer 
Höhe von weit über einem Meter un-
ter Wasser stand und sämtliches Mo-

In einem ersten Arbeitsschritt wurde 
das gesamte Gebäude komplett ent-
kernt und bis auf das Mauerwerk zu-
rückgebaut. Dazu zählten sowohl der 
Restaurantbereich als auch die Groß-
küche und alle sanitären Anlagen. 
Nach einer langwierigen, aber not-
wendigen Trocknungsphase wurde 
zunächst der neue Estrich eingebaut. 
Anschließend sollten in allen Berei-
chen des Restaurants im Rahmen der 
Sanierung hochwertige keramische 
Feinsteinzeug- bzw. Steingut-Beläge 
des deutschen Herstellers Agrob 
Buchtal verlegt werden; denn kerami-
sche Materialien zeichnen sich sowohl 
durch ihre Farb- und Formatvielfalt als 
auch durch ihre Dauerhaftigkeit aus. 
Sie bilden somit nicht nur ein wichti-
ges gestalterisches, sondern zugleich 
auch funktionales Element.

Die optimale Funktion stand insbe-
sondere bei der Sanierung der Großkü-
che im Fokus. Hier galt es insbesonde-
re, vor der Fliesenverlegung zunächst 
die Untergründe normgerecht abzu-
dichten. Denn Profi-Großküchen in 
Restaurants zählen zweifelsohne zu 
den Bereichen mit den höchsten An-
forderungen, wenn es um das fachge-

biliar sowie alle Einbauten komplett 
zerstörte. Auch im Garten des Restau-
rants sowie auf den Parkplätzen vor 
dem Haus riss der Vichtbach alles mit 
sich. Biergartenmöbel, eine Grillhütte 
und Autos fanden sich viele hundert 
Meter entfernt nur noch als gewaltige 
Schutthaufen und unvorstellbare 
Trümmerwüsten wieder.

Große und breite Unterstützung 
bei den Renovierungsarbeiten 

Als man im Hause Moll vor der Ent-
scheidung stand, wie es nach dieser 
Katastrophe mit dem Restaurant wei-
tergehen sollte, war schnell klar: Wir 
geben nicht auf, sondern bauen alles 
so schnell wie möglich wieder auf. Zu-
mal sich schnell immer mehr Helfer 
fanden, auf deren uneigennützige 
und volle Unterstützung man in der 
schwierigen Zeit zählen konnte. Bei 
den anstehenden Fliesenarbeiten wa-
ren dies der Fliesenfachbetrieb Timo 
Kuck aus Langerwehe sowie die 
MAPEI GmbH, die gemeinsam mit ih-
rem Großhandelspartner Schmidt-Ru-
dersdorf in Düren die dafür notwendi-
gen Verlegeprodukte zur Verfügung 
stellte. 

Im „Haus Moll“ stand das komplette Erdgeschoss unter Wasser, so 
dass sämtliches Mobiliar sowie alle Einbauten zerstört wurden. In ei­
nem ersten Arbeitsschritt musste das gesamte Gebäude komplett 
entkernt und bis auf das Mauerwerk zurückgebaut werden.
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DAS HIGHLIGHT-PRODUKT

MAPEGUARD WP 200
Dichtbahn

•	 Abdichtung von Bädern im Wohn- und Gewerbe- 
bau einschließlich bodengleicher Duschen

•	 geeignet für Abdichtungen nach DIN 18531*,  
DIN 18534: W0-I bis W2-I, W3-I* (*mit gesonderter 
vertraglicher Vereinbarung)

•	 geprüft im System mit ADESILEX P9, ULTRALITE S1, KERAFLEX 
EXTRA S1 LD, KERAFLEX MAXI S1, KERAQUICK MAXI S1, 
ELASTORAPID und KERAPOXY

rechte Abdichten und Verfliesen von 
Wänden und Böden geht. Besonders 
genau zu beachten ist hier der Groß-
küchenboden, weil er im Alltag einer 
Vielzahl von Belastungen ausgesetzt 
ist und diesen auch dauerhaft stand-
halten soll. Er ist daher auch der 
Wassereinwirkungsklasse W3-I zuge-
ordnet, also einer sehr hohen Wasser-
einwirkung nach DIN 18534. Im vorlie-
genden Fall wurde der Bodenbereich 
der Küchen zunächst mit PRIMER RA 
grundiert, einer lösemittelfreien Dis-
persionsgrundierung für stark und un-
terschiedlich saugende Untergründe 
im Innen- und Außenbereich vor dem 
nachfolgenden Auftrag von minerali-
schen Verlegemörteln, Spachtelmas-
sen und Verbundabdichtungen. An-
schließend erfolgte die Abdichtung 
mit der bahnenförmigen Verbund-
abdichtung MAPEGUARD WP 200. Es 
handelt sich dabei um eine leicht zu 
verarbeitende, flexible, dünnschichti-
ge, wasserundurchlässige und riss-
überbrückende Abdichtungs- und 
Entkopplungsbahn. Die bahnenförmi-

ge Abdichtung erlaubt nicht nur die 
Verlegung von keramischen Fliesen 
und Naturstein mit einem Dünnbett-
klebemörtel, sondern ermöglicht auch 
ein zügiges Weiterarbeiten und hilft 
somit – wie im vorliegenden Fall drin-
gend erforderlich – knappe Bauzeit 
einzusparen.

Verlegetechnische Herausforde-
rungen optimal gemeistert

Die verlegetechnische Herausforde-
rung bestand bei dem Wiederaufbau 
des Hauses Moll vor allem darin, die 
Feinsteinzeugbeläge – überwiegend 
im Format 45 x 90 cm – trotz schwie-
rigster Baustellenbedingungen sicher 
und vor allem schnell zu verlegen, um 
eine baldige Wiedereröffnung zu er-
möglichen. Zudem sollte dies mit nur 
einem einzigen, leicht zu verarbeiten-
den Verlegemörtel möglich sein. Ein 
Produkt, das all diese Anforderungen 
erfüllt ist ULTRALITE S1, ein einkom-
ponentiger, hochwertiger zementärer 
Leichtklebemörtel aus dem Profi-Sor-
timent von MAPEI. Er zeichnet sich 
unter anderem durch hohe Verform-
barkeit, verlängerte Offenzeit und 
höchste Ergiebigkeit aus. Und er ist in 
seiner Mörtelkonsistenz variabel ein-
stellbar. Denn je nach Anmachwas-
sermenge ergibt ULTRALITE S1 ent-
weder einen spachtelbaren hoch 
standfesten, einen leicht zu verarbei-
tenden standfesten (C2TES1) oder ei-
nen Fließbettmörtel mit hoher Klebe-
kraft und guter Verarbeitbarkeit. 
Aufgrund seiner hervorragenden Be-
netzungsfähigkeit und Standfestig-
keit ist ULTRALITE S1 besonders ge-

Die verlegetechnische Herausforderung be­
stand bei dem Wiederaufbau des Hauses 
Moll vor allem darin, die Feinsteinzeugbeläge 
trotz schwierigster Baustellenbedingungen 
sicher und vor allem schnell zu verlegen, um 
eine baldige Wiedereröffnung zu ermögli­
chen.

REFERENZ KERAMIK RESTAURANT HAUS MOLL. STOLBERG/VICHT
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eignet, um großformatige, dünne 
Feinsteinzeugplatten – wie sie in Vicht 
in Teilbereichen zum Einsatz kamen – 
im Buttering-Floating-Verfahren na-
hezu hohlraumfrei zu verlegen.

Die anschließende Verfugung der Be-
läge erfolgte mit KERACOLOR FF, ei-
nem hochwertigen, zementären Fu-
genmörtel. Er weist aufgrund der 
Kunststoffvergütung eine gute Flan-
kenhaftung auf und verfügt dank der 
DropEffect®-Technologie über eine 
hohe Wasser- und Schmutzabwei-
sung. Für die deutliche Reduzierung 
der Wasseraufnahme sorgen spezielle 
hydrophobische Additive. Wasser und 
Schmutz perlen einfach ab. Auf diese 
Weise erhält man ein langanhaltend 
schönes Fugenbild, wie es der Ver-
braucher heute fordert. Zudem ver-
fügt KERACOLOR FF über eine hohe 
Abriebbeständigkeit sowie eine gute 
Beständigkeit gegen Säuren. Seine 
besondere Konsistenz macht den Fu-
genmörtel leicht verarbeitbar. Dazu 
kommt sein einzigartiges Abwasch-
verhalten. Beides hilft dem Verarbei-
ter Zeit zu sparen.

Im Bereich der hochbelasteten Groß-
küche erfolgte die Verfugung mit 
KERAPOXY EASY DESIGN, einem 
zweikomponentigen, modernen, de-
korativen Fugenmörtel auf Epoxid-
harzbasis. Dieser Mörtel vereint die 
positiven Endeigenschaften eines 
Epoxidharzmörtels mit den guten 
Verarbeitungseigenschaften eines ze-
mentären Fugenmörtels. Die Verfu-
gung von Keramikbelägen, selbst für 
hohe Rutschsicherheit, benötigt dank 

BAUTAFEL
Objekt:
Restaurant Haus Moll, Stolberg/Vicht

Größe:
500 m²

Bauherr:
Gisela und Jürgen Moll, Stolberg/
Vicht

Ausführendes Unternehmen:
Fliesenfachbetrieb Timo Kuck, Lan-
gerwehe

Zeitpunkt Ausführung: 
Juli 2021 – März 2022 

MAPEI Großhandelspartner:
Schmidt-Rudersdorf, Düren

MAPEI Unternehmensbereich:
Keramik/Naturstein

MAPEI Außendienstmitarbeiter:
Patric Borgans

MAPEI Produkte:
PRIMER RA
MAPEGUARD WP 200 System
ULTRALITE S1
KERACOLOR FF
KERAPOXY EASY DESIGN

der sämigen Konsistenz des Fugen-
mörtels keinen hohen Kraftaufwand. 
Kombiniert wird die einfache Verar-
beitung mit der vergleichsweise leich-
ten Reinigung der Belagsoberflächen. 
KERAPOXY EASY DESIGN enthält ei-
nen bakterienhemmenden Wirkstoff, 
der die Vermehrung von Bakterien 
und die Bildung von Schimmel auf 
den Fugenoberflächen hemmt. Auf-
grund der in den MAPEI Forschungs-
einrichtungen entwickelten, innovati-
ven BioBlock®-Technologie werden 
die gefliesten Oberflächen hygienisch 
und sicher – wie speziell in einer Groß-
küche gefordert. Das Produkt zeich-
net sich zudem durch eine sehr gerin-
ge Emission flüchtiger organischer 
Verbindungen aus und wird daher bei 
der Verwendung als Fugenmörtel von 
der GEV als EMICODE EC1 Plus einge-
stuft. KERAPOXY EASY DESIGN ist in 
einem großen Farbspektrum von 40 
Farben und transparent erhältlich und 
kann im trockenen Innenbereich mit 
MAPEGLITTER und MAPECOLOR ME-
TALLIC angemischt werden,  um eine 
besondere ästhetische Wirkung zu 
erzielen.

So saniert und modernisiert präsen-
tiert sich das Haus Moll heute in neu-
em Glanz und kann seine Gäste in ei-
nem modernen Ambiente wieder mit 
seinem vorzüglichen kulinarischen 
Angebot verwöhnen. Zudem wurde 
im Rahmen der Sanierungsarbeiten 
die bisherige Kegelbahn zu einer mo-
dernen Bowlingbahn umgebaut, die 
man auch für Events wie Geburtstage 
oder Betriebsfeiern mieten kann. Mit 
einer auf seiner Homepage veröffent-

lichten Liste aller „Hochwasserhelfer“ 
bedankt sich das Ehepaar Moll bei „al-
len Handwerkern und weiteren Hel-
fern, die uns beim Wiederaufbau un-
seres Restaurants nach den massiven 
Hochwasserschäden 2021 unterstützt 
haben“. Ein schönes Zeichen dafür, 
wie auch in schwierigsten Zeiten 
durch gelebten Gemeinsinn Großes 
erreicht werden kann. 

Text: Werner Roßkopf 
Bilder: Patric Borgans

Perfekt saniert und modernisiert präsentiert 
sich das Haus Moll heute in neuem Glanz und 
kann seine Gäste in einem modernen Ambi­
ente wieder mit seinem vorzüglichen kulina­
rischen Angebot verwöhnen.
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REFERENZ FUSSBODENTECHNIK DSTRCT.BERLIN

Im Berliner Kiez Prenzlauer Berg – zwischen Berlin 
Mitte und Friedrichshain – ist mit DSTRCT.Berlin ein 
hochmodernes Gewerbeprojekt entstanden. In den 
historischen Backsteinhallen des ehemaligen Schlacht
hofgeländes sowie einem lichtdurchfluteten Neubau 
realisierte der international agierende Immobilienent-
wickler HB Reavis ein visionäres und voll digitalisiertes 
Büro-Ensemble. Auf insgesamt 50.000 Quadratmetern 
Mietfläche sind die Räumlichkeiten so organisiert, dass 
sie hohen „WELL Building Standards“ entsprechen und 
optimale Voraussetzungen für zukunftsfähige New 
Work-Konzepte bieten. Das Quartier ist bereits mit drei 
einschlägigen Zertifizierungen ausgezeichnet. Ent-
sprechend mussten alle eingesetzten Materialien die 
Vorgaben erfüllen, wie die Systemprodukte von MAPEI 
zum Aufbau und zur Verlegung der Bodenflächen.

 DSTRCT.BERLIN 

Industrieller 
Vintage-Stil  
trifft auf  
New Work
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Direkt an der Landsberger Allee, nur 
wenige Minuten entfernt vom Alexan-
derplatz und der City Ost, bringt 
DSTRCT.Berlin 150 Jahre Stadtge-
schichte und die Zukunft des Arbei-
tens zusammen. Das neue Quartier 
kombiniert in den aufwändig sanier-
ten Hallen des ehemaligen Schlacht-
hofgeländes sowie in einem gläser-
nen Neubau nachhaltige, gesunde 
und kreative Büroflächen mit diversen 
Gastronomie- und Fitnessangeboten, 
Ausstellungs- und Veranstaltungsflä-
chen sowie modernen Außenanla-
gen. Das visionäre Konzept setzt auf 
Gesundheit, Wohlbefinden und eine 
gelungene Integration in das Umfeld. 
Umgesetzt wird dies mit den Elemen-
ten „Work. Eat. Meet“. Der Campus 
folgt dabei dem WELL Building Stan-
dard, bei dem sieben Kategorien be-
rücksichtigt werden: Wasser, Licht, Er-
nährung, Luft, Fitness, Komfort und 
Geist. Die Gebäude von DSTRCT.Ber-
lin haben bereits eine WiredSco-
re-Platin-Zertifizierung sowie eine 
WELL- und DGNB-Vorzertifizierung 
auf Gold-Niveau erhalten. 

Neubau und Revitalisierung 

In einer der Hallen auf dem ehemali-
gen Schlachtareal ist ein vielfältiger 
Food-Market mit diversen gastrono-
mischen Angeboten entstanden. Er-
gänzend dazu gibt es am grünen 
Stadtplatz sowie entlang des angren-
zenden Boulevards Cafés und Restau-
rants, die auch zur Vernetzung mit 
der Nachbarschaft beitragen sollen. 
Die Konferenz- und Ausstellungsbe-
reiche in den weiteren Hallen sind 
vielseitig nutzbar für öffentliche Ver-
anstaltungen. Außerdem steht den 
Mietern ein abwechslungsreiches An-
gebot an produktivitätssteigernden 
und gesundheitsfördernden Flächen 
zur Verfügung, darunter begrünte In-
nenhöfe und Fitnessbereiche. Das 
Zentrum des Quartiers ist jedoch der 
sechsstöckige gläserne Neubau. Bei 
seinen rund 40.000 Quadratmetern 
Geschossflächen liegt der Fokus auf 
zukunftsfähigen New Work-Konzep-
ten: Flexible, effiziente Flächenpla-
nung über alle Etagen hinweg, ein 
repräsentatives Atrium, eine Panora-
ma-Dachterrasse, eine Fahrradtief
garage mit separater Einfahrt sowie 
Duschen und Umkleiden für die Mit-
arbeiter. 

Erfolg und Motivation – räumlich 
spürbar

Hohe Decken, beindruckende Weite, 
großzügige Flächen und zukunftswei-
sendes Design, das flexible Konzept 
des Neubaus verschafft vielfältige 
Raumerlebnisse. Holz- und Textilele-
mente, Begrünung und viel natürli-
ches Licht sollen sich dabei positiv auf 
Körper und Geist auswirken. Zusätz-
lich ermöglichen digitale Technologi-
en, das Wohlbefinden der Gebäude-
nutzer individuell zu steuern. Sie sind 
die Basis für innovative Features wie 
aktive Lärmdämmung, gesunde Be-
lüftung oder biodynamische Licht-
konzepte. Aber auch die Raum
nutzung und Buchung von 
Konferenzflächen lassen sich damit 
effizient und nachhaltig steuern. Im 
DSTRCT.Berlin wird jedoch nicht nur 
auf digitale Lösungen fürs Wohlbefin-
den gesetzt, sondern auch auf die 
Wirkung der verbauten Materialien 

Hohe Decken, beeindruckende 
Weite, großzügige Flächen und 

zukunftsweisendes Design: 
Das flexible Konzept verschafft 

vielfältige Raumerlebnisse.
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REFERENZ FUSSBODENTECHNIK DSTRCT.BERLIN

und der Architektur wurde sehr ge-
nau geschaut. 

Bei der Ausstattung der neu konzi-
pierten Büroflächen im Neubau setz-
te der Projektentwickler HB Reavis auf 
nachhaltige und langlebige Wohlfühl-
materialien, die außerdem langlebig, 
verschleißfest und flexibel sind. Mit ei-
nem Mehrschichtparkett aus dem na-
türlichen, nachwachsenden Rohstoff 
Holz sowie nachhaltigen Teppichflie-
sen aus recycelten Garnen wurde das 
architektonische Gesamtkonzept um-
gesetzt, ohne etwas von den ästhe
tischen und funktionalen Werten 
einzubüßen. Um die angestrebten 
Zertifizierungen zu erreichen, muss-
ten auch bei der Verlegung gesund-
heits- und umweltgerechte sowie 
dauerhafte Produkte zum Einsatz 
kommen – wie beispielsweise die 
innovativen Verlegewerkstoffe von 
MAPEI, die nicht nur als sehr emissi-
onsarme Produkte (GEV-EMICODE 
EC1 Plus sowie Blauer Engel), sondern 
auch hinsichtlich ihrer Ökobilanz 
(LCA) und den EPD-Kriterien den An-
forderungen der Nachhaltigkeits- und 
WELL Building-Standards entspre-
chen. Neben den Zertifizierungsvor-
gaben stellten auch die Objektgröße 
und der enge Zeitrahmen eine ganz 
besondere Herausforderung bei der 
Projektabwicklung dar. Genau die 
richtige Aufgabe für die Berliner Bern-
hard Lübbers GmbH. Der erfahrene 
Objekteur entwickelte zusammen mit 
HB Reavis und aufgrund der anwen-

dungstechnischen Beratung und Pro-
jektbegleitung durch die MAPEI 
Anwendungstechnik und den Außen-
dienst vor Ort ein Konzept, welche 
Produkte für die Untergrundvorberei-
tung und die Verlegung der Boden-
beläge geeignet sind.

Materialien und Verlegung mit 
Verlass

Zur Vorbereitung des Untergrundes 
für die nachfolgende Spachtelung 
grundierte das Team von Lübbers die 
Bodenflächen zunächst mit der sehr 
emissionsarmen, verdünnbaren Dis-
persionsgrundierung ECO PRIM T 
PLUS (EMICODE EC1 Plus, Blauer En-
gel). Die schnell trocknende Grundie-
rung und Haftdispersion diente vor al-
lem der Staubbindung und als 
bewährte Haftbrücke und Porenver-
schluss für nachfolgende Spachtel-

BAUTAFEL
Projekt:
DSTRCT.Berlin 

Art des Projektes:
Sanierte Hallen eines ehemaligen, 
denkmalgeschützten Schlachthofs 
sowie ein Bürogebäude-Neubau

Objektgröße:
Insgesamt: etwa 50.000 m² 
Mietfläche, davon 40.000 m² 
Bürofläche im Neubau 

Aufgabenstellungen:
Aufbau und Verlegung von Boden- 
flächen im Neubau · Fixierung von 
Textilfliesen · Verklebung von Par- 
kett · Verklebung von Designbelag

Ausführender Betrieb:
Berliner Niederlassung der  
Hamburger Bernhard Lübbers 
GmbH 

Ausführungszeitraum:
2020 bis 10/2022

Bauherr:
HB Reavis Germany GmbH

MAPEI Koordinator:
David Grensing

MAPEI Anwendungstechniker 
vor Ort:
Markus Lesinski

MAPEI Produkte:
ECO PRIM T PLUS
PLANITEX PRO
PLANITEX FAST
ULTRABOND ECO TACK TX+ 
ULTRABOND ECO S948 1K
ULTRABOND ECO V4SP

Bei der Ausstattung der neu 
konzipierten Büroflächen 

im Neubau setzte der 
Projektentwickler auf 

nachhaltige und langlebige 
Wohlfühlmaterialien.
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DAS HIGHLIGHT-PRODUKT

PLANITEX FAST
Calciumsulfat-Spachtelmasse  
für Schichtdicken von 1 bis 25 mm 
im Innenbereich
•	 schnell trocknend durch Hybrid- 

Technologie, schon nach ca. 6 Stunden 
belegbar

•	 ausgezeichneter Verlauf, für ebene  
und ansatzfreie Flächen, belegbar ohne vorheriges 
Schleifen

•	 kritische Altuntergründe ausgleichen, auch in höheren 
Schichtdicken – nahezu spannungsfrei

massen. Im nächsten Schritt erfolgte 
das Ausgleichen von Unebenheiten in 
den Bodenflächen mit den beiden Hy-
brid-Spachtelmassen PLANITEX PRO 
und PLANITEX FAST, bei denen die 
Vorteile spannungsarmer Gipsspach-
telmassen mit der schnellen Trock-
nung zementärer Systeme zusam-
mengeführt sind. Durch die Hybrid- 
Technologie versprechen beide Pro-
dukte auf Baustellen ein Maximum an 
Sicherheit in Bezug auf die Trocknung 
und ein Optimum an Ebenheit, selbst 
bei raumklimatisch kritischen Bedin-
gungen und auf schwierigen Unter-
gründen. Dabei sind sie als umwelt-
freundliche und nachhaltige Lösungen 
geprüft und mit GEV-EMICODE EC1 
Plus sowie dem Blauen Engel gekenn-
zeichnet. Trotz Zeitdruck konnten die 
Bodenprofis so entspannt die großen 
Geschossflächen schnell zur Verle-
gung vorbereiten.

Bei der fixierten Verlegung der Tep-
pichfliesen brachte der Objektspezia-
list Lübbers mit der sehr emissions- 
und geruchsarmen Acrylat-Disper- 
sions-Rutschbremse ULTRABOND 
ECO TACK TX+ (EMICODE EC1 Plus, 
Blauer Engel) quasi sämtliche Grund-
prinzipien des Objektes unter einen 
Hut: nachhaltig, flexibel, sicher und 
dauerhaft. Der besondere Vorteil von 
MAPEIs schnellster Rutschbremse 
aus der ULTRABOND ECO TX Pro-
duktlinie ist ihre sehr schnelle Trock-
nung und die dauerhaft sichere 
Arretierung der Teppichfliesen, die da-
mit außerdem ohne Vliesreste am 
Boden wiederholt aufnehmbar und 
wieder verlegbar sind. Das macht 
ULTRABOND ECO TACK TX+ zu einer 
sehr funktionalen, wirtschaftlichen 
und langlebigen Verlegelösung. Für 
die Verklebung des Mehrschicht
parketts in Form von Landhausdie- 

len wählten die Bodenprofis mit 
ULTRABOND ECO S948 1K einen ein-
komponentigen, sililierten Polymer
klebstoff. Das sehr emissionsarme, lö-
semittelfreie Produkt gehört ebenfalls 
zur MAPEI Reihe der EMICODE EC1 
Plus lizensierten und Blauer Engel 
ausgezeichneten Systemprodukte. In 
Teilbereichen wurde zudem ein De-
signbelag mit ULTRABOND ECO 
V4SP geklebt, einem Dispersionskleb-
stoff mit sehr hohem Anfangstack. Er 
zeichnet sich durch eine lange Einle-
gezeit aus und ermöglicht so eine 
schnelle Belagsverlegung auf großen 
Flächen. Zudem sorgt die harte Kleb-
stoffriefe für verminderte Fugenbil-
dung. Der Klebstoff in Wasserdisper-
sion gehört ebenfalls zu den mit 
GEV-EMICODE EC1 Plus sowie dem 
Blauen Engel gekennzeichneten 
MAPEI Systemprodukten.

Fazit: Mit Blick auf das architektoni-
sche Gesamtkonzept und seinen 
Grundprinzipien Nachhaltigkeit, Flexi-
bilität und Gesundheitsunbedenklich-
keit wurden die Materialien und 
Produkte zur Ausstattung der Boden-
flächen im DSTRCT.Berlin sehr be-
wusst ausgewählt. Schließlich sind die 
richtigen Produkte und die hand-
werkliche Perfektion die besten Ga-
ranten für eine langfristig funktional 
und optisch einwandfreie Bodenkon-
struktion. Zur Anwendung kamen 
ausschließliche Systemprodukte aus 
der MAPEI Reihe EMICODE EC1 Plus 
lizensierter und mit dem Blauen En-
gel ausgezeichneter Produkte.

Text: Brigitte Wagner-Rolle 
Bilder: ChrisChristes | photography

In einer der Hallen 
auf dem ehemali­
gen Schlachtareal 
ist ein vielfältiger 
Food-Market mit 
diversen gastrono­
mischen Angeboten 
entstanden.
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REFERENZ MAPEI UTT ARGE TUNNEL SPITZENBERG

ARGE Tunnel Spitzenberg
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ARGE Tunnel Spitzenberg
BAUTAFEL
Projekt: 
ARGE Tunnel Spitzenberg

Auftraggeber: 
DEGES GmbH

Baufirma: 
BeMo Tunnelling GmbH;  
Stutz GmbH; Subterra A.S.

Angaben zum Tunnel:  
Länge: 599 m 
Ausbruchquerschnitt: 110 m² 
Bauzeit: 2017 – 2020

Leistung MAPEI: 
Lieferung von Spritzbetonerstar-
rungsbeschleuniger MAPEQUICK 
043 FFG / 2 zur Vortriebssicherung 
des Gebirges mit Spritzbeton bei 
bergmännischer Bauweise sowie 
zur Sicherung der Voreinschnitte 
an den Portalen.

Lieferung von Fließmittel für 
Spritzbeton DYNAMON SXL1

Lieferung von Farbpiqment zur 
Herstellung von Farbbeton 
MAPECOLOR PIGMENT Ocker 

Lieferung von MAPETHENE 
PRIMER; bituminösem Anstrich zur 
Trennung der Blockfugen 

Lieferzeitraum: 
2017 – 2020

MAPEI Koordinator: 
Thomas Rieger

MAPEI Produkte:
MAPEQUICK 043 FFG / 2 
DYNAMON SXL1 
MAPECOLOR PIGMENT Ocker 
MAPETHENE PRIMER

Der Tunnel Spitzenberg ist Teil des 
Verkehrsprojekt Deutsche Einheit 
15 und somit Teil der Verlängerung 
A44 von Kassel nach Herleshausen 
zur BAB A4.

Der Straßentunnel besteht aus zwei 
parallel verlaufenden zweispurigen 
Röhren, die durch zwei begehbare 
Querstollen mit Nothaltebuchten ver-
bunden sind. Diese dienen bei Gefah-
rensituationen als Fluchtwege in die 
jeweils andere Röhre. Die Tunnellänge 
je Röhre beträgt 599 Meter. Hiervon 
wurden 560 Meter im bergmänni-

schen Vortrieb und 39 Meter in offe-
ner Bauweise erstellt. Die teilweise 
schwierigen geologischen Verhältnis-
se erforderten auch einen Vortrieb 
mit Rohrschirm und Ulmenstollen. 
Auf Wusch des Auftraggebers kam im 
Bereich der Tunnelportale Farbbeton 
zum Einsatz. Hierfür wurden zunächst 
verschiedene Musterplatten zur Aus-
wahl hergestellt. Nach Besichtigung 
durch den Bauherrn fiel die Auswahl 
auf das Produkt MAPECOLOR 
PIGMENT Ocker.

Text und Bilder: Thomas Rieger

Bild links: Tunnelportal mit 
Farbbeton.
Bild rechts oben: Vortrieb 
Ulmenstollen.
Bild rechts unten: Einschnitt 
und Tunnelportal.
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REFERENZ LIQUID ADMIXTURES ABC-TOWER BERLIN

Unter dem Namen ABC-Tower ent-
steht seit 2019 im Zuge der Neuge-
staltung des Alexanderplatzes das 
erste von vier neuen Hochhäusern. 

Der 150 m hohe Wolkenkratzer wurde 
vom Architekturbüro Ortner & Ortner 
Baukunst entworfen und beinhaltet 
nach Eröffnung 2024 ein weitläufiges 
Shopping-Center, Fitnessstudio, mo-
derne Büros, mehr als 300 Apparte-
ments und 74 Luxuswohnungen. In-

Neubau 
 ABC-Tower 
Berlin

nerhalb des städtischen Entwick- 
lungsprojektes „Alexanderplatz Ber-
lin“ soll der ABC-Tower zu einem neu-
en Leuchtturm der Stadt werden. 
Nach Fertigstellung aller Tiefbauar-
beiten erfolgte im Dezember 2021 die 
Betonage des Fundamentes mit ins-
gesamt ca. 4.100 m³ Beton, welches 
eine Grundfläche von ca. 27,0 m x 
53,0 m und eine Tiefe von bis zu 
4,75 m besitzt und somit als massiges 
Bauteil einzustufen ist. Die dafür not-

wendigen drei Betonrezepturen wur-
den durch das Schwenk Technologie-
zentrum Bernburg entwickelt. Die 
Betone wurden unter Verwendung 
eines für diese Anwendung bewähr-
ten Hochofenzementes CEM III/A 32,5 
N-LH (na) Schwenk Zement Bernburg 
und Flugasche ausgeführt, um eine 
möglichst geringe Wärmeentwick-
lung sicherzustellen und die Gefahr 
der Rissbildung zu minimieren. Zur Si-
cherstellung der Auslieferung qualita-

Bild oben: Einbau 
des Betons.
Bild unten: 
Anlieferung und 
Übergabe des 
Betons am Tag.
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BAUTAFEL
Projekt: 
Neubau ABC-Tower Berlin

Generalunternehmer: 
PORR Design & Engineering 
Deutschland GmbH

Bauausführende Firma: 
WBF Ingenieurbau GmbH

Betonlieferant: 
Schwenk Beton Berlin-Branden-
burg GmbH; Lieferwerke Rhin
straße, Tempelhof, Westhafen, 
Pankow

Angaben zum Fundament: 
Abmessung: 27,0 x 53,0 x 4,75 m 
Betonmenge: ca. 4.100 m³ 
Betonierzeit: ca. 28 Stunden 

Leistung MAPEI: 
Lieferung von Betonfließmittel 
DYNAMON LZ 84 (PCE)

MAPEI Koordinator: 
Thomas Rieger

MAPEI Produkte:
DYNAMON LZ 84 (PCE)

tiv hochwertiger Betone wurden die 
an der Betonage beteiligten Liefer-
werke der Schwenk Beton Berlin- 
Brandenburg (Rhinstraße, Tempelhof, 
Westhafen, Pankow) von einem erfah-
renen Team an Baustoffprüfern über 
den gesamten Herstellungszeitraum 
von ca. 28 Stunden überwacht. Die 
Förderung der Betone erfolgte zeit-
gleich unter Einsatz dreier Großmast-
pumpen der Fa. Betonpumpengesell-
schaft Betonförderunion (BFU).

Auch MAPEI konnte durch die Ver-
wendung von DYNAMON LZ 84, ei-
nem universell einsetzbarem Fließ-
mittel für Transportbeton auf Basis 
Polycarboxylatether mit exzellenter 
Konsistenzhaltung bei guter Festig-
keitsentwicklung, zum Erfolg der 
Baumaßnahme beitragen.

Text und Bilder: Thomas Arndt,  
Schwenk Beton Berlin-Brandenburg

Bild oben: Ansicht 
des betonierten 
Fundamentes.
Bild unten: 
Anlieferung und 
Übergabe des 
Betons bei Nacht.
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MAPEI PRODUKTE UND ANWENDUNGEN MAPELEVEL EASY WDG UND MAPELEVEL EASY SYSTEME

 MAPEI Nivelliersysteme für keramische Fliesen und Platten sowie Naturwerksteine

MAPELEVEL EASY WDG und MAPELEVEL EASY SYSTEME

Der Trend zu großformatigen Fliesen 
mit rektifizierten Fliesenkanten in 
Kombination mit sehr schmalen Fu-
gen setzt sich weiter fort. Dieser Trend 
stellt erhöhte Anforderungen an die 
Verleger, da fertigungs-, material- und 
verlegetechnisch bedingte Verwöl-
bungen der Fliesen gegebenenfalls 
korrigiert werden müssen. Für diese 
Problemstellung bieten Nivelliersyste-

me, mit denen die Fliesenkanten in 
der Höhe so ausgerichtet werden 
können, dass Überzähne/Höhendiffe-
renzen zwischen benachbarten Flie-
sen vermieden werden, eine ideale 
Hilfestellung. Neu ins MAPEI Pro-
duktsortiment wurden einfach zu 
handhabende Nivelliersysteme auf-
genommen.
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 MAPEI Nivelliersysteme für keramische Fliesen und Platten sowie Naturwerksteine

MAPELEVEL EASY WDG und MAPELEVEL EASY SYSTEME

•	 Schraubsystem bzw. Keilsystem

•	 bei Fliesen- und Naturwerkstein
verlegung Niveauausgleich ohne 
Überzähne und Erzielung einer 
planebenen Belagsoberfläche

•	 besonders geeignet zur Verlegung 
von Groß- und Dielenformaten

•	 Einsatz im Wand- und Boden
bereich

•	 geringer Kraftaufwand beim 
Ausrichten der Fliesenkanten

•	 unterschiedliche Breiten der 
Zuglaschen ermöglichen die 
Ausbildung einer vorgegebenen, 
gleichmäßigen Fugenbreite 

•	 Schutz der Fliesenkanten vor 
Beschädigungen beim Ansetzen 
der Fliesen

•	 Zuglaschen farblich sortiert in 
Abhängigkeit der Fugenbreiten

•	 sehr leichte Entfernung nach 
Erhärtung des Verlegemörtels

•	 keine Beeinträchtigung der 
Belagsverfugung durch Sollbruch-
stelle in den Zuglaschen in Höhe 
der Fliesenunterkante

Vorteile der MAPEI Nivelliersysteme auf einen Blick:
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Bei MAPELEVEL EASY WDG handelt 
es sich um ein Keilsystem. Durch die 
spezielle Riffelung der Keiloberfläche 
ist eine sichere Arretierung gewähr-
leistet. Die optimal abgestimmte Stei-
gung des Keils mit ergonomisch ge-
formten Keilenden stellt sicher, dass 
zur Ausrichtung der Fliesenkanten 
nur ein geringer Kraftaufwand erfor-
derlich ist. Somit wird in der Regel 
kein zusätzliches Werkzeug benötigt.

Kenndaten des MAPELEVEL EASY WDG auf einen Blick

Allgemein
•	 Keilsystem
•	 für Wand- und Bodenfliesen 
•	 keramische Fliesen und Platten sowie Naturwerksteine 
•	 Fliesendicken 3 bis 12 mm
•	 Fugenbreiten 0,5; 1; 1,5; 2; 3; 4; 5 mm

Systemkomponenten
•	 Zuglaschen MAPELEVEL EASY WDG SPACER 

•	 Nivellierkeile  
MAPELEVEL EASY WDG  

•	 Bedarfszubehör (optional)  
MAPELEVEL EASY WDG 
NIVELLIERZANGE  

Systemvorteile
•	 einfache Handhabung
•	 nur zwei Komponenten
•	 sehr schnell in der Anwendung
•	 kein zusätzliches Werkzeug erforderlich
•	 ökologisch nachhaltig – Keile mehrfach verwendbar, Systemkompo-

nenten aus recyceltem Kunststoff hergestellt
•	 Zuglaschen MAPELEVEL EASY WDG SPACER M sind für unterschied

liche Fugenbreiten farblich sortiert

MAPEI PRODUKTE UND ANWENDUNGEN MAPELEVEL EASY WDG UND MAPELEVEL EASY SYSTEME

Hier geht’s  
zur Produktseite 
mit weiteren 
Infos und einem  
Video zum 
MAPELEVEL 
EASY WDG 
SYSTEM.
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MAPELEVEL EASY SYSTEM ist ein 
Schraubsystem mit Gewindezugla-
schen für unterschiedliche Fugenbrei-
ten und deren Einsatz in der Fuge oder 
im Fugenkreuz – sowohl bei der Be-
lagsverlegung mit durchgehenden 
Fugen (Fugenschnitt) als auch mit ver
setzten Fugen (im Verband). Aufgrund 
der großen Öffnungen in der Zug
haube ist eine Kontrolle der Nivellie
rung jederzeit möglich. Durch den Ein-
satz einer optional einsetzbaren Kratz- 
schutzunterlegscheibe (MAPELEVEL 
EASY SHIELD) zwischen der Belags-
oberfläche und der Schraubkappe wer
den Beschädigungen empfindlicher 
Belagsoberflächen wie bei weichen 
Naturwerksteinbelägen vermieden.

Allgemein
•	 Schraubsystem
•	 für Wand- und Bodenfliesen 
•	 keramische Fliesen und Platten sowie Naturwerksteine 
•	 Fliesendicken 3 bis 21 mm
•	 Fugenbreiten 1; 1,5; 2; 3; 5 mm, farblich sortiert

Systemkomponenten 
•	 Gewindezuglaschen  

MAPELEVEL EASY SPACER L-I 
MAPELEVEL EASY SPACER L-T 
MAPELEVEL EASY SPACER L-X 

•	 Zughaube  
MAPELEVEL EASY-CAP  

•	 Kratzschutzunterlegscheibe (optional)  
MAPELEVEL EASY SHIELD  

Kenndaten des MAPELEVEL EASY SYSTEMs auf einen Blick

Systemvorteile
•	 einfache Handhabung
•	 Schraubsystem – Zughaube mit großen Öffnungen, dadurch Kontrolle 

des Fugenbildes möglich
•	 geringer Kraftaufwand erforderlich
•	 sehr schnell in der Anwendung
•	 kein zusätzliches Werkzeug erforderlich
•	 ökologisch nachhaltig – Zughaube mehrfach verwendbar, System-

komponenten aus recyceltem Kunststoff hergestellt
•	 Anwendung auch auf empfindlichen Belagsoberflächen durch 

Verwendung der Kratzschutzunterlegscheibe MAPELEVEL EASY 
SHIELD 

•	 MAPELEVEL EASY – ist in 3 verschiedenen Gewindezuglaschenausfüh-
rungen erhältlich: MAPELEVEL SPACER L (I; T; X) – auch für die 
Verwendung im Fugenkreuz bei Verlegung im Verband geeignet, 
dadurch kann die Anzahl an benötigten Zuglaschen reduziert werden

Hier geht’s  
zur Produktseite 
mit weiteren 
Infos und  
einem Video 
zum 
MAPELEVEL 
EASY SYSTEM.

RM Deutschland  30/2022   45



MAPEI PRODUKTE UND ANWENDUNGEN MAPELEVEL EASY WDG UND MAPELEVEL EASY SYSTEME

Das MAPELEVEL EASYCLICK SYSTEM 
ist ein Schraub-Nivelliersystem für 
Boden- und Wandbeläge aus Kera-
mik oder Naturwerkstein mit Klicksys-
tem zum schnellen Einsetzen und 
Entfernen der Zughaube. Dank des 
speziellen Klicksystems kann die 
MAPELEVEL EASYCLICK CAP durch 
Drücken der Knöpfe der Zughaube 
schneller angebracht und die Einweg-
kompenete der Zuglasche schneller 
ausgeworfen werden, wodurch die 
Gesamtverlegezeit erheblich redu-
ziert wird. 

Die Feinnivellierung der Fliesen er-
folgt durch einfaches Drehen der 
Zughaube. Die Reduzierung des erfor-
derlichen Kraftaufwands wird durch 
die neue, kombinierte Kratzschutzun-
terlegscheibe verstärkt. Auch bei die-
sem System ermöglicht das spezielle 
offene Design der Zughaube mit brei-
ten seitlichen Öffnungen den Fliesen-
legern die genaue Nivellierung der 
Fliesen zu überprüfen.

46   RM Deutschland  30/2022



Kenndaten des MAPELEVEL EASYCLICK SYSTEMS  
auf einen Blick

Allgemein
•	 Schraubsystem
•	 für Wand- und Bodenfliesen 
•	 keramische Fliesen und Platten sowie Naturwerksteine 
•	 Fliesendicken 3 bis 21 mm
•	 Fugenbreiten 1; 1,5; 2; 3; 5 mm, farblich sortiert

Systemkomponenten
•	 Gewindezuglaschen  

MAPELEVEL EASY SPACER L-I 
MAPELEVEL EASY SPACER L-T 
MAPELEVEL EASY SPACER L-X

•	 Zughaube 
MAPELEVEL EASYCLICK-CAP 

Systemvorteile
•	 einfache Handhabung
•	 Schraubsystem – Zughaube mit innovativem Klicksystem 
•	 reduziert den Zeit- und Kraftaufwand durch schnelles Einsetzen der 

Zughaube und Entfernen der Einwegkomponente
•	 Zughaube mit großen Öffnungen, dadurch Kontrolle des Fugenbildes 

möglich
•	 kein zusätzliches Werkzeug erforderlich
•	 ökologisch nachhaltig – Zughaube mehrfach verwendbar, System

komponenten aus recyceltem Kunststoff hergestellt
•	 Anwendung auch auf empfindlichen Belagsoberflächen durch integrier-

te Kratzschutzunterlegscheibe 
•	 MAPELEVEL SPACER L ist in 3 verschiedenen Gewindezuglaschenausfüh-

rungen erhältlich, dadurch kann die Anzahl an benötigten Zuglaschen 
reduziert werden.

MAPELEVEL EASYCLICK CAP ist  
mit einer Kratzschutzunterlegscheibe 
kombiniert, um die Oberfläche emp-
findlicher Fliesen zu schützen und 
Kratzer beim Nivellieren von Fliesen 
oder Entfernen der Zuglaschen zu 
vermeiden. 

Die MAPELEVEL EASYCLICK CAP ist 
kompatibel mit den Gewindezugla-
schen MAPELEVEL EASY SPACER L 
für unterschiedliche Fugenbreiten 
und deren Einsatz in der Fuge oder 
im Fugenkreuz – sowohl bei der Be-
lagsverlegung mit durchgehenden 
Fugen (Fugenschnitt) als auch mit 
versetzten Fugen (im Verband).

Text: Claudia Steiner 
Bilder: MAPEI GmbH

Hier geht’s  
zur Produktseite 
mit weiteren 
Infos und einem 
Video zum 
MAPELEVEL 
EASYCLICK 
SYSTEM.
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MAPEI PRODUKTE UND ANWENDUNGEN KERAPOXY EASY DESIGN

 PRIVATPOOL, GERNSBACH

Fit für den Urlaub zu Hause
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Nicht nur wegen seiner nicht alltäglichen, halbrunden Form ist der neue 
Gartenpool im badischen Gernsbach ein echter „Hingucker“. Auch das 
„Darunter“ kann sich sehen lassen. Denn zur Verlegung und Verfugung 
der attraktiven Glasmosaikbeläge des neu gebauten Privatschwimmbads 
kam mit KERAPOXY EASY DESIGN ein innovatives Profi-Produkt von 
MAPEI zum Einsatz, das nicht nur für eine perfekte Optik, sondern auch 
für die notwendige Sicherheit sorgt – optimal für den unbeschwerten 
Badespaß im heimischen Garten.

Sind wir Deutschen mittlerweile ein 
Volk der Poolbauer? Laut dem Bun-
desverband Schwimmbad und Well-
ness e. V. gab es im Jahr 2021 bereits 
mehr als 800.000 private Pools in 
Deutschland. Eine Zahl, die sich nach 
dem extrem heißen Sommer 2022 si-
cherlich nochmals rasant nach oben 
entwickelt hat. Sowohl die Pandemie 
mit dem Trend zu Hause Urlaub zu 
machen als auch die in unseren Brei-
ten zunehmende Hitze haben bei vie-
len den Wunsch nach dem Badespaß 
im heimischen Garten nochmals be-
flügelt. Denn wer einen Gartenpool 
besitzt, der holt sich Urlaub und 
Planschvergnügen einfach direkt 
nach Hause. 

Ein Pool mit individueller Note

Auch im badischen Gernsbach hat 
man so gedacht und sich planvoll an 
den Bau eines direkt am Haus ange-
schlossenen Schwimmbeckens ge-
macht. Planvoll deshalb, weil es sich 

beim Schwimmbadbau um eine auch 
für den Profi anspruchsvolle und nicht 
alltägliche Arbeit handelt. Wichtig ist 
es daher, die hierzu notwendigen Ar-
beitsschritte sorgfältig vorzubereiten 
und fachgerecht auszuführen – und 
dabei stets auch die dafür besonders 
geeigneten Produkte einzusetzen. 
Zumal man sich in Gernsbach bei der 
Gestaltung etwas Besonderes ausge-
dacht hatte. Anstelle einer üblichen, 
eher schlichten Form nach dem Mot-
to „quadratisch – praktisch“ sollte es 
vielmehr ein Pool sein, der auch von 
seiner Optik her überzeugt. Daher 
entschied man sich für ein halbrun-
des Becken mit einem attraktiven 
Oberbelag aus farbigem Glasmosaik, 
das von dem Fachhandelsunterneh-
men Fliesen Glauner aus Karlsruhe 
geliefert wurde. Beides sollte dem 
Pool, der mit einer Gegenstromanla-
ge, einer automatischen Mischanlage 
sowie einer Luftwärmepumpe ausge-
stattet ist, seine ganz individuelle 
Note verleihen.

KERAPOXY 
EASY DESIGN 
sorgt beim  
Bau eines  
Gartenpools  
für perfekte  
Optik  
und hohe 
Sicherheit
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Schritt für Schritt fachgerecht 
ausgeführt

Am Anfang der Arbeiten standen die 
Aushubarbeiten für den 4,5 x 4,4 m 
großen Pool – mit einer Wassertiefe 
von 1,5 m und einem Wasservolumen 
von 28 m³. Bereits nach zwei Tagen 
waren diese abgeschlossen und man 
konnte zeitnah mit der Fertigstellung 
der für das stabile Fundament not-
wendigen Stahlbetonplatte beginnen. 
Die spätere Aufmauerung der Wände 
benötigte knapp drei Monate und 
nach Beendigung dieser Arbeiten war 
die endgültige Form des Pools erst-
mals klar sichtbar. Jetzt ging es an die 
für den Schwimmbadbau so wichti-
gen Ausbau- und Verlegearbeiten. 
Die bereits erwähnten optisch attrak-
tiven Rundungen innen und außen 
stellten dabei eine besondere (verle-
ge)technische Herausforderung dar. 
Bauherr und Verarbeiter, der BCR Flie-
senlegerfachbetrieb aus Gaggenau, 
entschieden sich dabei für bewährte 
und zielgerichtete Produkte aus dem 
Profi-Sortiment von MAPEI. 

Um einen ebenen und damit für die 
folgenden Abdichtungs- und Verlege-
arbeiten geeigneten Untergrund si-
cherzustellen, wurden die Wand- und 
Bodenflächen in einem ersten Schritt 
mit PLANITOP 400 verspachtelt. 
Dabei handelt es sich um einen stand
festen, schnell erhärtenden, schwind-
kompensierten Reparatur- und Mo
delliermörtel für Schichtdicken von  
1 bis 40 mm im Innen- und Außenbe-
reich. Er wird verwendet zum Herstel-
len von Spachtelungen auf Balkonen 
und Terrassen, zur Reprofilierung an 
Wand, Boden und Decke, zur Instand-
setzung von Industrieböden und Trep-
penstufen sowie zur Ausbildung von 
Hohlkehlen vor der Ausführung von 
Abdichtungsarbeiten.

Sichere Abdichtung sorgt für eine 
100 Prozent dichte Wassersperre

Ein weiterer, im Schwimmbadbau 
jedoch ganz entscheidender Schritt 
besteht in der fach- und normgerech-
ten Abdichtung des Verlegeunter-
grunds. Denn ohne eine 100-prozenti-
ge Wassersperre würde auch ein  
noch so attraktiver Gartenpool auf die 

DAS HIGHLIGHT-PRODUKT

KERAPOXY EASY DESIGN
Epoxidharzfugen- und -klebemörtel 2K
•	 �für dekorative Beläge in Ausstellungsräumen, 

gewerblichen Einrichtungen usw.
•	 �für Beläge auf Arbeitsplatten und an Wänden und 

Böden in der Lebensmittelindustrie
•	 �für Boden- und Wandbeläge in Duschen, Bädern, 

Thermalbädern, türkischen Bädern usw.
•	 �Verlegung und Verfugung von Schwimmbecken

Dank des kleinen Formats konnten die abge­
rundeten Kanten des Pools formschön im 
Belag übernommen werden.

MAPEI PRODUKTE UND ANWENDUNGEN KERAPOXY EASY DESIGN
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Dauer nicht funktionieren. In Gerns-
bach erfolgte die Abdichtung des 
Beckens mit Hilfe moderner Ver
bundabdichtungen von MAPEI. Zum 
Einsatz kam dabei zum einen 
MAPELASTIC TURBO, eine zweikom-
ponentige, schnell trocknende, flexib-
le, zementäre Dichtungsschlämme 
mit ergänzendem Dichtsystem. Die 
Abdichtung besteht aus hochwerti-
gen Zementen, ausgesuchtem Sand, 
speziellen Additiven und syntheti-
schen Polymeren in wässriger Lö-
sung. MAPELASTIC TURBO enthält 
eine in den MAPEI Forschungslabora-
torien entwickelte spezielle Bindemit-
telzusammensetzung, welche eine 
schnellere Trocknung bewirkt. Diese 
spezielle Formulierung erlaubt ein 
schnelleres Arbeiten auch bei niedri-
gen Temperaturen und auf leicht 
feuchten Untergründen. Die Turbo- 
Version hat die gleiche chemische Wi-
derstandsfähigkeit gegenüber Tausal-
zen, Sulfaten, Chloriden und Kohlen-
dioxid, die schon über Jahre die 
Dauerhaftigkeit von MAPELASTIC ga-
rantiert. Nach dem Anmischen der 
beiden Komponenten entsteht ein 
geschmeidiger, gut zu verarbeitender 
Frischmörtel, der in zwei Schichten 
aufgetragen wird. Als ergänzende Ab-
dichtungsmaßnahme kam im Be-
reich der Sitzbänke sowie bei allen 
Manschetten für Licht, Düsen, Skim-
mer usw. MAPEGUARD WP 200 zum 
Einsatz, eine flexible, dünnschichtige, 
wasserundurchlässige und rissüber-
brückende Abdichtungsbahn aus 
Polyethylen, beidseitig mit einem 
Polypropylen-Vliesgewebe beschich-
tet. Das Vliesgewebe bewirkt einen 

guten Haftverbund zu dem Verlege-
werkstoff zwischen der Bahn und 
dem Untergrund sowie zwischen der 
Bahn und dem Belag. 

KERAPOXY EASY DESIGN:  
Der Name ist Programm!

Sowohl die Verklebung als auch die 
abschließende Verfugung der Glas-
mosaikbeläge erfolgte mit KERAPOXY 
EASY DESIGN. Es handelt sich hierbei 
um einen modernen Epoxidharzmör-
tel von MAPEI, welcher insbesondere 
zum Verfugen von keramischen Flie-
sen, Glasmosaiken und Natursteinen 
entwickelt wurde und sich zudem für 
die Verlegung eignet. Dieser Mörtel 
verfügt über eine Vielzahl verbesser-
ter Eigenschaften, insbesondere die 
Verarbeitung betreffend. So lässt sich 
das zweikomponentige Epoxidharz-
produkt nahezu so einfach verarbei-
ten wie ein zementärer Fugenmörtel. 
Vordosierung und Konsistenz der Ein-
zelkomponenten ermöglichen ein 
einfaches Anmischen. Die Verfugung 
von Keramikbelägen selbst für hohe 
Rutschsicherheit benötigt dank der 
sämigen Konsistenz des Fugenmör-
tels keinen hohen Kraftaufwand. 
Auch sind keine Spezialwerkzeuge für 
die Verarbeitung erforderlich. Als wei-
terer Vorteil ist die leichte Reinigung 
der Belagsoberflächen, die bei her-
kömmlichen Epoxidharzfugenmör-
teln immer mit großem Aufwand ver-
bunden war, zu nennen. Kurz gesagt, 
der Name ist bei KERAPOXY EASY 
DESIGN Programm: Es lässt sich easy 
anmischen, easy einfugen und easy 
reinigen!

Zu diesen (verlege)technischen Vor-
zügen kommen weitere positive Ei-
genschaften hinzu, die sich vor allem 
auf die Optik der Beläge auswirken. 
So setzt die große Farbvielfalt von 40 
Farben, die zudem alle bei der Ver-
wendung im trockenen Innenbereich 
mit MAPEGLITTER und MAPECOLOR 
METALLIC mischbar sind, jeden Belag 
perfekt in Szene – und dies farbstabil 
und damit dauerhaft schön. Ein bak-
teriostatischer Wirkstoff und die 
BioBlock®-Technologie von MAPEI 
sorgen dafür, dass die Fugen hygie-
nisch, schimmelpilz- und bakterien-
hemmend sind. Der Fugenmörtel 
eignet sich für Fugenbreiten von 1 bis 
15 mm und kann – wie im Falle des 
Gernsbacher Pools bei dem Glasmo-
saik – auch als Klebstoff verwendet 
werden.

Kein Wunder, dass sich der Bauherr 
von dem Ergebnis seines Poolbaus 
voll und ganz zufrieden zeigte. Auf-
grund der Verwendung schnell ab-
bindender Produkte sowie der abge-
stimmten Planung und Ausführung 
konnte man im heißen Sommer 2022 
in Gernsbach das kühle Nass und da-
mit den Urlaub zu Hause bereits in 
vollen Zügen genießen. 

Text: Werner Roßkopf 
Bilder: BCR Fliesenleger, Gaggenau

BAUTAFEL
Objekt:
Privatschwimmbad, Gernsbach

Größe:
ca. 25 m²

Bauherr:
Bartosz Czerniec, Gernsbach

Ausführendes Unternehmen:
BCR Fliesenlegerfachbetrieb

Zeitpunkt Ausführung:
2021 – Mai 2022

MAPEI Unternehmensbereich:
Keramik/Naturstein

MAPEI Außendienstmitarbeiter:
Tobias Sand

MAPEI Produkte:
PLANITOP 400
MAPELASTIC TURBO
MAPEGUARD WP 200
KERAPOXY EASY DESIGN

Das blaue Glasmosaik in Kombination mit 
der hellen Beckenumrandung setzt die halb­
runde Beckenform stilvoll in Szene.
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MAPEI PRODUKTE UND ANWENDUNGEN VORTEILE VOLLFLÄCHIGE KLEBUNG UND FUSSBODENHEIZUNG

Ästhetisch anspruchsvolle Raum-
gestaltung mit langfristiger Nut-
zung beginnt mit einer sicheren 
Belagsverlegung. In Fachbüchern, 
Merkblättern und von Klebstoffher-
stellern wird seit Jahrzehnten eine 
Verklebung des Bodenbelages 
empfohlen. Die Frage nach einer 
unverklebten Verlegung stellt sich 
bei vielen Bodenbelägen oftmals 
gar nicht.

Kautschuk, PVC-Bahnenware und Li-
noleum beispielsweise werden in der 
Regel immer verklebt, da ansonsten 
eine Nutzung des Belages gar nicht 
möglich ist. Gleiches gilt für Massiv
parkett oder Zweischichtparkettele-

Warum geklebt  
einfach besser ist

mente – auch hier ist eine schwim-
mende Verlegung allein schon 
aufgrund der Belags- und Materialart 
gar nicht möglich. Aber auch in Berei-
chen mit intensiver Nutzung wie 
Schulen, Verkaufsflächen, Gastrono-
miebereichen etc. ist eine verklebte 
Verlegung nicht wegzudenken und 
wird auch seitens des Auftraggebers 
gefordert. 

Auf der anderen Seite erfreuen sich 
Beläge mit Click-Verbindung oder 
selbstklebender Rückseite einer im-
mer größer werdenden Beliebtheit. 
Der Vorteil liegt auf der Hand: eine 
durchaus schnelle und einfache Verle-
gung, fugenlose Flächen – oft auch 

als Problemlöser für zahlreiche Bau-
stellen genutzt. So können bestimm-
te Bodenbelagsarten, meist dickere, 
starre Elemente, einfach lose ausge-
legt oder mittels Click-Verbindung 
miteinander arretiert werden. So gibt 
es bereits seit vielen Jahren Laminat 
als Click-Belag, Mehrschichtparkett ist 
ebenfalls seit längerer Zeit schon als 
Click-Variante erhältlich. Neu sind im 
Bereich der Click-Beläge die Varian-
ten aus dem LVT-Bereich, sprich ein 
klassisches Klebeprodukt, was es 
auch zum Clicken gibt. Warum die 
klassische vollflächige Verklebung oft-
mals trotzdem die bessere Wahl 
bleibt, zeigen wir an den nachfolgen-
den vier Beispielen. 

Der faserarmierte Designbelagsklebstoff 
ULTRABOND ECO 4 LVT vermindert effektiv 
Fugenbildungen und kann so auch im Be­
reich von bodentiefen Fenstern einge­
setzt werden. 
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Begriffe wie „Loose lay“, „Click“ und „selbst-
klebend“ sind auf der Baustelle schon lan-
ge keine Fremdwörter mehr. Viele Belags-
hersteller führen im Sortiment neben den 
zu verklebenden Bodenbelagstypen mitt-
lerweile auch solche, die eben nicht ver-
klebt werden müssen. Gleichzeitig bieten 
auch Verlegeprodukte wie Trocken- oder 
Rollklebstoffe augenscheinlich eine Alter-
native zur vollflächigen Verklebung diver-
ser Belagstypen. Leider gibt es aufgrund 
der Vielfalt an Möglichkeiten auch immer 
wieder Beanstandungen wie offene Fu-
gen bei Designbelägen, sich lösende Click- 
Verbindungen, zu hoher Schall bei Lami-
natböden etc. Sicherlich haben Loose- 
Lay-Produkte auch ihre Berechtigung wie 
z. B. im Messebau, auf Hohlbödenkon
struktionen, in Mietwohnungen etc. Dabei 
hängt der Erfolg einer solchen Verlegung 
von diversen Faktoren ab wie z. B. Unter-
grundvorbereitung, spätere Nutzung, 
Raumgeometrie, raumklimatische Bedin-
gungen und nicht zuletzt vom handwerk-
lichen Geschick des Verarbeiters. Sicher-
lich ist die entscheidende Frage, was im 
Fokus der Anwendung liegt, einfache 
Rückbaubarkeit oder langlebige Nutzung. 
Im Allgemeinen haben verklebte Beläge 
bessere Eigenschaften und eine längere 
Lebensdauer als lose verlegte Beläge, da 
sie mit dem Untergrund fest verbunden 
sind. Es ist daher genau abzuwägen, wo 
lose liegende Beläge eingesetzt werden 
können und wo nicht. Dazu sind vor allem 
die Hinweise der Bodenbelagshersteller 
zu beachten. Der aufmerksame Leser ent-
deckt darin recht schnell die Grenzen einer 
schwimmenden Verlegung. Sehr hohe 
Ebenheitsanforderungen, keine Sonnen
einstrahlung, gleichbleibende Temperatur 
und Luftfeuchte und bloß keine dyna
mischen Lasten; wenn alles dies erfüllt ist, 
dann könnte man den Belag auch 
schwimmend verlegen. 

Um also Beanstandungen und Diskussio-
nen mit den Nutzern der Bodenbeläge 
schon im Vorfeld zu vermeiden, ist eine 
fachmännische und sichere Verklebung 
zu empfehlen. Bleiben wir bei dem Bei-
spiel Designbelag: Kein anderer Bodenbe-
lag dominiert den Markt wie die soge-
nannten LVTs. Kein Wunder, denn sie sind 
langlebig und robust, bieten gleichzeitig 
eine Vielzahl an Gestaltungsmöglichkei-
ten. Doch auch die Designbeläge haben 
ihre Grenzen: Insbesondere bei Tempera-

turschwankungen reagiert das Material 
mit Dimensionsänderungen, was durch-
aus zu Problemen führen kann. Abhilfe 
schaffen spezielle Designbelagsklebstoffe, 
die eine Dimensionsstabilität in der Nut-
zungsphase sichern und so das Risiko von 
optischen Beeinträchtigungen nahezu 
ausschließen wie z. B. ULTRABOND ECO 4 
LVT. Werden 
die Design
beläge hin-
gegen nur 
mit einem 
Rollklebstof f 
oder gar lose 
verlegt, kann 
die Dimensi-
ons s tabi l i tät 
nicht positiv 
beeinflusst wer-
den. Hier reicht teilweise schon eine bo-
dentiefe Fensterfront, um lose verlegte 
Beläge an ihre Grenzen zu bringen. Letzt-
lich handelt es sich bei Rollklebstoffen im 
Prinzip nur um etwas stärkere Fixierun-
gen, die jedoch definitiv keine Verklebung 
ersetzen können und auch im Sinne der 
Norm nicht zu den Klebstoffen zählen. 

Bei Parkett überwiegt dann die Anforde-
rung nach der Gestaltungsfreiheit. Mus-
terverlegungen, Intarsien oder Friese kön-
nen nur bei einer vollflächigen Verklebung 
realisiert werden. Dies gelingt am besten 
durch eine schubfeste Verklebung, bei-
spielsweise mit ULTRABOND ECO S968 

1K. Dabei kann 
die Gestal-
tung ent-
spre chend 

erfolgen, und 
die Fugenbil-
dungen wer-
den auf das 
Schwind- und 
Quellverhalten 

des einzelnen 
Stabes reduziert, so dass das Gesamtbild 
eine ebene und gleichmäßige Fläche er-
gibt. 

Zusammenfassend lässt sich sagen: In Be-
reichen mit Temperaturschwankungen, 
wechselnden Luftfeuchten und generell 
bei Flächen mit stärkerer Nutzung sollte 
bevorzugt immer verklebt werden, auch 
wenn durch den Belag augenscheinlich 
anderes suggeriert wird.

1. Beanstandungen 
vermeiden
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Dazu kommen technische Eigenschaften, 
die durch eine Verklebung des Belages 
verbessert werden. Der erste Punkt ist der 
Trittschall. Schall entsteht im Allgemeinen, 
wenn Luftmoleküle in Bewegung gesetzt 
werden. Der vom menschlichen Ohr wahr-
nehmbare Schallpegel liegt zwischen 0 
und 120 dB, wobei eine Erhöhung um 10 
dB bereits als Verdoppelung der Lautstär-
ke empfunden wird. Trittschall bezeichnet 
den Schall, der durch Begehen des Fuß-
bodens als sog. Körperschall entsteht und 
sich dann durch die raumbegrenzenden 
Bauteile ausbreitet. Eine lose Verlegung 
führt dabei zu einem erhöhten Gehschall. 
Da es sich bei Click-Belägen in der Regel 
um tendenziell starre Beläge handelt, tritt 
hier der Effekt besonders stark auf. Die 
meisten kennen dies beim Laminat, wel-
ches beim Begehen förmlich „klappert“. 
Grund ist, dass die Luft unter dem Belag 
wie ein Resonanzkörper wirkt und die 
Schwingungen des Gehgeräusches er-

heblich verstärken. Dies kann auf Dauer zu 
einer Belastung für die Nutzer werden. 

Eine vollflächige Klebung verhindert die 
isolierende Luftschicht zwischen Unter-
grund sowie ein Schwingen der Beläge, 
sodass weniger Schall entsteht. Theore-
tisch können die Beläge dann nur noch in 
Verbindung mit dem verbundenen Estrich 
zusammen schwingen, welcher logischer-
weise viel schwieriger in Schwingungen zu 
versetzen ist als nur der lose Bodenbelag. 
Die Energie, die durch das Begehen ent-
steht, reicht dazu nicht aus, sodass deut-
lich weniger Körperschall entstehen kann. 
Zwar sind auch andere Punkte mitent-
scheidend für die Raumakustik wie z. B. 
die Beschaffenheit der Oberflächen, die 
Nachhallzeit im Raum, die Art des Schuh
werks etc. – aber dennoch lässt sich sagen, 
dass die vollflächige Klebung den Geh-
schall erheblich reduzieren kann im Ver-
gleich zu lose verlegten Bodenbelägen. 

In vielen Neubauten findet sich heutzuta-
ge eine Fußbodenheizung. Aber auch in 
der Renovierung werden diese vermehrt 
nachgerüstet, z. B. als Niedrigaufbauheiz-
systeme oder nachträgliche eingefräste 
Fußbodenheizung. Geklebte Bodenbelä-
ge leiten dabei die Wärme der Heizung 
besser als schwimmend ver-
legte. Genau genommen kann 
bei gleicher Wärmeleistung 
die Vorlauftemperatur der Hei-
zung um 2–3°C niedriger ge-
fahren werden. Das spart rich-
tig Geld, denn niedrigere 
Vorlauftemperaturen führen 
zu einem verringerten Energiebedarf und 
senken somit die Heizkosten. Dies wurde 
kürzlich in einer Untersuchung der Techni-
schen Kommission Bauklebstoffe (TKB) 
ermittelt. Konkret wurden Messungen an 
Testsystemen mit einem Mehrschichtpar-
kett und mit einem Designbelag durchge-
führt – jeweils vollflächig geklebt und 
schwimmend verlegt auf einem Zemente-
strich. Der durch die Verklebung ermittel-
te Wärmedurchlasswiderstand liegt im 
Falle des Designbelages um 0,026 m²K/W 
niedriger als im unverklebten Zustand. 

Dieser Wert entspricht der gleichen Grö-
ßenordnung wie der Wärmedurchlasswi-
derstand des Belages selbst. Beim Mehr-
schichtparkett wird eine Verbesserung 
von 0,023 m²K/W erzielt, was rund 20% 
des Belagswiderstandes ausmacht. 

Dazu kommt, dass im Falle  
des Designbelages für eine 
schwimmende Verlegung ein 
dickerer Belag mit einer ausrei-
chenden Stabilität verwendet 
werden muss, damit dieser 
überhaupt schwimmend ver-
legt werden kann. Dieser di-

ckere Belag erhöht den Wärmedurchlass-
widerstand sowieso schon signifikant. 
Sprich, durch die Wahl einer Klebe-Varian-
te mit geringerer Dicke und der anschlie-
ßenden Verklebung mit dem Untergrund 
wird eine deutliche Verbesserung des 
Wärmedurchlasswiderstandes erzielt. 

Der TKB-Bericht 9 „Der Einfluss des Bo-
denbelagsklebstoffes auf die Leistung ei-
nes Fußbodenheizungssystems“ kann auf 
www.klebstoffe.com im Bereich der TKB- 
Berichte nachgelesen werden. 

2. Trittschall 
reduzieren

3. Wärmeleitfähig-
keit erhöhen

TKB-Bericht 9 
 
 
 
 
 

Der Einfluss des 
Bodenbelagklebstoffs auf 

die Leistung eines 
Fußbodenheizungs-

systems 
 
 
 
 
 
Stand: 25. November 2021 
 
 
 
 
 
Erstellt von der Technischen Kommission Bauklebstoffe (TKB) im 
Industrieverband Klebstoffe e.V., Düsseldorf 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dieser Bericht steht zum kostenfreien Download beim Industrieverband 
Klebstoffe e.V., Völklinger Str. 4, 40219 Düsseldorf, Tel.: 0211/6 79 31-10, unter 
www.klebstoffe.com zur Verfügung. 

 Industrieverband 
Klebstoffe e.V. 

www.klebstoffe.com 

Der TKB-Bericht 9 zeigt, 
warum geklebte Boden- 
beläge und Parkett  
einen geringeren Wär- 
medurchlasswiderstand 
haben als schwimmende 
Beläge und wie dadurch 
Heizkosten gesenkt 
werden können.
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Neben all diesen technischen Aspekten 
darf man auch den wirtschaftlichen und 
nachhaltigen Aspekt nicht vergessen. Der 
Begriff „nachhaltig“ wird oft mit falschen 
Vorstellungen vom Gebrauchsnutzen ver-
wechselt. So ist zwar die Entsorgung des 
lose verlegten Bodenbelages am Ende der 
Nutzungsdauer vermeintlich einfacher 
und unter dem Aspekt der Recyclebarkeit 
bestimmter Materialien ggf. besser. Nach-
haltiger ist es aber doch, den Bodenbelag 
nicht nach nur wenigen Jahren Nutzung 
auszutauschen, sondern so lange wie 
möglich eine sichere Nutzung garantieren 
zu können. Geklebte Beläge haben besse-
re Eigenschaften und eine längere Le-
bensdauer als lose verlegte Beläge, da sie 
mit dem Untergrund fest verbunden sind. 

Durch eine Verklebung des Belages ist 
eine Nutzungsdauer von 20–40 Jah-

ren gegeben. Wohingegen bei 
Loose-Lay-Belägen üblicherwei-

se eine Nutzungsdauer von 
5–10 Jahren geplant ist. Zu-
dem, der Materialeinsatz eines 
Loose-Lay-Belages ist bedingt 
durch die größere Dicke deut-
lich höher als bei einem zu ver-

klebenden Belag. Für den End-
kunden bedeutet das: Mit einem 

verklebten Belag erhält man einen 
dauerhaften Fußboden mit hervorra-

genden technischen Eigenschaften. Und 
in der Form kann ihm das nur ein gelern-
ter Fachmann bieten. Zudem hilft eine 

vollflächige Verklebung dem Handwerker, 
eine höhere Wertschöpfung zu erzielen 
als mit lose gelegten Belägen oder Belä-
gen mit Klick-Verbindung. Denn das Ver-
kleben ist und bleibt Profi-Sache, genauso 
wie eine anspruchsvolle Untergrundvor-
bereitung auch. Diese umfasst in jedem 
Fall sowohl die Prüfung als auch Vorberei-
tung von Untergründen mittels geeigne-
ter Estriche, Grundierungen und Spachtel-
massen (unter Umständen auch 
Abdichtungen). Diese Arbeiten können 
nur vom entsprechenden Fachmann aus-
geführt werden. Gleiches gilt für den Aus-
tausch einzelner Elemente / Planken. Die-
se lassen sich relativ leicht herausnehmen 
und auch wieder einkleben. So kann ein 
Boden dauerhaft erhalten bleiben, ohne 
direkt einen gänzlichen Rückbau vorneh-
men zu müssen. Was die Langlebigkeit 
bei Parkett angeht: Hier sollte man auch 
frühzeitig über die Vorteile einer Verkle-
bung nachdenken. Denn schwimmend 
verlegtes Parkett lässt sich nicht schleifen 
und somit renovieren. Durch den Aufbau 
kommt es beim Schleifen zu Schwingun-
gen, so dass ein ebenes Schleifbild nicht 
erzielt werden kann. Ganz klarer Pluspunkt 
für die verklebte Variante, die bei entspre-
chender Holzdicke mehrmals geschliffen 
und renoviert werden kann. Die anfängli-
chen Mehrkosten für den Bauherrn rech-
nen sich auf lange Sicht durch die langle-
bige Nutzung und sind somit ein gutes 
Invest.

4. 
  

Langlebige Nutzung = 
Wertschöpfung

Fazit: Die vollflächige Ver-
klebung von Boden-

belägen jeglicher Art auf geeigneten 
Untergründen ist immer die sichers-
te Art der Bodenverlegung. In jedem 
Fall ist es wichtig, den Kunden entspre-
chend zu beraten und aufzuklären, ins-
besondere in Zeiten gefährlichen Halb-
wissens, das im Internet kursiert. Dann 
bleibt am Ende eine fachgerechte 
Handwerksleistung inkl. vollflächiger 
Verklebung mit entsprechender Wert-
schöpfung auch dem Fachhandwerker 
vorbehalten.

Durch eine vollflächige Verklebung, z. B. mit ULTRABOND ECO S968 1K, wird 
eine isolierende Luftschicht zwischen Untergrund und Parkett sowie ein 
Schwingen der Elemente verhindert, sodass weniger Gehschall entsteht.

Text: Bernd Lesker 
Bilder: MAPEI GmbH
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Grundierungen – Die heimlichen  
Leistungsträger im Bodenaufbau
Die Anforderungen an eine gute 
Grundierung sind hoch: Von der uni-
versellen Anwendbarkeit für unter-
schiedliche Untergründe über eine 
schnelle Trocknung bis hin zu Nach-
haltigkeitsaspekten reichen die 
Leistungsmerkmale, die eine gute 
Grundierung erfüllen muss. Um den 
Bedürfnissen von Verarbeitern zu 

Los geht es mit dem bekannten Pro-
dukt ECO PRIM T PLUS. Die Premi-
um-Grundierung als universelles Kon-
zentrat löste bereits 2015 den 
Vorgänger ECO PRIM T ab, welcher 
wiederum die erste hochkonzentrier-
te acrylatbasierte Dispersionsgrundie-
rung von MAPEI war. Mittlerweile seit 
vielen Jahren und unzähligen Bau-
stellen im Markt bewährt, bleibt ECO 
PRIM T PLUS daher auch weiterhin 
unter dem Namen in der gewohnt 
guten Qualität verfügbar. Basierend 
auf einem hochwertigen und komple-
xen Acrylat-Co-Polymer ist die be-
währte Grundierung in der neuen 
Produktlinie der Alleskönner. Als Kon-
zentrat kann die Grundierung näm-

lich auf den jeweiligen Untergrund 
angepasst werden: Von der unver-
dünnten Anwendung auf glatten und 
nicht-saugenden Untergründen wie 
keramischen Fliesen bis hin zu einem 
Verdünnungsgrad von 1:4 auf stark 
saugfähigen zementären Estrichen ist 
ECO PRIM T PLUS universell einsetz-
bar. So eignet sich das Konzentrat so-
gar als Haftvermittlung auf MAPEI 
PU- oder Epoxidharzgrundierungen 
anstelle einer Quarzsandabstreuung. 

Dabei zeichnet sich die Grundierung 
auch durch eine sehr schnelle Trock-
nung auf all diesen Untergründen 
aus. Die Erfahrungen auf unzähligen 
Baustellen der vergangenen Jahre ha-
ben jetzt zu einer Erweiterung der 
Auslobung geführt. So sind beim 
Spachteln mit zementären Spachtel-
massen der ULTRAPLAN-Linie auf ze-
mentären Untergründen sowie beim 
Spachteln mit gipsbasierten Spachtel-
massen der PLANITEX-Linie auf Calci-
umsulfatuntergründen gerade einmal 
10 Minuten Trocknungszeit erforder-
lich; ein deutlicher Zeitvorteil für den 
Verarbeiter in der täglichen Praxis! Zu-
dem kann ECO PRIM T PLUS auch zur 
Staubbindung unter MAPEI SMP-Par-
kettklebstoffen eingesetzt werden, 
z. B. bei Direktverlegung auf staubi-
gen Calciumsulfatestrichen. Möglich 
ist dies aufgrund der angesproche-
nen hohen Vernetzung und daraus 
resultierenden Weichmacherbestän-
digkeit nach der Trocknung. 

Für Bodenleger, die speziell in der Sa-
nierung mit unterschiedlichsten Un-
tergründen und Anforderungen zu 
tun haben und teilweise auch auf die 

Anwendung reaktiver Grundierungen 
zurückgreifen müssen, stellt ECO 
PRIM T PLUS daher genau die richtige 
Lösung dar. Zudem ist die Grundie-
rung auch auf Altuntergründen aller 
Art einsetzbar, wie alten Spachtelmas-
senschichten und feuchtebeständi-
gen Klebstoffresten – ausgenommen 
natürlich feuchteempfindlicher Un-
tergründe. Ausgezeichnet mit dem 
EMICODE EC1 Plus sowie mit dem 
Blauen Engel nach DE-UZ 113 wird 
ECO PRIM T PLUS auch den Anforde-
rungen an ein geringes Emissionsver-
halten gerecht und kann zur Realisie-
rung nachhaltiger Gebäude nach 
DGNB oder LEED beitragen.

Kurzum: ECO PRIM T PLUS verbin-
det das Know-how bei Grundierun-
gen der vergangenen 30 Jahre in 
einem Produkt und ist hinsichtlich 
der vielfältigen Anwendungsgebie-
te einfach unschlagbar!

ECO PRIM T PLUS – bewährte Qualität 

ECO PRIM T PLUS eignet sich auch als Haft­
brücke auf MAPEI Reaktionsharzgrundierun­
gen wie PRIMER MF oder ECO PRIM PU 1K 
TURBO. Damit entfällt das aufwendige Ab­
streuen mit Quarzsand.

entsprechen, wurde das MAPEI 
Portfolio an Dispersionsgrundierun-
gen daher neu aufgestellt und um 
neue Produkte erweitert. Wir stel-
len die neue Produkt-Linie vor. 

Dem Boden- und Parkettleger stehen 
seit 2022 drei Dispersionsgrundierun-
gen plus eine Dispersionshaftbrücke 

zur Auswahl, welche in Summe alle 
Anforderungen abdecken. Dabei er-
füllen die Produkte die üblichen Auf-
gaben einer Dispersionsgrundierung: 
Staubbindung, Haftungsverbesse-
rung sowie Regulierung der Saugfä-
higkeit des Untergrundes vor dem 
Auftrag der Spachtelmasse. 
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Wer nicht tagtäglich sämtliche Mög-
lichkeiten der Anwendungsvielzahl 
ausschöpft, aber auf Baustellen den-
noch sowohl auf saugende und nicht 
saugende Untergründe trifft, der hat 

Wer überwiegend auf saugfähigen 
Untergründen wie Zement- und Calci-
umsulfatestrichen arbeitet und gerne 
auf ein gebrauchsfertiges Produkt zu-
rückgreift, der ist mit ECO PRIM T 

ECO PRIM T PRO – professionell unterwegs 

ECO PRIM T EASY – einfach easy

mit ECO PRIM T PRO genau das richti-
ge Produkt. Die Grundierung stellt 
eine Weiterentwicklung des bisheri-
gen Produkts ECO PRIM VG dar. In der 
neuen Version ist ECO PRIM T PRO für 
saugende Untergründe wie Zement- 
und Calciumsulfatestriche und jetzt 
auch für nicht saugende Untergründe 
wie keramische Fliesen und Span-/
OSB-Platten geeignet und deckt da-
mit bereits eine Vielzahl an Baustel-
lenanforderungen ab. Multifunktional 
einsetzbar, eignet sich ECO PRIM T 
PRO für Handwerker-Profis, die flexi-
bel auf ihre Baustellen reagieren müs-
sen und dabei eine schnelle Trock-
nung der Grundierung erwarten. 
Denn auch die Trocknungszeit wurde 
im Rahmen der Weiterentwicklung 
optimiert: So werden auch hier gera-
de einmal 30–60 Minuten an Warte-
zeit erforderlich – je nach Untergrund 
und Verdünnungsgrad. Letzterer 
kann von der unverdünnten Anwen-
dung bis zu einem Mischungsverhält-
nis von 1:2 reichen und daher variabel 
auf den Untergrund angepasst wer-
den. Zur Anwendung unter MAPEI 
SMP-Parkettklebstoffen eignet sich 
ECO PRIM T PRO ebenso wie der gro-

EASY bestens aufgestellt. Die ge-
brauchsfertige Dispersionsgrundie-
rung kann direkt aus dem Gebinde 
verarbeitet werden und muss nicht 
extra verdünnt werden. Dies erspart 
ein etwaiges Recherchieren des richti-
gen Verdünnungsgrades und ermög-
licht so ein unkompliziertes Arbeiten. 
Sollte der Estrich doch mal äußerst 
saugfähig sein und die Grundierung 
wegschlagen, kann ECO PRIM T EASY 
immer noch bis maximal 1:1 verdünnt 
werden. Das verarbeitungsfreundli-
che Produkt erzielt eine wirksame Re-
gulierung der Saugfähigkeit auf saug-
fähigen Untergründen wie Zement-, 
Calciumsulfat- und Fertigteilestrichen 
und ist auch auf alten Spachtelmas-
senschichten zur Haftvermittlung ge-
eignet. 

ECO PRIM T EASY ist die gebrauchsfertige 
Grundierung im Portfolio und kann auf saug­
fähigen Untergründen unverdünnt ange­
wendet werden. 

Für saugfähige und nicht saugfähige Unter­
gründe kann ECO PRIM T PRO als Multifunk­
tionsgrundierung für die jeweilige Anwen­
dung durch Wasserzugabe angepasst 
werden. 

ße Bruder ECO PRIM T PLUS. Ausge-
zeichnet mit dem EMICODE EC1 Plus 
sowie mit dem Blauen Engel nach 
DE-UZ 113 wird ECO PRIM T PRO auch 
den Anforderungen an ein geringes 
Emissionsverhalten gerecht und kann 
zur Realisierung nachhaltiger Gebäu-
de nach DGNB oder LEED beitragen. 
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ECO PRIM GRIP PLUS – bewährte Qualität & 
quarzsandgefüllt für perfekten Haftverbund

Sorgt für ordentlich „Grip“: ECO PRIM GRIP 
PLUS ist bestens geeignet zur Haftvermitt­
lung auf glatten Untergründen, wie kerami­
schen Fliesen. 

Im Sortiment bleibt selbstverständ-
lich auch das bewährte Produkt ECO 
PRIM GRIP PLUS. Die Glattgrund- 
Haftbrücke ist die perfekte Ergän-
zung zu den ECO PRIM T-Grundierun-
gen und eignet sich speziell für glatte 
und nicht saugfähige Untergründe 
wie keramische Fliesen, Terrazzo, an-
geschliffene Beschichtungen und 
auch als Haftbrücke anstelle einer 
Quarzsandabstreuung auf MAPEI PU- 
oder Epoxidharzgrundierungen. Ge-
füllt mit Quarzsand sorgt ECO PRIM 
GRIP PLUS für eine perfekte Verkral-
lung der MAPEI Spachtelmassen 
durch eine besonders haftungs-
freundliche Oberfläche. Die griffige, 
aber dennoch relativ ebene Oberflä-
che ist bestens geeignet für Spachte-

lungen ab 2 mm und zur Erzielung ei-
ner topfebenen Spachtelmasse. Ein 
weiterer Vorteil auf nicht saugfähigen 
Untergründen: ECO PRIM GRIP PLUS 
ist besonders schnell trocknend und 
benötigt nur eine kurze Wartezeit von 
ca. 30–60 Minuten vor den nachfol-
genden Spachtelarbeiten. 

Im Zuge des Relaunches wurde auch 
das bisherige Layout der Grundierun-
gen überarbeitet und den aktuellen 
Anforderungen angepasst. So ist ein 
Verarbeitungsbild auf dem Gebinde 
zu erkennen, genauso wie Piktogram-
me zur Verarbeitung und Anwen-
dung. Das neue Design ist zeitgemäß 
und die Anordnung aufgeräumt, da-
mit unmittelbar alle wichtigen Infor-
mationen erkennbar sind. Für weitere 
Informationen kann einfach der QR-
Code gescannt werden, der direkt zur 
Produktseite mit allen weiteren Infor-
mationen wie Technischem Merk-
blatt, Zertifikaten, Anwendungsvi-
deos etc. führt. In dieser Art und 
Weise sind alle Produkte aus der ECO 
PRIM T Serie aufgebaut. 
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IT Preparazione del supporto: il supporto deve essere asciutto, solido e pulito. 
Applicazione: applicare ECO PRIM T PLUS (puro o diluito 1:1-1:4 con acqua nel caso di supporti 
assorbenti) sulla superficie mediante pennello o rullo. Dopo il completo asciugamento, si può 
procedere alla stesura della lisciatura o dell’adesivo. Consumo: 30-150 g/m². NB: Prodotto 
per uso interno, non utilizzare a temperature inferiori a +5°C. Immagazzinaggio: 12 mesi 
nelle confezioni originali chiuse. Altre informazioni: Tenere fuori dalla portata dei bambini. 
Assicurare una buona ventilazione durante l’applicazione e l’asciugamento. Non mangiare, 
bere o fumare durante l’utilizzo di questo prodotto. In caso di contatto con gli occhi o la pelle 
lavare immediatamente con abbondante acqua. Non consentire l’entrata del prodotto nelle 
fognature, nei corsi d’acqua o nel terreno. Pulire gli attrezzi con acqua e sapone subito dopo 
l’uso. Possono essere riciclati solo contenitori opportunamente svuotati. I resti del prodotto 
essiccati possono essere eliminati come normali rifiuti domestici, se previsto dalla normativa 
locale. Contiene biocidi: 1,2-benzisotiazol-3(2H)-one; Miscela di: 5-cloro-2-metil-2H-isotiazol-3-
one [EC no. 247-500-7] e 2-metil-2H-isotiazol-3-one [EC no. 220-239-6] (3:1); Può provocare 
una reazione allergica. Per informazioni, in caso di reazioni allergiche e per la scheda tecnica, 
si prega chiamare +39/02/37673. 1. Scheda dati di sicurezza disponibile su richiesta. Per 
maggiori informazioni consultare la scheda tecnica. PRODOTTO PER USO PROFESSIONALE. 
TEME IL GELO
GB Substrate preparation: the substrate must be dry, sound and clean. Application: apply 
a coat of ECO PRIM T PLUS (neat or diluted 1:1-1:4 with water in case of porous substrates) onto 
the substrate with a brush or trowel. When the ECO PRIM T PLUS is completely dry, the 
smoothing compound or adhesive can be applied over it. Consumption: 30-150 g/m².  
NB: This product is for interior use only. Do not apply at temperatures below +5°C. Storage:  
12 months in original sealed packaging. Further information: Keep out of reach of children. 
Ensure good ventilation during and after application and drying. Do not eat, drink or smoke 
when using this product. In case of contact with eyes or skin rinse immediately with plenty of 
water. Do not allow product to reach sewage system, water course or soil. Clean tools with 
soap and water immediately after use. Give only empty containers to recycling. Dried product 
residues may be disposed of as domestic waste if allowed by local regulation. Contains biocidal 
product: 1,2-benzisothiazol-3(2H)-one; reaction mass of: 5-chloro-2-methyl-4-isothiazolin-3-one 
[EC no. 247-500-7] and 2-methyl-2H-isothiazol-3-one [EC no. 220-239-6] (3:1). May produce an 
allergic reaction. For information for allergic people as well as the Technical Data Sheet, please 
call at +39/02/37 67 3. 1.  Safety data sheet available on request. For further information see 
the Technical Data Sheet. PRODUCT FOR PROFESSIONAL USE. PROTECT FROM FROST  
UK Importer - Mapei UK Ltd - Mapei House Steel Park Road Halesowen - West Midlands - B62 8HD  
Tel: +44 121 508 6970 Fax: +44 121 508 6960

2004/42/EC 
Directive

(cat. A/g WB): 30 g/l
ECO PRIM T PLUS

contains max: 
0 g/l VOC

Peso netto / Net weight

20 kg - 20 

MADE IN EU 
C.I. 95810050 02- 22

 LABELS ECO PRIM T PLUS/20 1000 PZ/ROTOLO/220X150/4COLORI/DGT

Supplier/Fornitore: Logicod

Technical packaging/Tipo imballo:  label

Size/Dimensioni:220x150 mm

Print/Tipo di stampa: DGT 

Graphic Artist/Realizzazione:  
Belotti Silvia

Internal control/Controllo:

Loprieno Irene    

Date/data
28/02/2022    17:42

Product/prodotto
Eco prim T Plus 220x150 - 20kg FOP label_95810050Corporate Packaging Department

CMYK CUT

LABELS ECO PRIM T PLUS/10 2000PZ/ROTOLO/150X150/4C/DGT

PRIMER ACRILICO UNIVERSALE 
PER LISCIATURE
UNIVERSAL ACRYLIC PRIMER 
FOR LEVELLING COMPOUNDS
UNIVERSAL-DISPERSIONSGRUNDIERUNG 
FÜR SPACHTELMASSEN
PRIMAIRE ACRYLIQUE UNIVERSEL 
POUR RAGREAGE
UNIVERSELE ACRYLPRIMER 
VOOR EGALISATIE MIDDELEN
IMPRIMADOR ACRÍLICO DE USO 
UNIVERSAL PARA NIVELANTES
PRIMÁRIO ACRÍLICO UNIVERSAL 
PARA ARGAMASSAS DE REGULARIZAÇÃO

C.I. 9581780  02-22

FOR ALL ABSORBENT AND NON-ABSORBENT SUBSTRATES
PER TUTTI I SUPPORTI ASSORBENTI E  NON ASSORBENTI

30-150 g/m2

m2

 

ABSORBENT

NON-ABSORBENT

1:1 - 1:4

READY TO USE - 1:1  

5°C         35°C

0 min

 
30-60 min

30-60 min

ABSORBENT 
NON-ABS.
GYPSUM

www.emicode.com

* Information sur le niveau d’émission de 
substances volatiles dans l’air intérieur, 
présentant un risque de toxicité par inhalation, 
sur une échelle de classe allant de A+ (très 
faibles émissions) à C (fortes émissions)

A+ A B C

ÉMISSIONS DANS L’AIR INTÉRIEUR*

A+

PLUSPLUSPLUSEco PrimEco PrimTT

Supplier/Fornitore: Logicod

Technical packaging/Tipo imballo:  label

Size/Dimensioni: 150x150 mm

Print/Tipo di stampa: DGT 

Graphic Artist/Realizzazione:  
Belotti Silvia

Internal control/Controllo:

Loprieno Irene    

Date/data
28/02/2022    17:34

Product/prodotto
Eco prim T Plus 150x150 - 10kg FOP label_9581780Corporate Packaging Department

CMYK CUT

PRIMER ACRILICO UNIVERSALE 
PER LISCIATURE
UNIVERSAL ACRYLIC PRIMER 
FOR LEVELLING COMPOUNDS
UNIVERSAL-DISPERSIONSGRUNDIERUNG 
FÜR SPACHTELMASSEN
PRIMAIRE ACRYLIQUE UNIVERSEL 
POUR RAGREAGE
UNIVERSELE ACRYLPRIMER 
VOOR EGALISATIE MIDDELEN
IMPRIMADOR ACRÍLICO DE USO UNIVERSAL 
PARA NIVELANTES
PRIMÁRIO ACRÍLICO UNIVERSAL PARA 
ARGAMASSAS DE REGULARIZAÇÃO

C.I. 9581779  02-22

FOR ALL ABSORBENT AND NON-ABSORBENT SUBSTRATES
PER TUTTI I SUPPORTI ASSORBENTI E  NON ASSORBENTI

30 - 150 g/m2

m2

ABSORBENT

NON-ABSORBENT

1:1 - 1:4

READY TO USE - 1:1  

0 min

 
30-60 min

30-60 min

ABSORBENT 
NON-ABS.
GYPSUM

5°C         35°C

www.emicode.com

* Information sur le niveau d’émission de 
substances volatiles dans l’air intérieur, 
présentant un risque de toxicité par inhalation, 
sur une échelle de classe allant de A+ (très 
faibles émissions) à C (fortes émissions)

A+ A B C

ÉMISSIONS DANS L’AIR INTÉRIEUR*

A+

Eco PrimEco PrimTTPLUSPLUSPLUS

LABELS ECO PRIM T PLUS/5 2000PZ/ROT/130X130/4C/DGT

Supplier/Fornitore: Logicod

Technical packaging/Tipo imballo:  label

Size/Dimensioni: 130x130 mm

Print/Tipo di stampa: DGT 

Graphic Artist/Realizzazione:  
Belotti Silvia

Internal control/Controllo:

Loprieno Irene    

Date/data
28/02/2022    17:30

Product/prodotto
Eco prim T Plus 130x130 - 5kg FOP label_9581779Corporate Packaging Department

CMYK CUT
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Übersicht neue ECO PRIM T-Linie

Fazit: �Mit dem Relaunch der Dispersionsgrundierungen bie-
tet MAPEI seinen Kunden eine breitere Übersicht und 
anwendungsübergreifende Abstufung seines Pro-
duktportfolios. Die Produkte sind dabei an den Be-
dürfnissen der Verarbeiter ausgerichtet optimiert wor-
den. So ist für jeden das richtige Produkt dabei und die 
Basis für den perfekten Fußbodenaufbau geschaffen.

ECO PRIM T PLUS ECO PRIM T PRO ECO PRIM T EASY ECO PRIM GRIP 
PLUS

Kurzbeschreibung
Dispersions
grundierung 
– Konzentrat

Dispersions
grundierung 
– Konzentrat

Dispersions
grundierung 

– gebrauchsfertig

Dispersions
haftbrücke

Anwendung Universell, 
alle Untergründe

Multifunktional, 
nahezu alle 

Untergründe

nur für saugende 
Untergründe

nur für glatte, 
nichtsaugende 

Untergründe

Zementestriche 1 : 4 1 : 2 1 : 1 –

Calciumsulfatestriche/ 
Fertigteilestriche 1 : 2 1 : 1 unverdünnt –

alte Spachtelmassen- 
schichten 1 : 3 1 : 2 unverdünnt –

alte Klebstoffreste 1 : 2 1 : 1 – –

Holzwerkstoffplatten 1 : 1 unverdünnt – –

Gussasphaltestriche 1 : 1 unverdünnt – unverdünnt

Keramik, Naturstein, 
Terrazzo 1 : 1 unverdünnt – unverdünnt

alte Beschichtungen unverdünnt – – unverdünnt

Haftbrücke auf MAPEI 
EP- / PU-Grundierungen unverdünnt – – unverdünnt

Grundierungen  
unter MAPEI  
SMP-Parkettklebstoff

geeignet, 
Verdünnung je nach 

Untergrund

geeignet, 
Verdünnung je nach 

Untergrund
– –

Hier geht's zur Landing-Page mit 
weiteren Infos und einem Video 
zur neuen ECO PRIM T LinieText: Maik Evers 

Bilder: MAPEI GmbH
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KAPITEL RUBRIK KAPITEL THEMA

MAPEI ist einer der langjährigsten Sponsoren der Welt-
meisterschaften im Straßenradsport des Internationalen 
Radsportverbandes (UCI). Die letzte Ausgabe der Meister-
schaften fand im September in Wollongong, einer Küsten-
stadt im Bundesstaat New South Wales im Südosten 
Australiens, statt. 1999 sponserte MAPEI die UCI-Straßen-
weltmeisterschaften, die in Treviso (Zeitfahren) und Verona 
(Straßenrennen) stattfanden. Seit 2008, dem Jahr, in dem 
die Marke MAPEI zum ersten Mal bei den Cyclocross-Welt-
meisterschaften in Treviso und bei den Straßenweltmeis-
terschaften in Varese in Erscheinung trat, läuft der Sponso-
ringvertrag. 
MAPEI ist seit vielen Jahren Hauptpartner der UCI bei den 
Weltmeisterschaften im Straßenradsport. Die Partner-
schaft mit dem internationelen Radsportverband UCI ba-
siert auf den gleichen Werten, die mit dem Radsport ver-
bunden sind und in der DNA des Unternehmens verankert 
sind: harte Arbeit, Teamwork und die Bereitschaft, sich 
neuen Herausforderungen zu stellen.

DIE MARKE MAPEI WELTWEIT
Die UCI-Weltmeisterschaften waren wie immer ein großer 
TV-Erfolg. Sie wurden weltweit und in den europäischen 
Ländern verfolgt: Neben den nationa-
len Sendern wurden sie auch auf Eu-
rosport ausgestrahlt. Trotz der Zeitver-
schiebung, durch die Europa im 
Nachteil war, waren die Einschaltquo-
ten bei Rai und Eurosport hervorra-
gend. Das MAPEI Logo war auf 
Bannern, Bögen, Tafeln für Preisverleihungen und TV-In-
terviews sowie auf Bannern in ganz Wollongong zu sehen. 

MAPEI erschien auch auf den Hintergrundbildern von 
Pressekonferenzen, Broschüren und Pressemitteilungen. 
In Wollongong konnte man sogar Fans sehen, die Trikots 

der MAPEI Mannschaft aus den späten 
1990er und frühen 2000er Jahren tru-
gen.

MAPEI GÄSTEBEREICH
Zur Begrüßung seiner Gäste in Wol-
longong richtete MAPEI einen reser-

vierten Bereich im Harbourside Restaurant ein, das 250 m 
von der Ziellinie entfernt liegt. Unterhaltung, Catering und 

Weltmeisterschaften im Straßenr adsport: Sport ... und vieles mehr
SEIT 15 JAHREN IST MAPEI DER 
HAUPTPARTNER DES EVENTS 
THE UCI ROAD CYCLING, DAS IM 
SEPTEMBER 2022 IN AUSTRALIEN 
AUSGETRAGEN WURDE. 

SPORTABTEILUNG
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MAPEI Gästebereich

Der Sponsoringvertrag 
wird 2023 fortgesetzt: 

Die Weltmeisterschaften 
werden in Schottland 

stattfinden

Links: Zur Begrü
ßung seiner Gäste 
in Wollongong 
richtete MAPEI 
einen reservierten 
Bereich im 
Harbourside 
Restaurant ein, 
das 250 m von der 
Ziellinie entfernt 
liegt. Rechts: Cadel 
Evans mit einigen 
Mitgliedern des 
MAPEI Teams 
im MAPEI 
Gästebereich in 
Wollongong.
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Weltmeisterschaften im Straßenr adsport: Sport ... und vieles mehr
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Das Podium für die 
gemischte Staffel 
mit Italien als 
Zweitplatziertem. ©

 S
W

P
ix

Mehrere Athleten, die 2022 im MAPEI 
Sport Research Centre getestet wurden 
oder von anderen Dienstleistungen 
profitierten, schafften es auf das 
Podium in Wollongong. Die niederlän
dische Rouleurin Ellen van Dijk, Gold
medaillengewinnerin im Zeitfahren der 
Damen-Elite (siehe Foto oben), wurde 
in diesem Jahr unter dem wachsamen 
Auge von Andrea Morelli und anderen 
MAPEI Sport-Mitarbeitern in ihren Trai
ningscamps getestet. „Ellen van Dijk“, so 
Morelli, Leiterin des Labors für biome
chanische Analyse bei MAPEI Sport, „hat 
Tests auf der Strecke durchgeführt.“
Elisa Longo Borghini (siehe Foto 
rechts), Silbermedaillengewinnerin 
im Zeitfahren im gemischtem Team, 

unterzieht sich ebenfalls den Tests 
bei MAPEI Sport. Longo Borghini 
und van Dijk sind Mitglieder des 
Teams Trek-Segafredo. Zoe Backstedt 
(Großbritannien) gewann die beiden 
Junior-Damenrennen, das Zeitfahren 
und das Straßenrennen. Morelli wies 
darauf hin, dass „wir ihre Position auf 
dem Rad für das Zeitfahren optimiert 
haben“.
Mathias Vacek (Tschechische Republik), 
der Zweiter bei den Männern unter 
23 Jahren wurde, besuchte 2022 eben
falls MAPEI Sport, um seine Position auf 
dem Rad zu verbessern. Ab Januar ist 
Vacek Profifahrer bei Trek-Segafredo 
und wird daher noch enger mit MAPEI 
Sport zusammenarbeiten. 

MEDAILLENGEWINNER, DIE VON MAPEI SPORT BETREUT WERDEN
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OBEN. Links: Das Podium des Elite-Straßenrennens 
der Herren, das Remco Evenepoel gewann.
Rechts: Ellen van Dijk, Siegerin im Zeitfahren der 
Damen.
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Öffentlichkeitsarbeit wurden von MAPEI Australien und 
der Muttergesellschaft MAPEI SpA koordiniert. Die australi-
sche Tochtergesellschaft der Gruppe wurde von General 
Manager Marco De Santis und Marketing Director Ashleigh 
Gray vertreten, unterstützt von Katie O'Neill und Sylvia Ciol-
ko.  Jeden Tag besuchten zwischen 120 und 150 Kunden 
und Freunde von MAPEI den MAPEI Gästebereich (insge-
samt 396), um die Radfahrer auf dem Weg zum Ziel zu be-
obachten. Außerdem erhielten sie jeweils ein Trikot des 
Straßenweltmeisters mit dem MAPEI Logo.
Andere Gäste hatten die Möglichkeit, die UCI VIP-Lounge 
zu betreten, um einen großartigen Blick auf das gesamte 
Rennen noch näher an der Ziellinie zu genießen. Kunden 
und Gäste waren mit allen Aspekten des Erlebnisses sehr 
zufrieden: die Besuche hinter den Kulissen, die Möglich-
keit, in Autos hinter den Rennen herzufahren, und die 
Chance, an der VIP-Eskorte teilzunehmen, einer Radtour 
entlang der Zeitfahr- und Straßenrennstrecken von Wol-
longong. 

CADEL EVANS IM MAPEI BEREICH
Cadel Evans war jeden Tag auf dem MAPEI Gelände und 
unterhielt die Gäste mit Erinnerungsfotos und Kommenta-

HERREN-ELITE STRASSENRENNEN – 
1. Remco Evenepoel, 2. Christophe Laporte,  
3. Michael James Matthews. 

DAMEN-ELITE STRASSENRENNEN –  
1. Annemiek Van Vleuten, 2. Lotte Kopecky, 3. Silvia Persico.

HERREN-JUNIOR STRASSENRENNEN –  
1. Emil Herzog, 2. António Morgado, 3. Vlad Van Mechelen. 

DAMEN-JUNIOR STRASSENRENNEN –  
1. Zoe Backstedt, 2. Eglantine Rayer, 3. Nienke Vinke.

HERREN-ELITE ZEITFAHREN –  
1. Tobias Foss, 2. Stefan Küng, 3. Remco Evenepoel.

DAMEN-ELITE ZEITFAHREN –  
1. Ellen Van Dijk, 2. Grace Brown, 3. Marlen Reusser.

HERREN UNTER 23 ZEITFAHREN –  
1. Soren Warenskjold, 2. Alec Segaert, 3. Leo Hayter. 

DAMEN-JUNIOR EINZELZEITFAHREN –  
1. Zoe Backstedt, 2. Justyna Czapla, 3. Febe Jooris.

HERREN-JUNIOR EINZELZEITFAHREN –  
1. Joshua Tarling, 2. Hamish Mckenzie, 3. Emil Herzog.

Ergebnisse

ren und stellte ihnen sogar andere Sportlegenden vor (sie-
he das Foto unten auf der vorherigen Seite). Evans wurde in 
Katherine, Australien, geboren und fuhr von 2001 bis 2015 
im Profi-Peloton und gewann 42  Rennen. Im Jahr  2002 
fuhr er für MAPEI Quick Step und gewann eine Etappe bei 
der Tour Down Under, eine bei der Uniqua Classic und das 
Einzelzeitfahrrennen bei den Commonwealth Games. 
Evans trug das Rosa Trikot auch beim Giro d'Italia 2002. 
Während seiner gesamten Profikarriere hat Evans immer 
Tests sowie sein Training im MAPEI Sport Research Centre 
absolviert. Evans gewann die Weltmeisterschaft  2009 in 
Mendrisio, ein Sieg, den er auch dank der Betreuung durch 
Aldo Sassi, den ehemaligen Direktor von MAPEI Sport, er-
rang. 2011 gewann Evans die Tour de France. 

2023 GEHT ES NACH SCHOTTLAND
Der Sponsoringvertrag von MAPEI mit dem Internationa-
len Radsportverband wird fortgesetzt. Nächstes Jahr wird 
das MAPEI Logo bei der Sonderausgabe der UCI-Welt-
meisterschaften in Glasgow und an anderen Orten in 
Schottland zu sehen sein, wo in der Zeit vom 3. bis 13. Au-
gust die Weltmeisterschaftsrennen in allen Radsportdiszi-
plinen stattfinden werden.

SPORTABTEILUNG
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FOLGENDE ANREGUNGEN HABE ICH 
ZUR GESTALTUNG DER REALTÀ MAPEI:

INFO BITTE PER E-MAIL AN INFO@MAPEI.DE

ADRESSE

MAPEI GmbH
IHP Nord – Bürogebäude 1
Babenhäuser Straße 50 
63762 Großostheim
Tel. +49 (0) 6026 501 97 - 0
www.mapei.de
info@mapei.de

Bitte senden Sie die

Realtà MAPEI deutschsprachige Ausgabe

Realtà MAPEI international (in Englisch)

an die unten stehende Adresse.
Zeitschrift und Versand sind kostenfrei.

Ich wünsche keine weitere Zusendung  
der Realtà MAPEI

ADRESSE

Vor-/Nachname

Straße PLZ/Ort

Tel. Fax

Land E-Mail

Datum/Unterschrift

Firma

IM HINBLICK AUF NACHHALTIGE KOMMUNIKATION MÖCHTEN 
WIR GERNE VON IHNEN WISSEN, OB SIE DIE REALTÀ MAPEI

WEITERHIN IN	     PRINTFORM ERHALTEN MÖCHTEN

ODER	     DEN DOWNLOAD UNTER WWW.MAPEI.DE NUTZEN

LESERUMFRAGE

BESTELLUNG 
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Nachhaltiges  
Bauen  
 mit MAPEI.

 Erfahren Sie mehr: 
Einfach QR-Code scannen.

Höchste Produktqualität  
und Langlebigkeit

Nachhaltiger Service und  
umfängliche Beratung

Einsatz recycelter  
Rohstoffe

M
K

G
E

R
0

0
0

83
 (D

) 1
2/

22


